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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Zu diesem Dokument

1 Zu diesem Dokument

1.1 Funktion dieses Dokuments

Diese Betriebsanleitung beschreibt:

Die Geratekomponenten

Die Installation

Den Betrieb

Die zum sicheren Betrieb notwendigen Instandhaltungsaufgaben

1.2 Geltungsbereich

Diese Betriebsanleitung gilt ausschliefllich fir das in der Produktidentifikation beschrie-
bene Messsystem (siehe , Produktidentifikation®, Seite 20).

Die Betriebsanleitung gilt nicht fiir andere Messgerate von Endress+Hauser.

Die in der Betriebsanleitung genannten Normen sind in der jeweils gultigen Fassung zu
beachten.

1.3 Zielgruppen

Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die das Gerat installieren, bedienen und
instandhalten.
Bedienung

Das Geréat darf ausschliefllich von befahigten Personen bedient werden, die aufgrund einer
geratebezogenen Ausbildung sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen, die ihnen
Ubertragenen Arbeiten beurteilen und Gefahren erkennen kénnen.

Installation und Instandhaltung

Installation und Instandhaltung dirfen nur von dafur ausgebildeten und mit den Installati-
onsgegebenheiten vertrauten Fachkraften ausgefuhrt werden.

Beachten Sie die Hinweise am Anfang der jeweiligen Kapitel.

1.4 Weiterfliihrende Information

Endress+Hauser

Beachten Sie den beiliegenden Datentrager zum Produkt, sowie sonstige mitgelieferte
Dokumente.

BETRIEBSANLEITUNG 9
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151

1.5.2

10

Symbole und Dokumentkonventionen

Warnsymbole

Tabelle 1: Warnsymbole

Symbol

Bedeutung

Gefahr (allgemein)

Gefahr durch elektrische Spannung

Gefahr durch Laserstrahlung

Gefahr in explosionsgefahrdeten Bereichen

4B B>

B

Gefahr fur Umwelt und Organismen

Warnstufen und Signalworter

GEFAHR

Gefahr fir Menschen mit der sicheren Folge schwerer Verletzungen oder des Todes.
WARNUNG
Gefahr fir Menschen mit der méglichen Folge schwerer Verletzungen oder des Todes.
VORSICHT

Gefahr mit der moglichen Folge minder schwerer oder leichter Verletzungen.

WICHTIG
Gefahr mit der moglichen Folge von Sachschéaden.

Hinweis

Tipps.

BETRIEBSANLEITUNG
8029848/AE00/V3-1/2023-05
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Zu diesem Dokument

153 Hinweissymbole

Tabelle 2: Hinweissymbole

Symbol

Bedeutung

|

Wichtige technische Information fur dieses Produkt

4

Wichtige Information zu elektrischen oder elektronischen Funktionen

EX

Hinweis zur Beschaffenheit des Produkts in Bezug auf Explosionsschutz (allgemein)

&

Hinweis zur Beschaffenheit des Produkts in Bezug auf die Explosionsschutzverordnung
ATEX 2014/34/EU

+1

Zusatzinformationen und Erklarungen

1.6 Datenintegritat

Endress+Hauser

Endress+Hauser nutzt in seinen Produkten standardisierte Datenschnittstellen, wie z. B.
Standard-IP-Technologie. Der Fokus liegt hierbei auf der Verfugbarkeit der Produkte und
deren Eigenschaften.

Endress+Hauser geht dabei immer davon aus, dass die Integritat und Vertraulichkeit von
Daten und Rechten, die im Zusammenhang mit der Nutzung der Produkte berthrt werden,
vom Kunden sichergestellt werden.

In jedem Fall sind geeignete SicherungsmafRnahmen, z. B. Netztrennung, Firewalls, Viren-
schutz und Patchmanagement, immer vom Kunden situationsbedingt selbst umzusetzen.

BETRIEBSANLEITUNG 11
8029848/AE00/V3-1/2023-05
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21

12

Zu lhrer Sicherheit

Grundlegende Sicherheitshinweise

Arbeiten am Gerat

o -

WICHTIG:

Gefahrdung der Systemsicherheit bei Arbeiten am Gerat, die nicht in dieser
Betriebsanleitung beschrieben sind

Die Ausfuhrung von Arbeiten am Gerat, die nicht in der Betriebsanleitung oder den

dazugehérigen Dokumenten beschrieben sind, kénnen zu einem unsicheren Betrieb

des Messsystems fuhren und dadurch die Anlagensicherheit gefahrden.

» Am Gerat nur die Arbeiten ausfiihren, die in dieser Betriebsanleitung und den dazu-
gehorigen Dokumenten beschrieben sind.

WARNUNG:

Verletzungsgefahr durch falsches Heben und Tragen der Geratekomponenten

Aufgrund der Gewichte der Geratekomponenten kénnen Unachtsamkeiten und Fehlver-

halten beim Transport zu Verletzungen fUhren.

> Gewicht der Geratekomponente vor dem Anheben berlcksichtigen.

» Vorschriften fur Schutzkleidung (z. B. Sicherheitsschuhe, rutschfeste Handschuhe)
beachten.

> Um die Geratekomponenten sicher zu tragen, Griffe nutzen oder unter die Kompo-

nente greifen.

Vorstehende Teile an Geratekomponenten nicht zum Tragen benutzen.

Bei Bedarf weitere Personen als Helfer hinzuziehen.

Gegebenenfalls eine Hebe- oder Transportvorrichtung benutzen.

Auf Transportsicherung achten.

Hindernisse, die zu Sturzen und Kollisionen fuhren kénnen, aus dem Weg rdumen.

\ A A A 4

Gefahren durch heife bzw. aggressive Gase und hohen Druck

Die Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K wird direkt am gasfuhrenden
Kanal angebaut. Bei Anlagen mit geringem Gefahrpotenzial kann der Ein- oder Ausbau bei
Anlagenbetrieb erfolgen, wenn die gultigen Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen der
Anlage beachtet und notwendige und geeignete SchutzmafSnahmen ergriffen werden.

A\

WARNUNG:

Gesundheitsgefahr durch Messgas und Messgasriickstande

Bei Arbeiten an der Sende-Empfangseinheit kann bei undichten Gaswegen gesund-

heitsgefdhrdendes Messgas aus dem Kanal austreten und das Gehause kontaminiert

sein.

» Bei Anlagen mit gesundheitsschadigenden Gasen, hohem Druck, hohen Betriebs-
temperaturen oder Explosionsgefahr ist die am Kanal angebaute Komponente
Sende-Empfangseinheit nur bei Anlagenstillstand zu montieren oder demontieren.

» Bei Entnahme der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal ist die Messgaszufuhr zu
unterbrechen und die Offnung im Kanal mit einem Blindflansch zu verschlieRen. Die
Spulgaszufuhr bleibt bestehen.

> Vor Offnen der Gaswege: Geeignete Schutzmanahmen ergreifen (z. B. Messgaszu-
fuhr unterbrechen, Spllen der Gaswege mit Inertgas, Schutzkleidung).

» Bei Kontakt der Augen oder der Haut mit kontaminiertem Teil:

- Instruktionen des jeweiligen Sicherheitsdatenblatts beachten.
- Einen Arzt konsultieren.

> Messgasrlckstande entfernen: Alle messgasfiihrenden Teile ausreichend lange mit
Inertgas spllen.

» Feste und fllssige Riickstande entfernen.

BETRIEBSANLEITUNG
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Zu lhrer Sicherheit

Endress+Hauser

AN

WARNUNG:

Verbrennungsgefahr durch heif’e Messgase und Bauteile

Heifle Messgase und heifle Bauteile flihren zu einer Verbrennungsgefahr der Haut bei

Kontakt.

> Bei Anlagen mit hohen Temperaturen sind Arbeiten am Kanal oder heien Baugrup-
pen nur bei Anlagenstillstand durchzufthren.

» Vorhandene Ventile und Dichtungen bis zur Abkiihlung geschlossen halten.

» Betroffene Gehauseteile und Oberflachen vor Beriihrung abkihlen lassen.

Wenn an heifen Baugruppen gearbeitet werden muss:

» Vor Offnen der Gaswege oder dem Beriihren von Oberflachen: Geeignete Schutz-
mafinahmen ergreifen (z. B. persénliche Schutzausristung).

> Hitzefestes Werkzeug benutzen.

» Demontierte heifle Bauteile von elektrischen Bauteilen und Leitungen fernhalten. An
geschutzter Stelle abkiihlen lassen.

WARNUNG:

Gefahr durch austretendes Gas oder berstende Komponenten, bedingt durch

Uberdruck im System

Hoher Prozessdruck kann Komponenten beschadigen und durch berstende Bauteile

oder austretendes Gas zu Personenschaden fuhren.

» Nur Komponenten verwenden, die fir den Prozessdruck der Anwendung ausgelegt
sind (siehe ,Technische Daten*, Seite 117).

» Montage und Instandhaltung des Gerats nur bei abgeschalteter Anlage durchfiihren.

@~

WICHTIG:

Gefahrdung der Betriebssicherheit bei hohem Temperatureintrag

Das Gerat kann durch hohe Temperatureintradge Schaden nehmen. Der Betreiber hat

geeignete Maflnahmen zu ergreifen um sicherzustellen, dass die Gehausetemperatur

70 °C nicht Ubersteigt.

> Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. Ggf. MaRnahmen zum Witterungsschutz
ergreifen.

> Ggf. heie Flachen an der Anbaustelle ddmmen, um Temperatureintrage zu verhin-
dern.

@~

WICHTIG:

Gefahrdung der Betriebssicherheit bei erkennbaren Beschadigungen

Der Betrieb des Messsystems bei erkennbaren Beschadigungen kénnen das Messsys-

tem weiter beschadigen bzw. zu einer Gefahrenquelle werden lassen.

» Die Komponenten des Messsystems nach jedem Transport auf aufere Beschadi-
gungen prifen.

» Bei erkennbaren Schaden das Messsystem nicht in Betrieb nehmen, sondern zur
Reparatur einsenden (siehe ,Rucksendung”, Seite 116).

BETRIEBSANLEITUNG 13
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Zu lhrer Sicherheit

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
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Gefahr durch elektrische Betriebsmittel

/N

WARNUNG:

Gefahr durch elektrischen Schlag

Bei Arbeiten an den Systemkomponenten mit eingeschalteter Spannungsversorgung

besteht die Gefahr eines Stromschlags.

» Vor Beginn der Tatigkeiten am Messgerat sicherstellen, dass die Spannungsversor-
gung nach der gultigen Norm Uber einen Trennschalter/Leistungsschalter abgeschal-
tet werden kann.

» Darauf achten, dass der Trennschalter gut zuganglich ist.

» Wenn nach der Installation der Trennschalter beim Gerateanschluss nur schwer oder
nicht zuganglich ist, ist eine zusatzliche Trennvorrichtung zwingend erforderlich.

> Die Spannungsversorgung vor allen Arbeiten am Messgerat ausschalten.

» Die Spannungsversorgung darf nur von autorisiertem Personal unter Beachtung der
glltigen Sicherheitsbestimmungen nach Abschluss der Arbeiten bzw. zu Prifzwe-
cken, Kalibrierung wieder aktiviert werden.

Gefahr durch Laserlicht

7N

WARNUNG:

Gefahr durch Laserstrahlung

Gerat der Laserklasse 2.

> Nie direkt in den Strahlengang blicken.

» Laserstrahl nicht auf Personen richten.

> Reflexionen des Laserstrahls vermeiden.

> Glltige nationale Bestimmungen zum Laserschutz beachten.

Gefahren durch explosionsfahige oder brennbare Gase und Staube

A

WARNUNG:
Explosionsgefahr durch austretendes Gas

Beim Herausziehen der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal oder dem Uberschrei-

ten des maximalen Prozessdrucks besteht durch austretende Gase Explosionsgefahr.

» Nur bei Anlagenstillstand Gerdtekomponenten montieren oder demontieren.

» Der maximal zuldssige Prozessdruck ist einzuhalten (siehe ,Technische Daten®,
Seite 117), bei Uberschreiten des Werts ist ein sicherer Betrieb des Messsystems
nicht moglich.

A

VORSICHT:

Explosionsgefahr durch fehlerhaften oder nicht vorhandenen Potenzialaus-

gleich

Bei falsch angeschlossenem Potenzialausgleich kdnnen Ladungen entstehen, die in

einem explosionsgefahrdeten Bereich eine mogliche Zundquelle darstellen.

» Potenzialausgleich an allen vorgesehenen Punkten anschliefen.

» Bei allen in der Betriebsanleitung beschriebenen Arbeiten am Gerat darauf achten,
dass der Potenzialausgleich angeschlossen ist.

72

GEFAHR:

Explosionsgefahr beim Offnen der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Die Steuereinheit MCUDH Ex-3K darf in einem explosionsgefahrdeten Bereich erst

3 Minuten nach Abschalten der Spannungsversorgung gedffnet werden, damit sich die

Restenergie in den Kondensatoren abbauen kann.

» Steuereinheit MCUDH Ex-3K erst nach der Wartezeit in einem explosionsgefahrdeten
Bereich offnen.

> Durch geeignete Vorkehrungen und Manahmen verhindern, dass Staub bei geoff-
neter Gehausetur in das Gehause der Steuereinheit eindringt.

BETRIEBSANLEITUNG
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GEFAHR:
A Explosionsgefahr beim Offnen des Gehauses der Sende-Empfangseinheit

Ein Offnen des Gehauses der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K hebt

den Explosionsschutz auf, das Gerat kann dann eine Ziindquelle darstellen.

» Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K nur vom Endress+Hauser
Service 6ffnen lassen.

» Wurde das Gehause der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K geoff-
net, das Gerat umgehend aufler Betrieb nehmen und den Endress+Hauser Service
kontaktieren.

Beachten Sie hierzu auch die Hinweise zum Betrieb im explosionsgefahrdeten Bereich
(siehe ,Betrieb im explosionsgeféahrdeten Bereich®, Seite 34).

2.2 Warnhinweise am Gerat

221 Hinweise an der Sende-Empfangseinheit

s |

=)

Abb. 1: Hinweise an der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Tabelle 3: Bedeutung der Hinweise an der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Nr. | Hinweis

Hinweis zur Ausrichtung des Geréats entsprechend der Strdmungsrichtung im Kanal

1 (siehe ,Sende-Empfangseinheit an die Kanalgeometrie anpassen®, Seite 65)

Warnung: Ziehen und Stecken des Anschlusssteckers nur bei abgeschalteter Versorgungs-
spannung

N

Hinweis zur Anschlussstelle des Potenzialausgleichs

Typenschild zur eindeutigen Identifikation des Geréats

Warnung: Laserklasse 2, nicht in den Strahl blicken

[N REF - V)

Herstellerlogo

Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 15
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Zu lhrer Sicherheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

22.2 Hinweise an der Steuereinheit MCUDH Ex-3K
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Abb. 3: Hinweise an der Steuereinheit MCUDH Ex-3K - Innen
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Tabelle 4: Bedeutung der Hinweise an der Steuereinheit MCUDH Ex-3K
Nr. | Hinweis

1 | Hinweis zur Anschlussstelle des Potenzialausgleichs

Warnung: Tur der Steuereinheit MCUDH Ex-3K erst 3 Minuten nach Abschalten der Span-
nungsversorgung 6ffnen

N

Typenschilder zur eindeutigen Identifikation des Gerats.
Hinweis zu den Spezifikationen der Sicherungen

Warnung: Sicherung nicht unter Spannung herausnehmen oder wechseln
Vorgaben bezlglich der eingesetzten Knopfzelle

Warnung: Steckverbinder und Module nicht unter Spannung trennen oder wechseln
Hinweis zu den Spezifikationen der Relaiskontakte

0 N OO~ W
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Zu |hrer Sicherheit

2.3 Bestimmungsgemafie Verwendung

Zweck des Systems

Das Messsystem (siehe ,Produktbeschreibung”, Seite 20) ist bestimmungsgemaf konzi-
piert fir den Einsatz in industriell technischen Anlagen zur kontinuierlichen Messung der
Staubbeladung in Gasstromen. Das Gerat ist sowohl fur die Emissions- als auch die Pro-
zessmessung geeignet und kann fur den Einsatz in gas- oder staubexplosionsgefahrdeten
Bereichen benutzt werden.

Korrekte Verwendung

e Die Gerate nur so verwenden, wie in dieser Betriebsanleitung beschrieben. Fir andere
Verwendungen tragt der Hersteller keine Verantwortung.

e Samtliche zur Werterhaltung erforderlichen MaRnahmen einhalten, z. B. fur Wartung,
Inspektion, Transport und Lagerung.

e Anund in den Geraten keine Bauteile entfernen, hinzufligen oder verandern, sofern dies
nicht in offiziellen Informationen des Herstellers beschrieben und spezifiziert ist. Sonst
- koénnte das Gerat zu einer Gefahr werden.
- entfallt jede Gewahrleistung des Herstellers.

Anwendungseinschrankungen Sende-Empfangseinheit

Die Sende-Empfangseinheit entspricht der ATEX-Kategorie 3G und 3D (Zone 2 und 22) und
ist nur in einem der entsprechenden Bereiche einzusetzen (siehe ,Einsatzdarstellung
DUSTHUNTER SP100 Ex-3K*“, Seite 35).

Die Geratekennzeichnung lautet:
DHSP-TxxxxEX3K

ExII 3GExnR opis lICT6 Ge

Ex Il 3D Extc opis lICT85°C Dc
Anwendungseinschrankungen Steuereinheit

Die Steuereinheit MCUDH entspricht der ATEX-Kategorie 3G und 3D und ist nur in einem
der entsprechenden Bereiche einzusetzen (siehe ,Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100
Ex-3K“, Seite 35).

Die Geratekennzeichnung der Ausfiihrung mit Netzteil lautet:
MCUDH-NSxx

Ex 11 3G Exec nAnCIICT4 Gc

Ex 113D Ex tc IIC T85°C Dc

Die Geratekennzeichnung der Ausfuhrung ohne Netzteil lautet:
MCUDH-N2xx

Ex 113G Ex ec lIC T4 Gc

Ex I 3D Ex tc IC T85°C D¢

HINWEIS:

Explosionsschutzverordnung beachten:

e |Installation, Transport, Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Prufung darf nur von
erfahrenem Personal ausgefiihrt werden, das Kenntnis der Regeln und Vorschriften
fur explosionsgefahrdete Bereiche vorweisen kann. Insbesondere gilt dies fur:

- Zundschutzarten und anzuwendende Normen
- Installationsregeln und Bereichseinteilung

Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 17
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Zu Ihrer Sicherheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

2.4 Verantwortung des Anwenders

Vermeiden von Schaden

Zur Vermeidung von Stérungen, die ihrerseits mittelbar oder unmittelbar Personenschaden
beziehungsweise Sachschaden bewirken kénnen, muss der Anwender sicherstellen, dass:

» das zustandige Wartungspersonal jederzeit und schnellstmoglich zur Stelle ist.

» das Wartungspersonal ausreichend qualifiziert ist, um auf Stérungen des Messsystems
und daraus ggf. resultierenden Betriebsstorungen (z. B. bei Einsatz fir Regel- und Steu-
erungszwecke) korrekt reagieren zu kbnnen.

» im Zweifelsfall die gestorten Betriebsmittel sofort abgeschaltet werden und ein Abschal-
ten nicht zu mittelbaren Folgestérungen flihrt.

Vorgehen bei unsicherem Betriebszustand
Wenn das Gerat in einem unsicheren Zustand ist oder sein kénnte:

» Gerat von der Netzspannung und Signalspannung trennen.
> Gerat aufer Betrieb nehmen.
> Gerat gegen unzulassige oder versehentliche Inbetriebnahme sichern.

Flr weitere Informationen hierzu siehe ,Sicheren Betriebszustand erkennen”, Seite 66.

Schutzvorrichtungen
Entsprechend dem jeweiligen Gefahrenpotenzial miussen:

> Geeignete Schutzvorrichtungen verflgbar sein.
» Personliche Sicherheitsausstattungen in ausreichender Zahl vorhanden sein.
» Personliche Sicherheitsausstattungen vom Personal genutzt werden.

Spiilgas

Die Spulgasversorgung dient zum Schutz der gerateinternen optischen Oberflachen und
innerer Teile vor heiRen oder aggressiven Gasen. Sofern der Explosionsschutz es zulasst,
sollte die Spulgasversorgung bei Anlagenstillstand eingeschaltet bleiben. Fallt die Spulgas-
versorgung aus, kénnen die optischen Baugruppen in kurzer Zeit zerstort werden (siehe
»Spulgasversorgung”, Seite 30). Es besteht moglicherweise die Gefahr, dass brennbare
Gase austreten, die eine Explosionsgefahr darstellen.

Der Anwender hat daflr zu sorgen, dass:

» die Spiilgasversorgung sicher und unterbrechungsfrei arbeitet, sofern der Explosions-
schutz es zulgsst.

» eine korrekte Verbindung zwischen den Leitungen und Anschlissen sichergestellt ist
und regelmafig Uberprift wird.

> geeignetes Material fiir die Splilgasleitung (vorzugsweise Metall) verwendet und auf
Steckverbindungen mdglichst verzichtet wird.

» ein Ausfall sofort erkannt wird (z. B. durch Einsatz von Druckwachtern).

» die Sende-Empfangseinheit bei Spiilgasausfall unter Beachtung des Explosionsschutzes
vom Kanal entfernt und die Kanaloffnung abgedeckt wird (z. B. mit einem Blindflansch,
siehe ,Befestigungstechnik®, Seite 129).

Vorbeugemafinahmen zur Betriebssicherheit

Der Anwender hat daflir zu sorgen, dass:

» ein Ausfall des Messsystems keine Fehlmessungen und Schéden verursacht und zu kei-
nen unsicheren Betriebszustanden fuhrt.

» die vorgeschriebenen Wartungs- und Inspektionsarbeiten von qualifiziertem und erfah-
renem Personal regelmagBig durchgefihrt werden.

18 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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Endress+Hauser

Korrekte Projektierung

e Grundlage dieses Handbuchs ist die Auslieferung des Gerats entsprechend einer voran-
gegangenen Projektierung und ein dementsprechender Auslieferungszustand des
Gerats (siehe mitgelieferte Systemdokumentation).

» Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob das Gerat dem projektierten Zustand oder der mit-
gelieferten Systemdokumentation entspricht: Kontaktieren Sie bitte den
Endress+Hauser Service.

Besondere lokale Bedingungen

Zusatzlich zu den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung mussen alle am Einsatzort gelten-
den Gesetze, Vorschriften und unternehmensinternen Anweisungen beachtet werden.
Betriebsanleitung lesen

» Lesen und beachten Sie die vorliegende Betriebsanleitung.

» Beachten Sie alle Sicherheitshinweise.

» Wenn Sie etwas nicht verstehen: Kontaktieren Sie bitte den Endress+Hauser Service.
Dokumente aufbewahren

Diese Betriebsanleitung:

» Zum Nachschlagen bereit halten.
» An neue Besitzer weitergeben.

BETRIEBSANLEITUNG 19
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Produktbeschreibung

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3 Produktbeschreibung
3.1 Produktidentifikation
Das Messsystem besteht aus den Komponenten Sende-Empfangseinheit und Steuerein-
heit. Die Eigenschaften der Sende-Empfangseinheit bestimmen die praktische Einsetzbar-
keit, daher entspricht die Bezeichnung der Sende-Empfangseinheit der des Messsystems.
Tabelle 5: Produktidentifikation
Messsystem DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
Hersteller Endress+Hauser SICK GmbH+Co. KG
Bergener Ring 27 - 01458 Ottendorf-Okrilla - Deutschland
Komponente:
Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
Gerateausfuhrung Ausflhrung flr explosionsgefahrdete Bereiche Zone 2/22
Typenschild Sende-Empfangseinheit: seitlich rechts
Komponente:
Steuereinheit DL
Gerateausfuhrung Ausflhrung fur explosionsgefahrdete Bereiche Zone 2/22
Typenschilder Steuereinheit: seitlich links und Innenseite Deckel
Komponente:
Steuereinheit Mcu
Gerateausfuhrung Konventionelle Ausfihrung
Typenschilder Steuereinheit: seitlich links und Innenseite Deckel
Typenschilder
Anhand des Typenschilds ist es méglich, das Gerat einwandfrei zu identifizieren. Sofern das
Gerat geeignet ist fUr den Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich, sind dort auch die
maoglichen Einsatzbereiche anhand der Explosionsschutzarten aufgefuhrt.
— Endress +Hauser (21 Nr. Variable
DUSTHUNTER SP100 EX-3K  Berganer Ring 27 01458 Ottencort el Cormrany 01 Typenschlissel
e
Parino 02, 03 | Umgebungstemperatur
EL 6 1sEmmene: s 04, 05 | Gastemperatur
T BUS 1 AT E OB X 06, 07 | Gasdruck
" AL 08 Nennlange
Reat Operaig manstions oere instalton 09 Artikelnummer
C E [H[@AE S 10 Seriennummer
11 Herstelldatum
Abb. 4: Typenschild Sende-Empfangseinheit
s in Gormany Endress +Hauser () Nr. Variable
MCUDH Ex-3K Bergener Ring 3701458 Ohendort Ok, Gertny 01 Data Matrix Code
Type code 02
Partno.” 02 Typenschliissel
P BETOERM ) cereemnoicie ™ 03 | Artikelnummer
T. -25...+50 °C @ 113D Ex tc IlIC T85°C Dc
BVS 20 ATEX E 043 X 04 Serlennummer
05 Herstelldatum
( E @ﬁ Date §
Abb. 5: Typenschild Steuereinheit MCUDH (Beispiel Variante mit Netzteil)
+ ° Die Steuereinheit MCUDH ohne Netzteil weist andere Werte als die hier im Beispiel
1 gezeigten auf, beachten Sie die Technischen Daten (siehe ,Technische Daten”,
Seite 117).
20 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Produktbeschreibung

3.2 Produkteigenschaften

e Das Messsystem dient zur kontinuierlichen Messung der Staubpartikelkonzentrationen

in Abgas- und Abluftanlagen.

e Die Sende-Empfangseinheit ist ein In-situ-Messgerat, d. h. die Messung erfolgt direkt im

gasdurchstromten Kanal.
e Die Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER

SP100 Ex-3K ist fur die Anwendung in den

explosionsgefahrdeten Bereichen der Zone 2 und 22 zertifiziert.

e Die Steuereinheit MCUDH Ex-3K ist fuir die
Bereichen der Zone 2 und 22 zertifiziert.
e Messprinzip: Streulichtmessung (vorwarts)

3.3 Aufbau und Funktion

© " H
jeged22e:

Anwendung in den explosionsgefahrdeten

@ Spannungsversorgung (bauseitig)

@ Signalleitung Serviceschnittstelle RS485

® Signalleitung RS485 vom integrierten
Schnittstellenmodul (optional)

@ E/A Signalleitung

® Instrumentenluft (bauseitig)

® Anschlussleitung

@ Riickstromsperre G¥ Zoll (inkl. montierte
Reduzierdise im Anschlussgewinde)

Druckminderer / Durchflussmesser (bausei-
tig empfohlen, ggf. davor ein Partikelfilter)

®@ Flansch mit Rohr

@0 Steuereinheit MCUDH Ex-3K (als Beispiel)

@ Kanal

Abb. 6: Aufbau DUSTHUNTER SP100 Ex-3K mit Steuereinheit MCUDH Ex-3K

e Die Auswahl der einzelnen Komponenten obliegt dem Betreiber des Messsystems (siehe
hierzu: ,Steuereinheit auswahlen®, Seite 40).

Endress+Hauser
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Produktbeschreibung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

331 Funktionsprinzip

Das Messsystem arbeitet nach dem Prinzip der Streulichtmessung (Vorwartsstreuung). Der
benutze Laser beleuchtet ein Messvolumen, die Streulichtintensitat von angestrahlten Par-
tikel wird vom Empfanger erfasst.

Das Messvolumen wird durch die Uberschneidung von Sendestrahl und dem Sichtbereich
der Empfangeroptik definiert.

Die gemessene Streulichtintensitat ist proportional zur Staubkonzentration. Die Streulicht-
intensitat ist aber nicht nur von Anzahl und Grofe der Partikel abhangig, sondern auch von
deren optischen Eigenschaften.

Daher muss die Sende-Empfangseinheit flr eine exakte Bestimmung der Staubkonzentra-
tion durch eine gravimetrische Vergleichsmessung kalibriert werden (siehe ,Gravimetrische
Vergleichsmessung / Kalibrierung®, Seite 77).

Zur Aufrechterhaltung der Messfunktion wird die Optik mit einem permanenten Gasstrom
(Spulgas) gesplilt, um diese vor Staubpartikeln sowie Niederschlag von Kondensat zu
schitzen.

Bestimmung der Staubkonzentration

@ Sende-Empfangseinheit
@ Gaskanal (horizontal)
® Empfangeroptik

@ Messvolumen

® Sender

Abb. 7: Messprinzip

22 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Produktbeschreibung

3.3.2 Schutzkonzept

Endress+Hauser

Schutzkonzept der Sende-Empfangseinheit

Die mechanische Konstruktion des DUSTHUNTER SP100 Ex-3K ist flir den Einsatz in explo-
sionsgefahrdeten Bereichen der Kategorie 3G und 3D (Ex-Zone 2/22) vorgesehen.

Das Gehause ist staubdicht und die Oberflachentemperatur begrenzt. Damit entspricht
das Gerat der Zundschutzart ,t“ (Schutz durch Gehause).

Ergdnzend kommt die Zindschutzart ,nR* (Schwadensicherheit) zum Einsatz. Bei dieser
Zundschutzart wird das Eindringen von explosionsfahigen Gasen in das Elektronikgehduse
beschrankt.

Das Gerat nutzt einen Laser zur Erflllung seiner Messaufgabe. Zur Vermeidung der Zin-
dung eines explosionsfahigen Gasgemisches durch optische Strahlung werden die Krite-
rien der Zundschutzart inharent sichere optische Strahlung (op is) nach EN 60079-28
durch die Laserbaugruppe eingehalten.

Schutzkonzept der Steuereinheit

Die Steuereinheit MCUDH Ex-3K ist konzipiert fir den Einsatz in explosionsfahigen Berei-
chen der Kategorie 3G und 3D (Ex-Zone 2/22).

Es kommen die ZUndschutzarten ,ec” (erhdhte Sicherheit) und ,t“ (Schutz durch Gehause)
zum Einsatz. Zuséatzlich kommen bei den Varianten mit integriertem Netzteil die Zind-
schutzarten ,nA“ und ,nC* zur Anwendung.
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Produktbeschreibung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3.33 Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
Die Sende-Empfangseinheit besteht aus zwei Hauptbaugruppen:

e FElektronikeinheit
Die Baugruppe enthalt die optischen und elektronischen Baugruppen zum Senden des
Laserstrahls und Empfangen des Streulichts.

e Messlanze
Die Messlanze ist in unterschiedlichen Bauformen und Nennlangen sowie fur verschie-
dene Gastemperaturbereiche verfugbar und definiert die Geratevariante (siehe ,Sende-
Empfangseinheit auswahlen®, Seite 38).

O—! |

i A - Ty
é g
%
o Abstand zur Kanalinnenwand

- NL
@ Elektronikgehause ® Haube (Endstiick Schutzrohr) Reinigungsoffnung fiir Sendeoptik
@ Flansch mit Rohr Lanzenkopf mit Empfangsoptik @  Riickstromsperre GY%*
® Kanalwand ® Schauglas (Hochtemperaturvariante G%2*)
@ Schutzrohr @ Anschluss Verbindungsleitung @@  Messvolumen

Abb. 8: Sende-Empfangseinheit DHSP-T2VxxEX-3K

HINWEIS:

Abstand zur Kanalinnenwand

Der Abstand zwischen Kanalinnenwand und Messvolumen der Sende-Empfangseinheit
soll mindestens 100 mm betragen. Bei der Hochtemperaturausfihrung soll der
Abstand mindestens 100 mm und maximal 140 mm betragen, damit das Messgerat
nicht zu weit in den Kanal ragt und so nur eine begrenzte Oberflache dem heilen Mess-
gas ausgesetzt ist.

-

24 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
8029848/AE00/V3-1/2023-05
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Typenschliissel Sende-Empfangseinheit

Die Ausfuhrung der Sende-Empfangseinheit wird durch einen Typenschlissel gekenn-
zeichnet:

Typenschlussel Sende-Empfangseinheit (Auszug): DHSP-T2V 1 XEX3KT6

Maximal zulassige Gastemperatur
-2: 220 °C (Standardausfihrung)
-4 400 °C (Hochtemperaturausfihrung)

Material Lanze / Schutzrohr (inkl. Haube)

-V: Hochlegijerter Edelstahl

- H: Hastelloy®

-M: Lanze Hastelloy® / Schutzrohr Hochlegierter Edelstahl

- K: Hochlegierter Edelstahl, beschichtet mit CrC/NiCr (Chromkarbid)

-W: Hochlegierter Edelstahl, beschichtet mit WC/Co/Cr (Wolframkarbid)

Nennlange Messlanze (NL)

-1 435 mm
-2: 735 mm
- X Sonderlange

Ausfihrung Flansch
-1 Teilkreis k100
- X Sonderausfuhrung

Explosionsschutzzulassung
- EX3K: Kennzeichnung Gas und Staub Zone 2/22

Maximale Oberflachentemperatur
-T6: 85 °C
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Produktbeschreibung

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3.34

Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Die Steuereinheit dient der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K als Benut-
zerschnittstelle und Gbernimmt die Messwertaufbereitung und -ausgabe sowie Steuer- und
Uberwachungsfunktionen.

Im Einzelnen Gbernimmt die Steuereinheit z. B. folgende Aufgaben:

Spannungsversorgung der Sende-Empfangseinheit.

Ausgabe von Messwerten, verrechneten Daten und Betriebszustanden.
Kommunikation mit der Anlagenperipherie.

Ausgabe von Fehlermeldungen und anderen Statussignalen.

Steuerung von automatischen Testfunktionen und Zugriff im Servicefall (Diagnose).

Uber die RS485-Serviceschnittstelle kdnnen die Gerateparameter mithilfe eines Compu-
ters und eines Bedienprogramms eingestellt werden. Die eingestellten Parameter werden
auch bei Stromausfall zuverlassig gespeichert.

WARNUNG:
A Explosionsgefahr beim Verwenden der USB-Serviceschnittstelle in Ex-Zone
Der Betrieb des USB-Steckers kann zur Explosion fihren.
» Das Nutzen der USB-Serviceschnittstelle im explosionsgefahrdeten Bereich ist unter-
sagt.
> Bei Bedarf eine alternative RS485-Serviceschnittstelle einrichten, die aus dem
explosionsgefahrdeten Bereich gefuhrt wird (siehe ,Schnittstellen”, Seite 36).

Die Steuereinheit ist entsprechend des vorgesehenen Einsatzbereiches einzusetzen (siehe
»Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K*, Seite 35).

26
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@ Displaymodul ® Schnittstellenmodul (Option)

@ Leitungsverschraubungen (2xM25; 5xM20) ® Netzteil (nicht bei 24 V DC Variante)

(® Befestigungslaschen @ Gehause

@ Prozessorplatine Anschlussklemme Spannungsversorgung

24V DC/ 90...250 V AC (versch. Ausfihrungen)
@ USB-Serviceschnittstelle (Betrieb untersagt)

Abb. 9: Steuereinheit MCUDH Ex-3K (Ausfiihrung mit Netzteil)
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Produktbeschreibung

Typenschliissel MCUDH Ex-3K

Die spezielle Ausfihrung der Steuereinheit wird durch einen Typenschlissel gekenn-
zeichnet :

Typenschlissel Steuereinheit MCUDH Ex-3K (Auszug):

Integrierte Spulgasversorgung

- N:
Spannungsversorgung
-S:
-2:
Gehdusevariante

Nicht vorhanden

90...250 V EX
24V DC

MCUDH-N2YDNOOOOOMNOE

-Y:

Wandgehause mittel, 300x300x220, Edelstanhl

Displaymodul
-D:
Sonstige Optionen

Vorhanden

- N:
Analogeingangsmodul
-0:
Analogausgangsmodul
-0:
Digitaleingangsmodul
-0:
Digitalausgangsmodul W
-0:
Digitalausgangsmodul S
-0:

Schnittstellenmodul

-N:

Nicht vorhanden
(0/4...20 mA; 2 Eingéange je Modul)

Nicht vorhanden

(0/4...20 mA; 2 Ausgange je Modul)
Nicht vorhanden

(4 Eingénge je Modul)
Nicht vorhanden

(48 VDC 5 A; 2 Wechsler je Modul)
Nicht vorhanden
(48 VDC 0,5 V; 2 Wechsler je Modul)

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

-M: Schnittstellenmodul RS485 zur Ubertragung
von Modbus® ASCII/RTU o. ColLa-B

Besonderheiten

-N: Ohne

-S: Sonderlésung

Explosionsschutzzertifizierung

-0: ATEX Zone 2/22

Software

-E: Emission

Endress+Hauser
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Produktbeschreibung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3.35 Konventionelle Steuereinheit MCU

Die Steuereinheit dient der Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K als Benut-
zerschnittstelle und Ubernimmt die Messwertaufbereitung und -ausgabe sowie Steuer- und
Uberwachungsfunktionen.

Im Einzelnen Gbernimmt die Steuereinheit z. B. folgende Aufgaben:

Spannungsversorgung der Sende-Empfangseinheit.

Ausgabe von Messwerten, verrechneten Daten und Betriebszustanden.
Kommunikation mit der Anlagenperipherie.

Ausgabe von Fehlermeldungen und anderen Statussignalen.

Steuerung von automatischen Testfunktionen und Zugriff im Servicefall (Diagnose).

Uber die RS485-Serviceschnittstelle kdnnen die Gerateparameter mithilfe eines Compu-
ters und eines Bedienprogramms eingestellt werden. Die eingestellten Parameter werden
auch bei Stromausfall zuverlassig gespeichert.

Die Steuereinheit ist nur auflerhalb explosionsgefahrdeter Bereiche einzusetzen (siehe
»Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K*, Seite 35).
@

(9) (Cr—®

@ Displaymodul

@ Leitungsverschraubungen (1xM16; 4xM20)

(® Befestigungslaschen

@ Prozessorplatine

® Schnittstellenmodul (Option)

® Netzteil (unter der Prozessorplatine)

@ Gehause

Anschlussklemme Eingang Spannungsversorgung

Abb. 10: Steuereinheit MCU
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Produktbeschreibung

Typenschliissel MCU

Die spezielle Ausfihrung der Steuereinheit wird durch einen Typenschlissel gekenn-
zeichnet :

Typenschlissel Steuereinheit MCU (Auszug):

Spulgasversorgung
-N:
Spannungsversorgung
-W:

-2:
Gehausevariante

Nicht vorhanden

90...250 VAC
24V DC

MCU-NWODNOOOOONNNE

-0:

Wandgehause kompakt, orange, Edelstahl

Displaymodul
-D:
Sonstige Optionen

Vorhanden

- N:
Analogeingangsmodul
-0:
Analogausgangsmodul
-0:
Digitaleingangsmodul
-0:
Digitalausgangsmodul W
-0:
Digitalausgangsmodul S
-0:

Schnittstellenmodul

-N:

Nicht vorhanden
(0/4...20 mA; 2 Eingéange je Modul)

Nicht vorhanden

(0/4...20 mA; 2 Ausgange je Modul)
Nicht vorhanden

(4 Eingénge je Modul)
Nicht vorhanden

(48 VDC 5 A; 2 Wechsler je Modul)
Nicht vorhanden
(48 VDC 0,5 V; 2 Wechsler je Modul)

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

- M: Schnittstellenmodul RS485 (Modbus® ASCII/RTU)
-J Schnittstellenmodul Ethernet (Modbus® TCP)

-V: Schnittstellenmodul Ethernet (CoLa-B)
Besonderheiten

-N: Ohne

-S: Sonderlésung

Explosionsschutzzertifizierung

-N: Ohne

- Software

-E: Emission

Endress+Hauser
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Produktbeschreibung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3.3.6 Flansch mit Rohr

Der Flansch mit Rohr wird direkt am Gaskanal der Messstelle befestigt und dient zur Mon-
tage der Sende-Empfangseinheit.

3.3.7 Spiilgasversorgung

Die Sende-Empfangseinheit muss mit bauseitig bereitgestelltem Spulgas gespult werden.
Die Spllung schitzt die optoelektronischen Bauteile vor Verschmutzung und zu hohen
Gastemperaturen. Zu beachten ist, dass der Spllgasbedarf bei der Hochtemperaturaus-
fihrung grofer ist (siehe ,Spulgasversorgung”, Seite 44).

Der Hersteller empfiehlt den Einsatz eines Druckminderers zur Einstellung und Kontrolle
der Spulgasmenge, da eine Unterversorgung oder ein Ausfall der Spulgasversorgung zu
einem Gerateschaden flhren kann. Das Gerat wird mit einer DUse zur Stabilisierung der
Spullgasmenge ausgeliefert.

WARNUNG:
A Explosionsgefahr bei Spiilgasausfall

Bei Spulgasausfall ist ein Austreten von explosionsfahigen Gasen maglich.

» Die Sende-Empfangseinheit muss im Falle des Spulgasausfalls sofort stromlos
geschaltet werden.

» Um Gerateschaden zu vermeiden, muss die Sende-Empfangseinheit vom Kanal
demontiert werden, aber nur, wenn dadurch keine Explosionsgefahr oder Gefahr fur
den Mitarbeiter entsteht.

WICHTIG:

Gerateschaden moglich bei Spulgasausfall

Bei Betrieb langer als 15 Minuten ohne Spulgasversorgung besteht die Gefahr, dass
zlindschutzrelevante Bauteile (Dichtungen und Verklebungen) ihre Dichtfunktion oder
Dauerfestigkeit ganz oder teilweise verlieren. Wurde das Gerat ohne Spulgasversorgung
betrieben, sollte das Gerat zur Prifung ins Werk eingeschickt werden.

@~

Riickstromsperre

Die Ruckstromsperre schutzt bei mdglichem Ausfall der Spulgasversorgung kurzzeitig
(Applikationsabhéngig, mindestens 15 Minuten) die Sende-Empfangseinheit vor hoher
Temperatur und Messgas.

Spiilgasschlauch (antistatisch)

Der Spulgasschlauch dient der Spulgasversorgung der Sende-Empfangseinheit. Geratesei-
tig wird der Spulgasschlauch an der Ruckstromsperre G¥4“ (Hochtemperaturvariante G%2“)
angeschlossen.

Vom Betreiber muss eine geeignete und unterbrechungsfreie Spulgasversorgung sicherge-
stellt werden (siehe ,Spllgasversorgung”, Seite 44), einschlieBlich eines geeigneten Spll-
gasschlauchs.

Aufgrund der Explosionsgefahr bei elektrostatischer Entladung ist zwingend ein Spulgas-
schlauch aus einem Material vorzusehen, welches eine statische Aufladung verhindert.
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3.3.8 Anschlussleitung und Steckerschutzbiigel

Der Stecker der Anschlussleitung zwischen Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit
muss nach dem AnschlieBen am DUSTHUNTER SP100 Ex-3K gegen versehentliches Abzie-
hen des Steckers gesichert werden.

Den Steckerschutzbuigel hierfur vor dem Anschliefen aufschwenken, vorher die Siche-
rungsschraube 16sen. Nach dem Anschlieflen der Anschlussleitung den Steckerschutzbu-
gel zuruckschwenken und mit der Sicherungsschraube befestigen.

@ Anschlussbuchse
@ Steckerschutzbiigel
® Anschlussleitung
@ Sicherungsschraube

Abb. 11: Anschluss Anschlussleitung mit Steckerschutzbligel

3.3.9 Wetterschutzhaube

Fur den Anbau der Sende-Empfangseinheit im Freien wird eine Wetterschutzhaube als
Schutz vor Witterungseinflissen dringend empfohlen (siehe ,Wetterschutzhaube®,

Seite 129). Die angebotene Wetterschutzhaube ist geeignet fur den Einsatz im explosions-
gefahrdeten Bereich.

Abb. 12: Wetterschutzhaube fir den explosionsgefahrdeten Bereich

GEFAHR:
A Explosionsgefahr durch fehlerhaften oder nicht vorhandenen Potenzialaus-
gleich der Wetterschutzhaube
Bei falsch angeschlossenem Potenzialausgleich kdnnen Ladungen entstehen, die in
einem explosionsgefahrdeten Bereich eine mogliche Zindquelle darstellen.
> Wetterschutzhaube an beiden vorgesehenen Punkten anschlieRen (Bolzen zur
Befestigung innenliegend an Grundplatte und Haube).
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3.3.10 Funktionskontrolle

Zur automatischen Uberpriifung des Messsystems kann in festen Intervallen eine Funkti-
onskontrolle (Kontrollzyklus) ausgeldst werden. Der Startzeitpunkt fur die automatische
Funktionskontrolle beginnt mit dem Einschalten des Gerats.

Bei der Funktionslberprifung ggf. auftretende, unzulassige Abweichungen vom Normalver-
halten werden als Warnung oder Fehler signalisiert. Im Fall einer Geratestérung kann eine
manuell ausgelste Funktionskontrolle zur Lokalisierung moglicher Fehlerursachen genutzt
werden (siehe ,,Funktionskontrolle festlegen®, Seite 73).

@ : Ermittlung der Kontrollwerte

(Verschmutzung, Span, Nullpunkt) Ch 1: Analog-In, 4-?0rnA 8.43 |mA Ch1  Ch2
Mit einer Verschwenkbewegung wird der Ch 2: Temp. 0-250 °C 177 |°C mA °C
Streulicht-Empféngervon der Messposition : T : T : : i ; T 20 250
in die Kontrollposition und zurlick bewegt. : H : i : : : : i
In dieser Phase wird immer der letzte aktu- [ -----4------i-----d-----i 225
elle Messwert festgehalten. In der Kontroll- H | ; .
position werden die Messwerte fiir die : : =7+ 200
Verschmutzung sowie die Werte fiir Null- : ;
punkt und 70%-Wert (Span) ermittelt. ; 7 R L175
Zeitdauer: typisch ca. 40s...60 s ] i
: Ausgabe Verschmutzungswert i 190
Der Verschmutzungswert wird auf dem Ana- AN T B o
logausgang zwischen Live Zero und 20mA ; H :
abgebildet. 0% Verschmutzung entspricht ' H :
Live Zero. 40% Verschmutzung (Stérgrenze) ; e A
entspricht 20mA. : : :

M = e -6 7S
(®: Der 70%-Kontrollwert (Span-Wert) wird P i il P
auf dem Analogausgang zwischen Live Zero f............f... L7 _W senilrmessbansaknantean il Ligg
und 20mA abgebildet. f : : : : :
@: Der 0%-Kontrollwert (Nullpunkt-Wert) [~ 737777 ) & T#
wird auf dem Analogausgang zwischen Live : i : i : : ' : i
Zero und 20mA abgebildet (siehe ,Werks- [~ 06:26 06.28 08:30 0632 09.34 0636 09.40 0642 06.44  C °
seitige Einstellungen®, Seite 73). Date: 23. Jun. 2022 Time: 09:46:18
Abb. 13: Ausgabe der Funktionskontrolle (Beispielgrafik)

° e Zur Ausgabe der Kontrollwerte auf den Analogausgang muss dieser aktiviert sein

1 (siehe ,Analogausgange parametrieren”, Seite 74).

e Wahrend der Ermittlung der Kontrollwerte wird am Analogausgang der zuletzt
gemessene Messwert ausgegeben.

e Wenn die Kontrollwerte nicht auf dem Analogausgang ausgegeben werden, wird
nach Ablauf der Kontrollwertbestimmung der aktuelle Messwert ausgegeben.

e Am Display der Steuereinheit wird wahrend der Funktionskontrolle eine
entsprechende Meldung angezeigt.

e Wenn sich das Messsystem im Zustand ,Wartung” befindet, wird keine Funktions-
kontrolle automatisch gestartet.

e Bei Anderung des Zyklusintervalls wird ein Kontrollzyklus, der im Zeitbereich zwi-
schen Parametrierung und neuem Startzeitpunkt liegt, noch ausgefihrt.

o Die Anderung der Intervallzeit wird ab dem néachstfolgenden Startzeitpunkt wirksam.

Zyklenbeschrankung

Im Messsystem sind VerschleifSteile verbaut, die durch Geratefunktionen beansprucht wer-
den und nach einer bestimmten Anzahl von Verfahrbewegungen ausgewechselt werden
mussen, um den Zindschutz des Systems dauerhaft zu gewahrleisten. Hierflr wird nach
einer Anzahl von 12.000 Funktionskontrollzyklen (siehe ,Funktionskontrolle festlegen®,
Seite 73) eine Warnmeldung, nach 15.000 Zyklen eine Fehlermeldung generiert. Die
Sende-Empfangseinheit sollte vor Erreichen der 15.000 Zyklen zum Austausch von Ver-
schleifdteilen zur Werkslberprifung eingesendet werden.
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Endress+Hauser

Verschmutzungsmessung

Die Empfangsoptik wird fur die Messungen der Funktionskontrolle in eine Kontrollposition
geschwenkt und die Transmission gemessen (siehe ,Verschmutzungs- und Kontrollwert-
messung”, Seite 33). Der dabei ermittelte Messwert wird mit dem (bei der Werksein-
stellung bestimmten) Referenzwert zu einem Korrekturfaktor verrechnet. Aufgetretene
Verschmutzungen werden auf diese Weise vollstandig kompensiert.

Bei Verschmutzungswerten < 40% wird am Analogausgang ein der Verschmutzung propor-
tionaler Wert zwischen , Live Zero“ und 20 mA ausgegeben; bei Uberschreitung dieses
Werts wird der Status ,Stérung” und am Analogausgang der daflir eingestellte Fehlerstrom
ausgegeben (siehe ,Analogausgange parametrieren®, Seite 74).

Kontrollwertmessung (Spantest)

Wahrend der Kontrollwertbestimmung wechselt die Intensitat des Sendelichts zwischen 70
und 100%. Dabei wird die Helligkeit des Lichtsignals im Messkreis (,Messsignal“) mit der
Helligkeit in einem unabhangigen internen Referenzkanal (,Monitorsignal“) verglichen. Bei
Abweichungen grofer 2% generiert das Messsystem ein Fehlersignal. Die Fehlermeldung
wird wieder aufgehoben, wenn die ndchste Funktionskontrolle erfolgreich ablauft.

@ Empfangsoptik in Messposition
@ Empfangsoptik in Kontrollposition (Funktionskontrolle)

Abb. 14: Verschmutzungs- und Kontrollwertmessung

Nullpunktmessung

Zur Nullpunktkontrolle wird die Sendediode abgeschaltet, sodass kein Signal empfangen
wird. Eventuelle Driften oder Nullpunktabweichungen im gesamten System (z. B. verur-
sacht durch einen elektronischen Defekt) werden so zuverlassig erkannt. Wenn der ,Null-
punkt“ auferhalb des spezifizierten Bereichs liegt, wird eine Fehlermeldung generiert.
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

3.4

341

34

Explosionsschutz entsprechend ATEX

Betrieb im explosionsgefahrdeten Bereich

&

Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Die Kennzeichnung des elektrischen explosionsgeschiitzten Gerats lautet:
ATEX 11 3G ExnR op is IIC T6 Gc / ATEX 1l 3D Ex tc op is lIC T85°C Dc

e Die Kennzeichnung befindet sich auf dem Typenschild

e Baumusterprufbescheinigung: BVS 16 ATEX E 068 X
Das Zeichen ,X“ hinter der Bescheinigungsnummer weist auf folgende
besondere Bedingung fir die sichere Anwendung des Gerats hin:

- Im Falle von Medientemperaturen, welche die zulassige Oberflachentempe-
ratur der Temperaturklasse Uberschreiten, stellt die thermische Isolierung
eine gesondert zu prifende ExplosionsschutzmafRnahme dar. Bei dieser
Prifung ist u. a. zu beachten:

- Teile der Gerateoberflache, welche aufgrund von Medientemperaturen
unzulassig hohe Temperaturen annehmen kénnen, sind in die Isolierung
einzubeziehen oder die Warmeleitung ist zu unterbinden.

- Es muss sichergestellt sein, dass die Oberflachentemperatur des Gehau-
ses unterhalb von 70 °C bleibt. Bei Nennbetrieb kann die innere Erwar-
mung des Gerates bis zu 2 K betragen.

- Es muss sichergestellt sein, dass das Staubmessgerat permanent mit Spul-
gas versorgt wird.

Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Die Kennzeichnung des elektrischen explosionsgeschitzten Gerats ist abhan-
gig von der Gerateauswahl (siehe ,Technische Daten”, Seite 117).

e Die Kennzeichnung befindet sich auf dem Typenschild

e Baumusterprufbescheinigung: BVS 20 ATEX E 043 X
Das Zeichen ,X“ hinter der Bescheinigungsnummer weist auf folgende
besondere Bedingung fur die sichere Anwendung des Gerats hin:

- Das Gerat nur maximal bei Verschmutzungsgrad 2 betreiben.

- Es muss sichergestellt sein, dass der Transientenschutz auf einen Wert ein-
gestellt ist, der 140% des bemessenen Spitzenspannungswerts an den Ver-
sorgungsanschllissen des Gerats nicht Uberschreitet.

GEFAHR:

Explosionsgefahr bei unsachgeméafiem Betrieb

Bei Nichteinhaltung von Vorschriften zum Explosionsschutz wahrend des Betriebs

besteht Explosionsgefahr.

» Das Messsystem im explosionsgefahrdeten Bereich nur entsprechend der Gerate-
kennzeichnung einsetzen (siehe ,Bestimmungsgemafe Verwendung®, Seite 17).

» Das Messsystem nur innerhalb der in dieser Betriebsanleitung und der auf dem
Geratetypenschild spezifizierten Temperaturgrenzen einsetzen.

Die angegebenen Werte durfen auch kurzzeitig nicht Gberschritten werden.

» Der Einsatz des Messsystems bei hybriden Gemischen (Mischung brennbarer Gase
oder Dampfe mit Staub) muss entsprechend der vorkommenden Situation, z. B. hin-
sichtlich Konzentrations, Energie- und Temperaturgrenzen, bewertet werden.

> Das Messsystem darf bei Staubablagerungen von mehr als 5 mm Dicke auf dem
Elektronikgehause nicht betrieben werden.

» Staubablagerungen sind regelmafRig und sachgemaf zu entfernen.

BETRIEBSANLEITUNG
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3.5 Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Die Abbildung zeigt in den linken Spalten die Einteilung der explosionsgefahrdeten
Bereiche nach international relevanten Richtlinien. Die mogliche Konstellation zum Einsatz
des DUSTHUNTER SP100 Ex-3K mit der Steuereinheit MCUDH Ex-3K ist das Beispiel links,
rechts die mogliche Konstellation des DUSTHUNTER SP100 Ex-3K mit der konventionellen
Steuereinheit MCU, die nur in sicheren Bereichen, ohne Explosionsgefahr, eingesetzt
werden darf.
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@ RS485-Serviceschnittstelle ® Spiilgasschlauch (antistatisch)
@ Leitung zur Messwertiibertragung @ Messkanal
(® Datenschnittstelle Konventionelle Steuereinheit MCU
(bei Einsatz von optionalem Schnittstellenmodul) ®@ Anschlussleitung Steuereinheit zur Sende-Empfangseinheit
@ Spannungsversorgung @ MCUDH Ex-3K (Steuereinheit fiir die Zone 2/22)
(® DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
(Sende-Empfangseinheit fur die Zone 2/22)
Abb. 15: Einsatzdarstellung mit Applikationsvarianten DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
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3.6 Schnittstellen

Kommunikation zwischen Sende-Empfangseinheit und Steuereinheit

Standardmagig ist jeweils eine Sende-Empfangseinheit Gber die Anschlussleitung mit
einer Steuereinheit verbunden.

Die Datentubertragung zur Steuereinheit MCUDH Ex-3K und Spannungsversorgung
(24 V DC) aus der Steuereinheit MCUDH Ex-3K erfolgen Uber eine 4-adrige geschirmte
Leitung mit Steckverbinder.

Die USB-Schnittstelle der MCUDH Ex-3K darf nur auBerhalb des explosionsgefahrdeten
Bereichs genutzt werden, da ein Offnen der Steuereinheit unter Spannung im explosions-
gefahrdeten Bereich unzuldssig ist. Alternativ dazu ist eine RS485-Serviceschnittstelle auf
die Anschlussklemmen 43 und 44 (siehe ,Anschlussplan®, Seite 54) aufgelegt. Eine
Leitung (bis 1.000 m) kann von den Anschlussklemmen aus dem explosionsgefahrdeten
Bereich gefuhrt werden. Die Serviceschnittstelle Gber RS485 und die USB-Schnittstelle
kénnen nicht gleichzeitig betrieben werden.

3.6.1 Standardschnittstellen der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Tabelle 6: Standardschnittstellen der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Analogausgang

1 Ausgang 0/2/4...22 mA (galvanisch getrennt; aktiv; Auflésung 10 Bit) fur die Ausgabe von:
Streulichtintensitat (entspricht Staubkonzentration unkalibriert),
Staubkonzentration kalibriert, Staubkonzentration normiert.

Analogeingange

2 Eingange 0...20 mA (Standard; ohne galvanische Trennung; Auflésung 10 Bit).

Relaisausgange

5 Wechsler (48 V, 1 A) fir Ausgabe der Statussignale:
Betrieb/Storung; Wartung; Funktionskontrolle; Wartungsbedarf; Grenzwert.

Digitaleingange

4 Eingange zum Anschluss potenzialfreier Kontakte
(z. B. Anschluss eines Wartungsschalters, Auslésung einer Funktionskontrolle oder weiterer Aktionen).

Kommunikation

USB 1.1 (Nutzung nur aufBerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs).
RS485-Serviceschnittstelle (an Anschlussklemmen) zur Messwertabfrage, Parametrierung und Update.
Interne RS48-Schnittstelle fir Kommunikation zwischen Sende-Empfangseinheit und Steuereinheit.

Optionale Schnittstelle der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Fur eine Funktionsumfangserweiterung der Steuereinheit MCUDH Ex-3K siehe ,Optionen
fur Steuereinheit MCUDH Ex-3K*“, Seite 130.

e Schnittstellenmodul
Lediglich das fur den Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich zugelassene Modul
(Artikelnummer 2048958) darf in der Steuereinheit integriert werden.
Das Modul dient zur Ubertragung von Messwerten, Systemstatus und Serviceinformatio-
nen an Ubergeordnete Leitsysteme per Modbus® ASCII/RTU oder CoLa-B (Protokoll
SOPAS ET) und wird Uber eine Flachbandleitung an die Prozessorplatine angeschlossen.
An dem Modul lasst sich eine RS485-Signalleitung anschlieen, die aus dem explosi-
onsgefahrdeten Bereich geflihrt werden kann. Die RS485-Signalleitung kann, auerhalb
des explosionsgefahrdeten Bereichs, mit den folgenden Schnittstellenmodulen auf
Ethernet umgesetzt werden: Ethernet-Service oder Modbus® TCP (separate Module mit
eigener 24 V Versorgung).

e Remote-Display 100
Das Remote-Display 100 bietet in Verbindung mit der Steuereinheit MCUDH Ex-3K iden-
tische Funktionen fir eine Bedienung auerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs.
Entfernung zum Gerat: Mindestleitungsquerschnitt beachten (24 V DC Variante: max.
0,15 A, min. 20 V am Display).
Das Display der MCUDH Ex-3K und das Remote-Display 100 sind gegeneinander verrie-
gelt, es kbnnen nicht beide gleichzeitig bedient werden.
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3.6.2 Standardschnittstellen der Steuereinheit MCU

Tabelle 7: Standardschnittstellen der Steuereinheit MCU

Analogausgang

1 Ausgang 0/2/4...22 mA (galvanisch getrennt; aktiv; Auflosung 10 Bit) fir die Ausgabe von:
Streulichtintensitat (entspricht Staubkonzentration unkalibriert),
Staubkonzentration kalibriert, Staubkonzentration normiert.

Analogeingange

2 Eingange 0...20 mA (Standard; ohne galvanische Trennung; Auflésung 10 Bit).

Relaisausgange

5 Wechsler (48 V, 1 A) fiir Ausgabe der Statussignale:
Betrieb/Stérung; Wartung; Funktionskontrolle; Wartungsbedarf (Warnung); Grenzwert.

Digitaleingange

4 Eingange zum Anschluss potenzialfreier Kontakte
(z. B. Anschluss eines Wartungsschalters, Auslosung einer Funktionskontrolle oder weiterer Aktionen).

Kommunikation

USB 1.1.
RS485-Schnittstelle intern fiir Kommunikation zwischen Sende-Empfangseinheit und Steuereinheit.

Optionale Schnittstellen der konventionellen Steuereinheit MCU

Fur eine Funktionsumfangserweiterung der Steuereinheit MCU kénnen zusatzliche Optio-
nen integriert werden (siehe ,Optionen fur Steuereinheit MCU“, Seite 130).

e Verschiedene Schnittstellenmodule
e Analoge und digitale Ein-/Ausgangsmodule

3.6.3 Benutzerschnittstelle SOPAS ET

Endress+Hauser

SOPAS ET ist eine SICK-Software zum einfachen Bedienen und Parametrieren des
DUSTHUNTER Messgerats. Dartber hinaus werden weitere Funktionen (z. B.
Datenspeicherung, Grafikanzeige) angeboten.

SOPAS ET lauft auf einem Computer, der Uber eine Schnittstelle an die Steuereinheit des
DUSTHUNTER Messsystems angeschlossen wird (siehe ,SOPAS ET*, Seite 67).

SOPAS ET wird auf dem beiliegendem Datentrager mitgeliefert.
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4 Projektierung

4.1 Geratekonfiguration

Die fur ein Messsystem erforderlichen Geratekomponenten sind von den jeweiligen Ein-
satzbedingungen abhangig. Das folgende Kapitel kann Ihnen bei der Auswahl helfen.

41.1 Sende-Empfangseinheit auswahlen
Die Auswahl der geeigneten Sende-Empfangseinheit ist abhangig von:

- der Gastemperatur (max. 220°C oder max. 400°C - DHSP-T2xx / DHSP-T4xx),
- der Wandstarke und Starke der Warmedammung des Kanals

(Nennlange 435 mm oder 735 mm - DHSP-Txx1 / DHSP-Txx2),
- von der Zusammensetzung und der Temperatur des Messgases

(siehe ,Material der Sende-Empfangseinheit®, Seite 38).

° e Die Nennlange der Sende-Empfangseinheit ist so zu wahlen, dass das Messvolumen
1 einen ausreichenden Abstand von der Kanalinnenwand hat.

- Abstand Standardausfiihrung: Mindestens 100 mm.

- Abstand Hochtemperaturausfihrung: Zwischen 100 mm und 140 mm, damit die
Messlanze nicht unnétig weit in den Kanal ragt und somit eine kleinere Oberfla-
che dem heilen Messgas ausgesetzt wird.

e Die gewahlte Nennlange der Sende-Empfangseinheit sollte nur so lang wie nétig
sein, das Messvolumen (siehe ,Sende-Empfangseinheit DHSP-T2VxxEX-3K*,

Seite 24) muss sich nicht in der Kanalmitte befinden.

e Der maximal zulassige Prozessdruck ist zu beachten (siehe ,Technische Daten”,

Seite 117). Uberschreitet dieser den fiir die Sende-Empfangseinheit spezifizierten

maximalen Druck, ist ein sicherer Betrieb des Messsystems nicht moglich.

Das Standardmaterial der Sende-Empfangseinheit ist ein hochlegierter Edelstahl (1.4571),
der verwendet wird, wenn das Messgas als nicht- oder geringkorrosiv betrachtet werden
kann. Dies ist der Fall, wenn folgende Stoffkonzentrationen nicht Gberschritten werden:

HCl: 10 mg/m? S0,: 800 mg/m?®
HF: 10 mg/m3 SO03: 300 mg/m?
NO,: 1000 mg/m? Angaben sind applikationsabhangig

Werden die Stoffkonzentrationen Ubertreten, sollten hoherwertiges Material oder der kor-
rosion entgegenwirkende Beschichtungen eingesetzt werden:

Tabelle 8: Material der Sende-Empfangseinheit

Material Typschliissel | Anwendungsgebiet

Lanze, Schutzrohr und Haube aus

hochlegiertem Edelstahl DHSP-TxVx | Einsetzbar bei gering korrosiven Gasen

Lanze und Schutzrohr aus Hastelloy,
Haube aus hochlegiertem Edelstahl DHSP-TxHx | Einsetzbar bei korrosiven Gasen
mit Chromkarbidbeschichtung

Lanze aus Hastelloy, . . .
y Einsetzbar bei korrosiven Gasen

Schutzrohr und Haube aus DHSP-TxMx I
hochlegiertem Edelstahl (Schutzrohr und Haube als Verschleifiteile)
Chromkarbid-Beschichtung auf Einsetzbar bei korrosiven Gasen mit NaOH-, NaCl- und H,SO4-Anteilen
messgasberuthrten Flachen von DHSP-TxKx | Geringere Harte (Mohs 8,5) als Wolframkarbid, vorteilhaft bei stark
Lanze, Schutzrohr und Haube schwankenden Gastemperaturen
Wolframkarbid-Beschichtung auf Einsetzbar bei korrosiven Gasen mit HCI- und H,SO4-Anteilen
messgasberihrenden Flachen von DHSP-TxWx | Grofere Harte (Mohs 9,5) als Chromkarbid, geeignet bei mitgeflihrten
Lanze, Schutzrohr und Haube abrasiven Partikeln im Messgas und hohen Gasgeschwindigkeiten
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4.1.2 Flansch mit Rohr auswéhlen

Die Auswahl eines geeigneten Flansches mit Rohr ist abhéngig von der Wandstarke und
Warmedammung der Kanalwand, der Nennlange der gewahlten Sende-Empfangseinheit
und der Messgastemperatur. Es stehen Standardflansche zur Verfigung und Flansche mit
einem vierten Bolzen, die optional auch mit einem 3.1 Materialzeugnis ausgeliefert werden
(siehe ,Flansch mit Rohr, Seite 123). Zuséatzlich sollte bei einer vorgesehenen Schweiss-
verbindung zwischen dem Flansch mit Rohr und dem Kanal auf die Materialpaarung des
Kanals und des Rohrs geachtet werden.

Tabelle 9: Nennléngentbersicht Flansch mit Rohr

Nennlange der Sende-Empfangseinheit
Gastemperatur
435 mm 735 mm
<150 °C 130, 240 130, 240, 500 Nennlénge Flansch mit
> 150 °C 240 500 Rohr (mm)

NL =

@ Kennzeichnung fiir Montage
@ Befestigungsbolzen

Abb. 16: Standardflansch mit Rohr

— ==

| —

— ==
L -
-

@® Kennzeichnung fiir Montage
@ Befestigungsbolzen

Abb. 17: Flansch mit Rohr (4 Bolzen)

i ° e Flr eine Material- und Bestellnummerniibersicht siehe ,Flansch mit Rohr,
1 Seite 123.
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4.1.3 Steuereinheit auswéhlen

Bei der Auswahl der Steuereinheit ist grundsatzlich zu kléaren, ob eine explosionsge-
schitzte Ausfiihrung notwendig ist oder die Steuereinheit auch auflerhalb des explosions-
gefahrdeten Bereichs installiert werden kann (siehe ,Einsatzdarstellung DUSTHUNTER
SP100 Ex-3K*“, Seite 35). Hierbei gilt zu beachten, dass bei der Anbindung der Steuerein-
heit im Ex-Bereich zusatzliche Vorkehrungen zum Explosionsschutz einzuhalten sind.

Steuereinheit MCUDH Ex-3K auswahlen

Die Auswahl der Steuereinheit MCUDH Ex-3K ist abhangig von der Art der Spannungsver-
sorgung und dem optionalen Schnittstellenmodul (siehe ,Schnittstellen®, Seite 36). Die
Steuereinheiten sind fur den Betrieb in den explosionsgefahrdeten Zonen 2/22 geeignet.

Tabelle 10: Auswahltabelle Steuereinheit MCUDH Ex-3K
Netzteil

Schnittstellenmodul Typenbezeichnung

ohne Netzteil (extern 24 V DC)

Weitbereich 95...250 V EX

kein Schnittstellenmodul

MCUDH-N2YDNOOOOONNOE

MCUDH-NSYDNOOOOONNOE

ohne Netzteil (extern 24 V DC)

Weitbereich 95...250 V EX

RS485 (ermdoglicht die Anbindung
optionaler Schittstellenmodule
auflerhalb des explosionsgefahrde-

MCUDH-N2YDNOOOOOMNOE

MCUDH-NSYDNOOOOOMNOE

ten Bereichs)

5 ° e Die Umgebungstemperaturbereiche der beiden Netzteilvarianten unterscheiden sich
1 deutlich, siehe hierzu die Technischen Daten ,Steuereinheit MCUDH Ex-3K (Zone 2/
22)“, Seite 120.
Konventionelle Steuereinheit MCU auswahlen
Die Auswahl ist abhangig von der Art der Spannungsversorgung und den optionalen
Schnittstellenmodulen (siehe ,Schnittstellen®, Seite 36). Die konventionellen Steuereinhei-
ten sind nicht fur den Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen geeignet.
Tabelle 11: Auswahltabelle Steuereinheit MCU
Netzteil Schnittstellenmodul Typenbezeichnung
. MCU-N20ONNOOOOONNNE (0. LCD)
ohne Netzteil (extern 24 V DC) . . MCU-N20DNO100ONNNE (+2 AO)
kein Schnittstellenmodul
MCU-NWODNOOOOONNNE
MCU-NWODNO1000ONNNE (+2 AO)
MCU-NWODNOOOOOBNNE
Ethemet / COLA-B MCU-NWODNOL000BNNE (+2 AO)
MCU-NWODNOOOOOMNNE
®
o RS485/Modbus® ASCII/RTU | 4 N\WODNO100OMNNE (+2 AO)
Weitbereich 95...250 V AC MCU-NWODNOGOOOINNE
® i
Ethernet Modbus® TCP MCU-NWODNO1000JNNE (+2 AO)
RS485/Modbus® ASCII/RTU | MCU-NWODWO21000DNNE (+2 AO)
Ethernet COLA-B Service 2 Schnittstellenmodule
PROFIBUS / RS485 MCU-NWODWO21000FNNE
Ethernet COLA-B Service 2 Schnittstellenmodule
Weitere Geratevarianten der Steuereinheit MCU auf Anfrage verfigbar
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4.2 Montageort

421 Projektierung Messkanal

Elektrischer Anschluss

Das Gerat muss gemafd EN 61010-1 durch einen Trennschalter oder Leistungsschalter
abgeschaltet werden kdnnen, diese Trennvorrichtung ist bauseitig vorzusehen. Die Potenzi-
alausgleichsleitung der Sende-Empfangseinheit an der Messstelle muss so flexibel sein,
dass die Leitung sowohl im ausgebauten, als auch im eingebauten Zustand der Sende-
Empfangseinheit angeschlossen bleiben kann.

Festlegung der Messstelle

Die Festlegung der Messstelle liegt in der Verantwortung des Betreibers. Bei behordlichen
Messungen sind die Bestimmungen der lokalen Beh6rden zu beachten. Weiterhin ist eine
unterbrechungsfreie Spulgasversorgung zu gewahrleisten und genugend Platz fur die Mon-
tage und spateren Ein- und Ausbau der Sende-Empfangseinheit zu wahren.

Notwendige Warmedammung

Sind die Gastemperaturen im Kanal hoher, als die zulassige Betriebstemperatur des Mess-
systems, stellt die Warmedammung eine gesondert zu prifende Explosionsschutzmaf-
nahme dar. Bei dieser Prufung ist u. a. zu beachten:

- Neben der Kanaloberflache sind auch sonstige Teile (z. B. Geratekomponenten), die
durch Warmeleitung unzulassig hohe Temperaturen annehmen kénnen, in die Warme-
dammung einzubeziehen oder die Warmeleitung zu unterbinden.

- Der Betreiber hat dafur Sorge zu tragen, dass durch geeignete Dammung die Warme-
strahlung ausreichend verringert wird, damit die Temperatur des Gehauses unterhalb
von 70°C und damit unterhalb der Temperatur der Temperaturschutzklasse bleibt. Der
Betreiber muss berlcksichtigen, dass die gerateinterne Erwarmung bis zu 2 K betragen
kann. In Klimazonen mit hohen Temperaturen und intensiver Sonneneinstrahlung kann
eine Beschattung des Gerats erforderlich sein.

- Wahrend der Projektierung und im laufenden Betrieb ist die maximale Umgebungstem-
peratur von 60°C zu beachten (siehe ,Technische Daten”, Seite 117).

Sonstiges

- Der Betreiber hat sicherzustellen, dass das Staubmessgerat permanent mit Spulgas ver-
sorgt wird.

- Die Dichtheit der Spulgasleitung zwischen Gerat, Verbindungssticken und Flansch ist
durch den Betreiber zu verantworten und zu Gberwachen.

- An der Anbaustelle ist auf eine ausreichende Bellftung zu achten.

- Der Betreiber hat sicherzustellen, dass beim Entfernen der Sende-Empfangseinheit aus
dem Kanal kein heifles Prozessgas entweichen kann und keine Explosionsgefahr vor-
liegt.
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4.2.2 Platzbedarf der Systemkomponenten

Platzbedarf Sende-Empfangseinheit

@ O]

200

350

NL +400 400 400

Alle MaBangaben in mm Freiraum @ Kanalwand

W @ Flansch mit Rohr

Abb. 18: Freiraum flir Sende-Empfangseinheit

Beim Festlegen des Anbauorts der Sende-Empfangseinheit ist auf die Ausrichtung des

Gerats zur Stromungsrichtung im Kanal zu achten (siehe ,Sende-Empfangseinheit an die
Kanalgeometrie anpassen®, Seite 65).

Platzbedarf Steuereinheit MCUDH Ex-3K
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Abb. 19: Freiraum fiir Steuereinheit MCUDH Ex-3K
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Platzbedarf Steuereinheit MCU
Alle MaBangaben in mm
210 29 135

320
300

>350

Freiraum zum Offnen der Tiir

>250

Freiraum fiir Leitung

!

s

Abb. 20: Freiraum fir Steuereinheit MCU und Remote-Display 100

Platzbedarf Remote-Display 100
Der Platzbedarf des Remote-Display 100 entspricht dem der Steuereinheit MCU.
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423 Spiilgasversorgung

Zur Reinhaltung der optischen Oberflachen und
zur Kihlung der Messlanze (bei hohen Gastem-
peraturen) muss die Sende-Empfangseinheit im
Betrieb permanent mit Spulgas betrieben wer-
den. Das Spulgas (z. B. Luft, Stickstoff) ist bau-
seits mit einem Uberdruck von 1...5 bar e zur
Verfligung zu stellen. Die Sende-Empfangsein-
heit des SP100Ex-3K wird mit einer Spulgas-
blende @ vom Durchmesser 2 mm oder 3 mm

@ Spiilgasanschluss
@ Spiilgasblende

ausgeliefert, abhangig vom Spllgasbedarf. i @ Sl

Abb. 21: Spiilgasblende e !
Spiilgasbedarf
Fur DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Standardausfuhrung: 3..5m3h

- Erfordert im Regelfall die 2 mm Spulgasblende zur Stabilisierung des Volumenstroms.

Fur DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Hochtemperaturausfuhrung: 18...20 m3/h

- Erfordert im Regelfall die 3 mm Spulgasblende zur Stabilisierung des Volumenstroms.

Je nach erforderlicher Spulgasmenge ist die ent-
sprechende Spilgasblende @ in den Spiilgasan-
schluss @ oberhalb der Riickstromsperre @ ein-
geschraubt. Die Ruckstromsperre weist beim
Standardgerat ein G¥%“ Innengewinde auf (GY2“
bei der Hochtemperaturausfihrung), wo mit
einem entsprechenden Adapter @ die Spiilgas- /'/
leitung ® anzuschliefen ist. Zur Vermeidung

10 (,'"
elektrostatischer Entladung sollte die Spulgaslei- = /

tung aus antistatischem Material bestehen. Am 0

Spiilgasdruck und Spiilgasmenge DHSP100

30

- Blende 3 mm A
25

— Blende 2 mm // 2
20 -

Spiilgasmenge [m>/h]

. ) s . . 4 2 3 A ; ;
Filterregler @lwwd d?r notige S?ulgasdruck ein- Spilgasdruck [bare,|

gestellt, um die gewlinschte Spulgasmenge zu

fordern (siehe ,Spulgasdruckdiagramm®). Abb. 22: Splilgasdruckdiagramm

@ Spiilgasanschluss ® Spiilgasleitung
@ Spilgasblende ® Filterregler

® Rickstromsperre @ Manometer
@ Adapter

Abb. 23: Standardanschluss Spulgasversorgung

Die Abbildung ,Standardanschluss Spulgasversorgung” oben zeigt den Fall, dass die Lange
der Spiilgasleitung ® zwischen Filterregler ® und Adapter @ héchstens 5 m und der
Innendurchmesser mindestens 10 mm betragt.
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Fur den Fall, dass die Lange der Spulgaslei-
tung ® mehr als 5 m bzw. der Innendurch-
messer der Leitung weniger als 10 mm
betragt, muss mit betrachtlichen Druckverlus-
ten zwischen Filterregler ® und Adapter @
gerechnet werden. In diesem Fall muss fur
eine korrekte Einstellung der Spulgasmenge,
zumindest wahrend der Inbetriebnahme, ein
zusétzliches Manometer @ (lokale Vorgaben
zum Explosionsschutz beachten) direkt vor
dem Adapter angeschlossen werden. Dort ist
der fur die Einstellung relevante Spulgasdruck
abzulesen (siehe ,Uberpriifung Spiilgas-
druck®).

Abb. 24: Uberpriifung Splilgasdruck

Druckluftbedarf

@ Adapter
® Leitung
® Filterregler
@ Manometer

Die folgende Tabelle kann dem Anwender als Planungs- und Orientierungshilfe bei der Aus-

legung des Druckluftnetzes dienen. Sie zeigt die bendtigte zugefiuhrte Druckluftmenge
(m3/h) bei verschiedenen Druckverhéltnissen, um den gewiinschten Spiilgasbedarf zu

erreichen. Die in der Tabelle stehenden Werte sind ohne Berucksichtigung von Kanaldruck

und Spulgastemperatur berechnet worden.
Tabelle 12: Druckluftbedarf

Druck der zugefuhrten Druckluft [barey,)]
1 barre,) 2 bar(rel,) 3 bar(rel,) 4 bar(re) 5 bar(rel,)
Splilgasbedarf Benétigte Druckluftmenge [m3/h]
3 m¥/h 15 1,0 0,8 0,6 0,5
5 m3/h 2,5 1,7 1,3 1,0 0,8
18 m3/h 9,0 6,0 4,5 3,6 3,0
20 m3/h 10,0 6,7 50 4,0 3,3

Spiilgasqualitat

Das zugefuhrte Spulgas dient neben der Kihlung der Messlanze vor allem zur Reinhaltung
der optischen Oberflachen. Das Spulgas sollte trocken, staub- und oélfrei sein. Je sauberer
das Spulgas ist, umso weniger verschmutzen die optischen Oberflachen. Der Wartungszyk-

lus kann dadurch verlangert werden.
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4.2.4 Projekt-Checkliste
Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber die notwendigen Projektierungsarbeiten als
Voraussetzung fur eine problemlose Montage und spatere Geratefunktion. Sie kbnnen
diese Tabelle als Checkliste nutzen und die abgearbeiteten Schritte abhaken.
Tabelle 13: Projekt-Checkliste
Aufgabe Anforderungen Arbeitsschritt
Ein- und Auslaufstrecken gemafs DIN EN 13284-1 Bei Neuanlagen Vorgaben einhalten, |:|
- Einlauf mindestens 5 x dy, (hydraulischer Durchmesser) bei bestehenden Anlagen bestmogliche
- Auslauf mindestens 3x dy, Stelle auswahlen.
- Abstand zur Kamin6ffnung mindestens 5 x dp,
Bei runden und quadratischen Kanélen: dy, = Kanaldurchmesser | Bei zu kurzen Ein-/Auslaufstrecken:
Bei rechteckigen Kanalen: d, = 4 x A (Flache) + U (Umfang) Einlaufstrecke > Auslaufstrecke
Homogene Stromung, reprasentative Staubverteilung Falls Bedingungen nicht gewahrleistet: |:|
- Im Bereich der Ein- und Auslaufstrecken moglichst keine Stromungsprofil gemaf DIN EN 13284
Umlenkungen, Querschnittveranderungen, Zu- und Ableitun- | bestimmen und bestmogliche Stelle
gen, Klappen, Einbauten auswahlen.
Einbaulage und Ausrichtung der Sende-Empfangseinheit |:|
- Kein lotrechter Anbau an horizontalen oder schrag verlaufen-
den Kanalen, max. Abweichung der Messachse zur Waage- Bestmogliche Stelle auswahlen.
Messort und rechten 45°, mind. 1° Neigung vorsehen (Kondensatabfluss) | Angaben zum Kanalverlauf machen.
Anbauorte fir | — Ausrichtung zur Stromungsrichtung beachten (siehe ,Sende-
Geratekompo- Empfangseinheit an die Kanalgeometrie anpassen®, Seite 65)

nenten festle-
gen

Zuganglichkeit, Unfallverhiitung
- Die Geratekomponenten mussen sicher erreichbar sein

Ggf. Bihnen oder Podeste vorsehen.

Méglichst schwingungsarmer Anbau
- Beschleunigungen<1g

Starke Vibrationen durch geeignete
Mafinahmen reduzieren.

N

Umgebungsbedingungen
- Grenzwerte gemafd Technische Daten (siehe ,Technische
Daten*, Seite 117)

Bei Anbau im Freien Wetterschutz vorse-
hen (siehe ,Wetterschutzhaube®,

Seite 31), Komponenten einhausen
oder dammen.

Leitungen und Schlauche beim Anbauort berlicksichtigen
(siehe ,Befestigungstechnik”, Seite 129)

Einsatzdarstellung (siehe ,Einsatzdarstellung DUSTHUNTER
SP100 Ex-3K*, Seite 35) bezuglich der Anbauorte beachten

Leitungs- und Schlauchlangen beach-
ten.

Bestmogliche Stelle auswahlen, Potenzi-
alausgleichsleitung muss im ange-
schlossenen Zustand die Entnahme der
Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal
ermoglichen.

Spulgas Geeignetes Spulgas unter Beachtung der anwendungsspezifi- Spulgasversorgung bereitstellen. D
Art und Menge | schen Anforderungen zum Explosionsschutz. Arbeitschritte siehe ,Spulgasversor-
festlegen - trocken, staub- und olfrei, nicht korrosiv gung”, Seite 44.
Nennléange Sende-Empfangseinheit und Flansch mit Rohr anhand | Komponenten geméaf Konfigurationsta-
Kanaldurchmesser, Starke der Kanalwand mit Isolierung bellen auswahlen (siehe ,Sende-Emp- D
Geratekompo- fangseinheit auswéhlen®, Seite 38);

nenten auswah-
len:

Typ Sende-Empfangseinheit (bis 220°C oder bis 400°C)
anhand maximal moglicher Gastemperatur im Kanal

Messgerat

Messlanzenmaterial anhand Gaszusammensetzung im Kanal
- Bei korrosiven Gasen Messlanze beschichtet mit Chromkarbid,
Wolframkarbid oder aus Hastelloy®

Falls erforderlich zusatzliche Mafdnah-
men fir Anbau Flansch mit Rohr planen
(siehe ,Flansch mit Rohr einbauen®,
Seite 49).

Steuereinheit
auswahlen

Netzteil und Kommunikationsoptionen anhand der vorgesehenen
Systemeinbindung

Komponenten gemaR Konfigurationsta-
bellen auswahlen (siehe ,Steuereinheit
auswéhlen®, Seite 40).

[]

Kalibrier6ffnun-
gen planen

Leicht und sicher zuganglich, keine gegenseitige Beeinflussung
von Kalibriersonde und Messsystem

Ggf. Bihnen oder Podeste vorsehen.
Ausreichenden Abstand zw. Mess- und
Kalibrierebene (ca. 500 mm) vorsehen.

L]

Spannungsver-
sorgung planen

Versorgungsspannung und Leistungsbedarf gemaf Technische
Daten (siehe ,Technische Daten*, Seite 117)

Ausreichende Leitungsquerschnitte und
Absicherung planen.
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5 Transport und Lagerung
7 WICHTIG:
° Empfindliche Bauteile

51 Transport
5.2 Lagerung
Endress+Hauser

Der Lanzenkopf der Sende-Empfangseinheit des DUSTHUNTER SP100 Ex-3K enthalt
empfindliche Bauteile und muss daher sorgfaltig behandelt werden:

» Lanzenkopf vor starken Erschitterungen schiitzen.

» Lanzenkopf nicht belasten.

» Sicherheitsvorkehrungen beim Transport des Geréts treffen.

» Nach jedem Transport die Komponenten auf sichtbare Beschadigungen prifen.

Bei Transport des Gerats sind folgende Punkte zu beachten:

» Die Gerateoffnungen der Sende-Empfangseinheit vor Witterungseinfliissen und Staub
schutzen.

» Alle Komponenten fiir den Transport so verpacken, dass Erschiitterungen die Kompo-
nenten nicht beschadigen kénnen.

» Offen liegende elektrische Anschllisse staubdicht verschlielen.

» Die Umgebungsbedingungen in den Technischen Daten sind auch beim Transport des
Messsystems einzuhalten (siehe ,Technische Daten”, Seite 117).

» Verordnungen zum Explosionsschutz beachten, z. B. kein Verpackungsmaterial in den
explosionsgefahrdeten Bereich bringen.

Bei Einlagerung des Gerats sind folgende Punkte zu beachten:

» Rickstande von Prozessmedien kénnen gesundheitsgefahrdend sein.

» Offen liegende elektrische Anschllisse staubdicht verschlielen.

» Die Gerateoffnungen der Sende-Empfangseinheit vor Witterungseinfliissen und Staub
schitzen.

» Alle Komponenten des Messgeréts bei Raumtemperatur in einem bellifteten, trockenen
und sauberen Raum lagern.

» Die Umgebungsbedingungen in den Technischen Daten sind auch bei der Lagerung des
Messsystems einzuhalten (siehe ,Technische Daten”, Seite 117).
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6 Montage

Alle Montagearbeiten sind bauseits auszufuhren. Dazu zahlen:

» Flansch mit Rohr einbauen.
» Steuereinheit (mit den Kabeldurchfiihrungen nach unten zeigend) montieren.

6.1 Hinweise zur Montage

6.1.1 Sachgemafie Montage

VORSICHT:
A Gefahr bei Montagearbeiten

Eine unsachgemafe Ausfiihrung der Montage kann zu Verletzungen fihren.

> Bei allen Montagearbeiten die einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie die
Sicherheitshinweise beachten.

» Montagearbeiten an Anlagen mit Gefahrpotenzial (heife oder aggressive Gase,
hoherer Kanalinnendruck) nur bei Anlagenstillstand durchflihren.

» Schutzmafnahmen gegen ortliche bzw. anlagenbedingte Gefahren ergreifen.

WARNUNG:
A Verletzungsgefahr durch ungeniigende Befestigung des Gerats
Eine ungenigende Befestigung kann dazu flihren, dass das Gerat oder Geratekompo-
nenten sich vom Montageort 16sen und beim Herunterfallen Personen verletzen.
> Gewichtsangaben des Gerats bei der Auslegung der Halterungen beachten.
> Eventuelle Schwingungsbelastung bei der Auslegung der Halterungen berlcksichti-
gen.
» Vor der Montage die Beschaffenheit und Tragfahigkeit am Montageort prifen.

6.2 Vorbereitung der Messstelle

Die Vorbereitung der Messstelle liegt in der Verantwortung des Betreibers. Grundlage fur
die Festlegung der Messstelle:

e Vorangegangene Projektierung
e Bestimmungen der lokalen Behorden

Verantwortung des Betreibers:

e Festlegung der Messstelle, ggf. notwendige bauliche Veranderungen durchfuhren
e Festlegung des geeigneten Spllgases
e Sicherstellen der unterbrechungsfreien Spulgasversorgung

6.3 Lieferumfang

Lieferumfang entsprechend der Auftragsbestatigung prifen.

6.4 Montageablauf

Die Montage erfolgt entsprechend der Abfolge in diesem Kapitel, die Montage der Sende-
Empfangseinheit wird erst zur Inbetriebnahme vorgenommen.

WICHTIG:

Gerateschaden durch vorzeitige Montage des Messgerats am Gaskanal

Durch ungeeignete Bedingungen im Messkanal kbnnen Schaden am Messsystem ent-

stehen, die eine bestimmungsgemaRe Verwendung unmdoglich machen.

» Die Sende-Empfangseinheit wird erst zur Inbetriebnahme (siehe ,Sende-Empfangs-
einheit anbauen und anschlieRen”, Seite 65) in den Kanal eingesetzt.

L)
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6.4.1 Flansch mit Rohr einbauen

Markierung fiir Einbaulage Montage am Stahlkanal Montage am Steinkamin Montage an diinnwandigem
Kanal

@ Flansch mit Rohr

(@ Befestigungsbolzen fiir Wetterschutzhaube
Nennlange Sende-Empfangseinheit D ® Kanalwand

435 mm, 735 mm @76 @ Ankerplatte
® Knotenblech

Abb. 25: Einbau des Flansches mit Rohr (Darstellung fir Standardausfuhrung)

- ° e Das Maf} a muss so grof sein, dass eine ggf. anzubauende Wetterschutzhaube pro-
1 blemlos montiert werden kann (ca. 40 mm).
e Das Mafd b muss unter Beachtung von Maf3 a so grofd wie moglich sein.

HINWEIS:

Die Rohrlange muss in Abhangigkeit von der Gastemperatur zur Nennlange der vorgese-
henen Sende-Empfangseinheit passen (siehe ,Flansch mit Rohr auswahlen®, Seite 39).
» Rohre nicht kirzen.

-

Durchzufiihrende Arbeiten

1 Anbaustelle ausmessen und Montageort anzeichnen, dabei ausreichend Freiraum flr
Ein- und Ausbau der Sende-Empfangseinheit beachten (siehe ,Platzbedarf Sende-Emp-
fangseinheit”, Seite 42).

2 Warmedammung (sofern vorhanden) entfernen.

3 Passende Offnungen in die Kanalwand schneiden; bei Stein- und Betonkaminen ausrei-
chend grofRe Locher bohren (Rohrdurchmesser Flanschrohr).

1 HINWEIS:
L] » Abgetrennte Teile nicht in den Kanal fallen lassen.

4 Flansch mit Rohr leicht nach unten geneigt (1 bis 3°) so in die Offnung einsetzen, dass
die Markierung ,,Top” nach oben zeigt und eventuell entstehendes Kondensat in den
Kanal abflieBen kann.

5 Flansch mit Rohr anschweifen, bei Stein- oder Betonkaminen an Ankerplatte, bei dinn-
wandigen Kanalen Knotenbleche einsetzen.

6 Flanschoffnung nach dem Anbau mit einem Blindflansch (siehe ,Befestigungstechnik®,
Seite 129) abdecken, um den Austritt von Gas zu verhindern.
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6.4.2 Steuereinheit MCU oder MCUDH Ex-3K montieren

Die Steuereinheit MCU oder MCUDH Ex-3K ist an gut zuganglicher und geschutzter Stelle
zu montieren (siehe ,Platzbedarf der Systemkomponenten®, Seite 42). Dabei sind folgende
Punkte zu berucksichtigen:

e Die Steuereinheit MCUDH Ex-3K ist im explosionsgefahrdeten Bereich nur entsprechend
den Spezifikationen einzusetzen (siehe ,Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-
3K*, Seite 35).

e Umgebungstemperaturbereich gemaf den Technischen Daten einhalten; dabei mog-
liche Strahlungswarme berlcksichtigen (ggf. abschirmen).

e Vor direkter Sonneneinstrahlung schutzen.

e Die Steuereinheit muss fest an einer geeigneten Wand oder an einem Gestell montiert
sein, die Kabeldurchfliihrungen zeigen nach unten.

e Moglichst schwingungsarmen Montageort wahlen; ggf. Schwingungen dampfen.

e Ausreichend Freiraum fiir Leitungen und zum Offnen der Tiir beriicksichtigen.

e Bei Offnen der Gehausetir ist ein Eindringen von Staub durch geeignete Vorkehrungen
zu verhindern.

Die maximale Leitungslange zwischen Sende-Empfangseinheit und Steuereinheit ist
abhangig u. a. vom Innenwiderstand der Leitung. Bei Verwendung geeigneter Verbindungs-
leitungen (siehe ,Hinweise zu elektrischen Verbindungsleitungen®, Seite 55) betragt die
maximale Entfernung fur die Signallbertragung (Schnittstelle RS485) 1000 m. Fur die
Spannungsversorgung (separat, bauseitig oder durch die Steuereinheit) ist die minimale
Betriebsspannung von mindestens 20 V (bei maximaler Stromaufnahme - siehe Techni-
sche Daten ,Sende-Empfangseinheit DHSP100 Ex-3K“, Seite 122) zu beachten.

Beim Anbau im Freien wird empfohlen, einen bauseits zu erstellenden Wetterschutz vorzu-
sehen.

6.4.3 Optionales Remote-Display 100 montieren

Das optionale Remote-Display 100 ist an gut zuganglicher und geschutzter Stelle zu mon-
tieren (siehe ,Platzbedarf der Systemkomponenten®, Seite 42). Dabei sind folgende Punkte
zu berlcksichtigen:

e Umgebungstemperaturbereich gemaf den Technischen Daten einhalten; dabei mog-
liche Strahlungswarme berlcksichtigen (ggf. abschirmen).

e Vor direkter Sonneneinstrahlung schutzen.

e Das Remote-Display 100 muss fest an einer geeigneten Wand oder an einem Gestell
montiert sein, die Kabeldurchfihrungen zeigen nach unten.

e Moglichst schwingungsarmen Montageort wahlen; ggf. Schwingungen dampfen.

e Ausreichend Freiraum fiir Leitungen und zum Offnen der Tirr beriicksichtigen.

e Bei Offnen der Gehausetiir ist ein Eindringen von Staub durch geeignete Vorkehrungen
zu verhindern.

Die maximale Entfernung zwischen dem Remote-Display 100 und der MCUDH Ex-3K bei

Verwendung geeigneter Verbindungsleitungen (siehe ,Hinweise zu elektrischen Verbin-

dungsleitungen®, Seite 55) istabhangig von den Bedingungen vor Ort (Mindestleitungsquer-

schnitt beachten (24 V DC Variante: max. 0,15 A, min. 20 V am Remote-Display)).

Beim Anbau im Freien wird empfohlen, einen bauseits zu erstellenden Wetterschutz vorzu-
sehen.
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6.4.4 Hochtemperaturausfiihrung
+ o Hochtemperaturausfihrung
1 e Die Montage am Stahlkanal, Steinkamin und am dinnwandigen Kanal ist gleich zur
Standardausfuhrung.
1 WICHTIG:
. Hochtemperaturausfiihrung

Bei einem Einbau mit Flanschrohr mit falschem Rohrdurchmesser kbnnen Temperatur-

schaden an der Sende-Empfangseinheit entstehen.

» Der Innendurchmesser des Flansches muss 70 mm betragen, andernfalls ist keine
korrekte Spulung moglich.

> Messlanze nur so tief wie notwendig in den Kanal einbauen (sieche @ Maf 40 mm),
um Temperaturschaden zu vermeiden.

Montage der Messlanze NL 435mm

@ Flansch mit Rohr ) : 435 .
@ Kanalwandung /
® Spilgas

@ Maximal 40 mm 240
®\ M

- @ =—
-

@70

® * Der Abstand zum Flansch muss ausreichend
fir eine ggf. anzubauende Wetterschutzhaube

sein (mindestens 40 mm).

Abb. 26: Einbau Flansch mit Rohr (alle MaSe in mm)
Darstellung (Ansicht von oben) flir Hochtemperaturausfiihrung, Nennldnge 435 mm

Montage der Messlanze NL 735mm

@® Flansch mit Rohr
@ Kanalwandung
3 spiilgas

@ Maximal 40 mm

® * Der Abstand zum Flansch
muss ausreichend fur eine ggf.

anzubauende Wetterschutz-
haube sein (mind. 40 mm). ‘

Abb. 27: Einbau des Flansches mit Rohr (alle MaRe in mm)
Darstellung (Ansicht von oben) flir Hochtemperaturausfiihrung, Nennlédnge 735 mm
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6.4.5

52

Wetterschutzhaube anbauen

Diese Wetterschutzhaube ermdglicht den Schutz der Sende-Empfangseinheit. Sie besteht
aus Grundplatte und Schutzhaube.

Fur den explosionsgefahrdeten Bereich ist eine spezielle Wetterschutzhaube verfigbar.
Diese besteht aus hochlegiertem Stahl, ist unbeschichtet zur Vermeidung statischer Auf-
ladung und verfugt Uber Kontaktschrauben fir den Potenzialausgleich. Andere kompatible
Wetterschutzhauben durfen nicht im explosionsgefahrdeten Bereich eingesetzt werden
(siehe ,Wetterschutzhaube®, Seite 129).

Montage:

1 Grundplatte ® auf den Flansch mit Rohr @ schieben, auf die Gewindebolzen ® der
kanalseitigen Flache des Flanschtellers stecken und verschrauben (siehe ,Montage der
Wetterschutzhaube flr die Sende-Empfangseinheit, Seite 52).

2 Potenzialausgleich an der Grundplatte der Haube anschliefRen.

Alle MafRe in mm
Mafe nur zur Information

-

@ @ ®
Freiraum zum
abnehmen

Anschluss Potenzialausgleich
innenliegend (2x)

=250

360

A | 492

@® Kanal @ Wetterschutzhaube
@ Flansch mit Rohr ® Grundplatte
(® Gewindebolzen ® Anschluss Potenzialausgleich

Abb. 28: Montage der Wetterschutzhaube fiir die Sende-Empfangseinheit
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7 Elektrische Installation
1 HINWEIS:
° Gerateeignung vor Installation liberprifen.

> Vor Installation muss die Ubereinstimmung des Typenschliissels und des Typen-
schilds fur den beabsichtigten Einsatzzweck geprift werden.

Vor Beginn der Installationsarbeiten missen alle vorher beschriebenen Montagearbeiten
ausgefuhrt sein (sofern zutreffend).

Sofern nicht ausdricklich mit Endress+Hauser oder autorisierten Vertretungen vereinbart,
sind alle Installationsarbeiten bauseits auszuflhren. Dazu gehoéren Verlegung und
Anschluss von Stromversorgungs- und Signalleitungen, Installation von Schaltern und Netz-
sicherungen und Anschluss der Spllgasversorgung.

° e Ausreichende Leitungsquerschnitte planen (siehe ,Hinweise zu elektrischen Verbin-
+1 dungsleitungen®, Seite 55).
e Die Leitungsenden mit Stecker zum Anschluss der Sende-Empfangseinheit missen
eine ausreichend freie Lange haben.
e Die Potenzialausgleichsleitung der Sende-Empfangseinheit muss so flexibel sein,
dass eine Entnahme der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal mit angeschlosse-
nem Potenzialausgleich moglich ist.

7.1 Sicherheitshinweise zur Elektroinstallation

WARNUNG:
A Gefahrdung der elektrischen Sicherheit durch nicht abgeschaltete Span-

nungsversorgung wahrend Installations- und Wartungsarbeiten.

Wird die Spannungsversorgung zum Gerat und den Leitungen bei der Installation und

Wartungsarbeiten nicht Giber einen Trennschalter oder Leistungsschalter abgeschaltet,

kann dies zu einem Unfall fuhren.

> Vor Beginn der Tatigkeit am Gerat sicherstellen, dass die Spannungsversorgung liber
einen Trennschalter oder Leistungsschalter abgeschaltet werden kann.

» Darauf achten, dass der Trennschalter gut zugéanglich ist.

» Wenn nach der Installation der Trennschalter nur schwer oder nicht zugéanglich ist,
ist eine zusatzliche Trennvorrichtung zwingend erforderlich.

» Die Spannungsversorgung darf nur vom ausfiinrenden Personal unter Beachtung
der glltigen Sicherheitsbestimmungen, nach Abschluss der Tatigkeiten oder zu Pruf-
zwecken, wieder aktiviert werden.

7.2 Anschlussuibersicht

Bei der Installation und dem Anschliefen der Geratekomponenten ist auf die Zonentren-
nung zu achten (siehe ,Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K*, Seite 35).

Das Anschliefen erfolgt in drei Hauptschritten:

1 Vor Anschlussarbeiten den Potenzialausgleich der anzuschlieBenden Gerate herstellen.

2 Vor der Inbetriebnahme: Herstellen der Anschliisse fur die Gerdtekomponenten, aufler
der Sende-Empfangseinheit.

3 Bei der Inbetriebnahme: Herstellen der noch erforderlichen Anschliisse an der Sende-
Empfangseinheit an der Messstelle.
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Abb. 29: Anschlussplan
54 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser

8029848/AE00/V3-1/2023-05



DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Elektrische Installation

7.3 Hinweise zu elektrischen Verbindungsleitungen

Endress+Hauser

GEFAHR:
A Explosionsgefahr durch ungeeignete Verschraubungen und elektrische Lei-

tungen

> Nur geeignete Leitungen (nach gliltiger Norm) mit passendem Auendurchmesser
verwenden.

> Leitungen vor elektrostatischer Aufladung schiitzen.

» Nur Leitungsverschraubungen 6ffnen, die fir die Installation verwendet werden. Die
Verschlussschrauben aufbewahren.

> Falls eine Leitungsverschraubung wieder verschlossen werden muss, die urspringli-
chen Blindverschluss wieder einsetzen (siehe ,Leitungsverschraubungen MCUDH Ex-
3K*, Seite 58).

Anforderungen an Verbindungsleitungen aufierhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs

FUr die Signalleitungen mit Kleinspannungen darfen nur geschirmte Leitungen mit paar-
weise verdrillten Adern verwendet werden (z. B. UNITRONIC Li2YCY v (TP) 2 x 2 x 0,5 mm?
von LAPPKabel; 1 Adernpaar fir RS 485, 1 Adernpaar flir Spannungsversorgung; nicht fur
Erdverlegung geeignet). Leitungen mit anderen Bezeichnungen aber gleichwertigen Aufbau
und vergleichbaren oder hdherwertigen elektrischen Eigenschaften sind zulassig.

Anforderungen an Verbindungsleitungen innerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs

e Die Dokumentation zur Zoneneinteilung gemaf EN 60079-10 muss vorliegen.

e Die vorgesehenen Leitungen mussen auf Eignung fur den Einsatzbereich Uberpruft sein.

e Nach der Installation muss eine Erstpriifung der Gerate und der Anlage in Ubereinstim-
mung mit EN 60079-17 durchgefuhrt werden.

e Potenzialausgleich und Leitungsanschlisse missen die Voraussetzungen nach EN
60079-14 erfullen.

e |eitungen, die durch thermische, mechanische oder chemische Beanspruchungen
besonders gefahrdet sind, sind zu schitzen, z. B. durch Verlegung in beidseitig offene
Schutzrohre.

e FUr Leitungen, die nicht gegen Brandverschleppung geschutzt sind, muss das Brandver-
halten nach IEC 60332-1 nachgewiesen sein.

e Der Querschnitt jeder Einzelader darf 0,5 mm? nicht unterschreiten.

e Beider Auswahl der Leitungen ist der jeweilige hier beschriebene Klemmbereich der Lei-
tungsverschraubung zu beachten. Bendétigen Sie mehrere oder Leitungsverschraubun-
gen anderer Durchmesser, ist ein Set in den Ersatzteilen zu finden (siehe ,Ersatzteile
Steuereinheit”, Seite 128).

e Die eingefuhrten Leitungen mussen auf kiirzestem Wege an die vorgesehenen
Anschlussklemmen gefihrt werden und im Inneren des Gehauses fixiert werden, um die
Luft- und Kriechstrecken der vorhandenen Schaltkreise zu erhalten.

e Leitungsverschraubungen fur den explosionsgefahrdeten Bereich mussen fur den vorge-
sehenen Kabeltyp (z. B. Leitung mit oder ohne Armierung) geeignet sein.

e Die Aderenden sind durch Aderendhllsen gegen Aufspleifien zu schitzen.

e Nicht genutzte Leitungsverschraubungen sind durch die beigefugten Ex-d Verschluss-
stopfen zu ersetzen.

e Nicht benutzte Adern sind mit einer Masseleitung (Erdpotenzial) zu verbinden oder so zu
sichern, dass ein Kurzschluss mit anderen leitfahigen Teilen ausgeschlossen ist.

e Drehmoment zum Anziehen der Leitungsverschraubungen
- mit Verschlussstopfen: 5 Nm,

- mit eingefuhrter Leitung: 10 Nm (M20) oder 12 Nm (M25).
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7.4 Sende-Empfangseinheit anschlieflen

Das Anschliefen der Sende-Empfangseinheit wird im Abschnitt der Steuereinheit behan-
delt, das Einsetzen der Sende-Empfangseinheit in den Kanal erfolgt erst bei der Inbetrieb-
nahme (siehe ,Sende-Empfangseinheit anbauen und anschliefen®, Seite 65).

7.5 Steuereinheit anschliefen

GEFAHR:
A Explosionsgefahr durch fehlerhaften oder nicht vorhandenen Potenzialaus-
gleich bei Arbeiten am Messsystem
Statische Aufladung kann zu Explosionen fihren.
> Der Potenzialausgleich der Gerate ist bei der Montage als erstes anzuschlieBen und
bei Demontage als letztes abzuklemmen.

751 Komponenten Steuereinheit MCUDH Ex-3K

N

o ©

= THEX
| S

—

Do CDO (g

@

NC)

J;/
@ Option Schnittstellenmodul R$485 Modbus® ASCIl/RTU
@ Anschlussklemmen fiir Netzanschluss

(230 VAC / 24 V DC je nach Ausfiihrung)
® Prozessorplatine

Abb. 30: Anordnung der Komponenten in der MCUDH Ex-3K
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7.5.2 Komponenten Steuereinheit MCU

0000000000020 99203 " 1y
N
S ———Y @ Anschlussklemmen fir Netzanschluss

\% (230 VAC/ 24 V DC je nach Ausfihrung)
@ Prozessorplatine
(3 Optionale analoge / digitale Anschlussmodule

@w @ Optionales Schnittstellenmodul

Abb. 31: Anordnung der Komponenten in der MCU

7.5.3 Komponenten Remote-Display 100

@

o) @ Anschlussklemmen fiir Netzanschluss
é © (230 VAC/ 24V DC je nach Ausflihrung)
@ Netzteil (Nur bei Ausfiihrung mit Netzstrom-
versorgung 230 V AC)
! S== fhljzj.;l—!l_["».l_;u___‘_:\} 3 Anschlussklemmen RS485 Signalleitung

1 ;| i &
O 0O

Abb. 32: Anordnung der Komponenten optionales Remote-Display 100
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

7.5.4

58

Auszufiihrende Arbeiten

» Anschlussleitung anschliefen: siehe ,Anschlussplan®, Seite 54.

> Leitung fur Statussignale (Betrieb/Stérung, Wartung, Funktionskontrolle, Wartungs-
bedarf, Grenzwert), Analogausgang, Analog- und Digitaleingédnge entsprechend den
Erfordernissen anschliefen (siehe ,Anschlussplan®, Seite 54 und siehe ,Kommunikati-
onsmoglichkeiten MCUDH*, Seite 61 ).

> Netzleitung an Anschlussklemmen (230 V AC: L1, N, PE / 24 V DC: +24V, GND, PE) der
Steuereinheit anschliefen (siehe ,Steuereinheit anschliefen®, Seite 56).

Nicht benutzte Leitungsverschraubungen mit Blindverschluss verschliefRen.

+1

° HINWEIS:

Falls mehr Anschlussleitungen eingefliihrt werden sollen, als zunachst vorgesehen, ist

ein Set mit Leitungsverschraubungen fur die Steuereinheit MCUDH Ex-3K verfugbar

(siehe ,Ersatzteile Steuereinheit”, Seite 128).

1 WICHTIG:
° Fehlerhafte Verdrahtung kann das Messsystem beschadigen
» Vor Zuschalten der Versorgungsspannung unbedingt den Potenzialausgleich der
Gerate anschlieen und die Verdrahtung Gberprifen.
» Verdrahtungsanderungen nur im spannungsfreien Zustand vornehmen.
¥ 7
| -
. Leitungsdurchmesser
L) s \-, ® wzs @ @ 14..18 mm
D @ @ @ <:> @ Leitungsdurchmesser
@ 10...14 mm
M20 M20 @ Leitungsdurchmesser
@6..12 mm

K X X X X
@000@

[ \./. b

=
;

=

- b

=

Abb.
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7.5.5 Anschliisse Prozessorplatine der Steuereinheiten

Anschliisse der MCUDH Ex-3K-Prozessorplatine
© @

Versorgungsspannung 24 V DC
Serviceschnittstelle RS485 fur
SOPAS Kommunikation
Anschluss fur Option E/A-
Modul - Benutzung nicht zulas-
sig fur MCUDH Ex-3K
Anschluss fur Displaymodul
Anschluss fur LED - Benutzung
nicht zulassig fir MCUDH Ex-3K
Anschluss fur Option Schnitt-
stellenmodul
USB-Steckverbinder (siehe
,Steuereinheit MCUDH Ex-3K*,
Seite 26)

Jumper zur Terminierung des
Bussystems (Notwendig)
Anschlisse fur Sende-Emp-
fangseinheiten

Anschlusse fir Relais 1 bis 5
Anschlisse fir Digitaleingange
1 bis 4

Anschluss fur Analogausgang
Anschlusse fur Analogein-
gange 1 und 2

®O

Q ® 0 O

®

Vo e PRV Vee SeRew)

LU WUV WOV D Il I ) IS

@® @6 ©

© ©) ®
Abb. 34: Anschllsse der MCUDH Ex-3K-Prozessorplatine

Anschliisse der MCU-Prozessorplatine

© @
Versorgungsspannung 24 V DC

Nicht verwendet

Anschluss fur Option E/A-
Modul

Anschluss fur Displaymodul
Anschluss fur LED

Anschluss fur Option Schnitt-
stellenmodul
USB-Steckverbinder

Jumper zur Terminierung des
Bussystems (Notwendig)
Anschlisse fir Sende-Emp-
fangseinheiten

Anschlusse fiir Relais 1 bis 5
Anschlusse fir Digitaleingange
1 bis 4

Anschluss flr Analogausgang
Anschlusse fir Analogein-
gange 1 und 2

®0 @0® OO

Relaiskontakte: max. 48V / 1A
WinK) relay contacts: max. 48V / 1A

@® @86 ©

n SEddsE(lenses @

© ©) ®
Abb. 35: Anschllisse der MCU-Prozessorplatine
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7.5.6

7.6

7.7

771

60

Anschlussleitung zur Steuereinheit

Die Anschlussleitung verfugt Uber einen 7-poligen Stecker, der nur im stromlosen Zustand
an den DUSTHUNTER SP100 Ex-3K angeschlossen werden darf. Der Anschlussstecker wird
bei aufgeklapptem Steckerschutzbigel in die daflur vorgesehene Dose gesteckt und die
steckerseitige Sicherungsverschraubung auf die Dose aufgeschraubt. AnschlieRend den
Steckerschutzblgel befestigen (siehe ,Anschlussleitung und Steckerschutzbugel”,

Seite 31). In der folgenden Abbildung wird die Anschlusssteckerbelegung dargestellt.

auf A

m SRS
< Vv
Gnd RS485 A
®

A
|
Hinweis
Bauseitige Leitung siehe ,Hinweise zu elektri- Zum Offnen den Steckverbinder in den Stecker
schen Verbindungsleitungen®, Seite 55 an der Sende-Empfangseinheit stecken.

Abb. 36: Anschluss Steckverbinder an bauseitige Leitung

Spiilgasversorgung installieren

WARNUNG:

Explosionsgefahr durch statische Aufladung

» Innerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs muss ein antistatischer Spulgas-
schlauch verwendet werden.

Zu den Anforderungen an das bauseitig zur Verfugung zu stellende Spulgas siehe ,Spulgas-
versorgung”, Seite 44.

Remote-Display 100 anschlief3en

Das Remote-Display 100 ist nicht geeignet fir den Einsatz im explosionsgefahrdeten
Bereich und ist nur in Verbindung mit der MCUDH Ex-3K zu nutzen.

Die bauseitig zur Verfuigung zu stellende Datenleitung und ggf. die Spannungsversorgung
mussen aus dem explosionsgefahrdeten Bereich herausgefluhrt werden und somit erwei-

terte Anforderungen erfullen, siehe ,Anforderungen an Verbindungsleitungen innerhalb des
explosionsgefahrdeten Bereichs”, Seite 55. Die Leitungen sind von unten zuzufthren und
bei Zugbeanspruchung vor den Kabeldurchfuhrungen zu befestigen.

Weitere Informationen siehe ,Komponenten Remote-Display 100, Seite 57.

Anschluss an die Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Der elektrische Anschluss des Remote-Display 100 entspricht weitgehend dem Anschluss
der Sende-Empfangseinheit (siehe ,Anschlussplan®, Seite 54), abweichend davon die hier
benutzten Anschlussklemmen:

e Elektrischer Anschluss des Remote-Display 100 bei 24 V (ohne eigenes Netzteil):
- 24-V-Versorgung: Anschlussklemmen 36 und 37
- Kommunikation: Anschlussklemmen 38 und 39

e Elektrischer Anschluss des Remote-Display 100 bei Netzspannung (mit Netzteil):
- Kommunikation: Anschlussklemmen 38 und 39
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7.8 Kommunikationsmoglichkeiten MCUDH

Es gibt zwei Moglichkeiten, Uber die mit der MCUDH Ex-3K zum Zwecke der Parametrierung
und des Datenaustauschs kommuniziert werden kann, Uber die Serviceschnittstelle (Mog-
lichkeit 1) oder das optionale Schnittstellenmodul (Méglichkeit 2).

Moglichkeit 1 (Serviceschnittstelle)

Kommunikation Uber die Serviceschnittstelle RS485, die an den Anschlussklemmen 43
und 44 der Prozessorplatine MCUDH Ex-3K zur Verfigung steht. Die Serviceschnittstelle
Ubertragt nur das Protokoll CoLa-B, welches vom Bedienprogramm SOPAS-ET verwendet
wird. Die Serviceschnittstelle arbeitet mit den Parametern: 57.600 Baud, 8 Datenbits, 1
Stopbit, halbduplex. Der Anschluss kann Uber zwei Varianten der Umsetzung erfolgen:

Option 1
o I3 Steckeradapter (6075779) SOPAS Service-Kit (2097408)
MCUDH Ex-3K Sz e A thmputer
DI ] mi
Prozessorplatine o 1 Z g e D SOPAS ET
RS485 B blau
Serviceschnitt- Bg : }—-----m-----ﬂ /%\
stelle RS485  A|43 TRS485 A schwarz ' . (i
| Stecker 5-polig  Dose 5-polig Adapter RS485/USB
Option 2
. - Schnittstellenmodul
w
MCUDH Ex-3K § | & Ethernet ColLa-B (2069666) . Computer
: xS O l2avoc Ethernetleitung mit
Prozessorplatine 1 oV SOPAS ET
1

Serviceschnitt-  B|[44
stelle RS485  Al43

Endress+Hauser

0
D:-----ﬁgi %\

Abb. 37: Kommunikationsmdglichkeit 1 - Optionen 1 und 2

o ° e Die hier gezeigte Option 1 verflgt Uber keine galvanische Trennung zwischen
1 MCUDH und Computer und ist damit nicht fir den Dauerbetrieb geeignet.
1 WICHTIG:
® Bei Kommunikation Uber Ethernet besteht die Gefahr des unerwunschten Zugriffs auf

das Messsystem.
> Das Messsystem nur hinter einer geeigneten Schutzeinrichtung (z. B. Firewall)

betreiben.
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Moéglichkeit 2 (optionales Schnittstellenmodul)

Die Kommunikation Uber das optionale, auf die Hutschiene der MCUDH Ex-3K gesteckte,
Schnittstellenmodul RS485 Modbus® ASCII/RTU. Das Modul wird per Flachbandkabel mit
der Prozessorplatine MCUDH Ex-3K verbunden. In SOPAS ET anschlieflend auswahlen, in
welcher Kommunikationsart dieses Modul verwendet werden soll (CoLa-B, Modbus ASCII,
Modbus RTU) (siehe ,Verbindung der MCUDH Ex-3K RS485 zu Ethernet”, Seite 68). Die
RS485-Verbindung wird Uber eine tUber eine Zweidrahtleitung - geschirmt und paarweise
verdrillt (twisted pair) aus dem explosionsgefahrdeten Bereich gefuhrt (siehe ,Anforde-
rungen an Verbindungsleitungen innerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs®,

Seite 55), dann direkt oder Uber Schnittstellenmodule in folgender Weise genutzt:

Option 3
2 ! i) Steckeradapter (6075779) SOPAS Service-Kit (2097408)
MCUDH Ex-3K sl ¢ Modbus
':‘.( 1 %( A N7 A N tool
w
- |
ggTsl'gstellenmodul | RS485 B blau
MOdbUS®ASC”/RTUiO : k-----m-----ﬂ %\
RS485 A sch —_—
| schwarz Stecker 5-polig  Dose 5-polig Adapter RS485/USB
Option 4 Schnittstellenmodul
ol x Ethernet CoLa-B (2069666)
MCUDH Ex-3K S : £
i = Q |24vDC )
Schnittstellenmodul : O |ov Ethernetleitung
RS485 ] B
Modbus® ASC”/RTUig_)I:—I (RN —{8 A ﬂ%
I
Option 5 Schnittstellenmodul
ol Ethernet Modbus® TCP/IP (2069664)
MCUDH Ex-3K S : £ Motibus
g, = O [2avoc _ too
Schnittstellenmodul : O |ov Ethernetleitung
RS485 | LOfs
1
Abb. 38: Kommunikationsmaoglichkeit 2 - Optionen 3, 4 und 5
-~ ° e Die hier gezeigte Option 3 verflgt Uber keine galvanische Trennung zwischen
1 MCUDH und Computer und ist damit nicht fir den Dauerbetrieb geeignet.
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N i
o © | o
gl== i
| 20009 | as
L|N
@ ——
ooy | ﬂ
| Schnittstellenmodul
RS485 Modbus® ASCII/RTU
Serviceschnitt- U
stelle RS485 i
A i
:
- O
o jm) o
Explosionsgefahrdeter
Bereich
Option1-SOPASVIaUSB:"'  gichererBereich  OPtion 3 - SOPAS via USB:
SOPAS Service Kit (2097408) SOPAS Service Kit (2097408)
und Steckeradapter (6075779) und Steckeradapter (6075779)
Option 2 - SOPAS via Schnittstellenmodul Option 4 - SOPAS via Schnittstellenmodul
mit separater 24 V Versorgung: mit separater 24 V Versorgung:
Ethernet CoLa-B Modul (2069666) Ethernet ColLa-B Modul (2069666)
und Netzteil 24 V (6059059) und Netzteil 24 V (6059059)
Option 5 - Schnittstellenmodul mit sepa-
rater 24 V Versorgung:
Ethernet Modbus® TCP/IP Modul
(2069664)
und Netzteil 24 V (6059059)
Abb. 39: Schnittstellenoptionen MCUDH Ex-3K
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Inbetriebnahme DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
8 Inbetriebhahme
8.1 Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme
1 WICHTIG:
e Gerateschaden maglich durch eine unprofessionell ausgefuhrte Elektroinstallation.
» Der Hersteller empfiehlt, die Erstinbetriebnahme durch den Endress+Hauser Service
vornehmen zu lassen.

Die Explosionsschutzvorschriften sind bei der Inbetriebnahme zu beachten:

e An und in der Sende-Empfangseinheit keine Bauteile entfernen, hinzufugen oder veran-
dern, sofern dies nicht in offiziellen Informationen des Herstellers beschrieben und spe-
zifiziert ist, andernfalls erlischt die Zulassung fur den Einsatz im explosionsgefahrdeten
Bereich.

e Die in diesem Kapitel beschriebene Reihenfolge der Inbetriebnahmeprozedur ist einzu-
halten.

e Die Wartungsintervalle (siehe ,Wartungsplan®, Seite 90) einhalten.

e Den Spannungsversorgungsstecker an der Sende-Empfangseinheit nicht unter Span-
nung stecken oder ziehen.

e Systemkomponenten ohne Explosionsschutzkennzeichnung dirfen nicht im explosions-
gefahrdeten Bereich eingesetzt werden.

e Explosionsgefahrdeter Bereich:

- Transportvorschrift beachten, z. B. kein Transport von Verpackungsmaterialien in den
explosionsgefahrdeten Bereich.

- Keine Montagearbeiten oder Inbetriebnahme im explosionsgefahrdeten Bereich
durchfihren.
In- und Auf3erbetriebnahme sowie Montage und Reinigung durfen nur bei nachweis-
licher Nichtanwesenheit von explosionsfahigen Medien durchgefuhrt werden
(Nachweis durch Gaswarngerat).

- Nur festgelegte Arbeiten am Gerat, die in folgenden Kapiteln beschrieben sind, dur-
fen durchgefuhrt werden.

- Nur geschultes Personal im explosionsgefahrdeten Bereich einsetzen.

- Nur geeignetes Werkzeug fur den explosionsgeféahrdeten Bereich verwenden.

- Verhaltensregeln zu Vermeidung von Funkenbildung einhalten.

- Nur Arbeiten sind erlaubt, die den Zundschutz nicht beeintrachtigen.

8.2 Voraussetzungen fiir die Inbetriebnahme

Die folgenden Voraussetzungen mussen vor Beginn der Inbetriebnahme erflllt sein:

e Alle Spezifikationen sind entsprechend der Projektierung erfullt.

e Alle Arbeiten im Kapitel Montage sind abgeschlossen und Uberprift.

e Elektroinstallation ist abgeschlossen und Uberpruft.

e Messstelle wurde auf gefahr- und problemlosen Zugang gepruft.

e Die ,Checkliste DHSP100EX3K Inbetriebnahme, Service und Reparatur”

(Art.# 4115621) bereitlegen, Tatigkeiten dokumentieren und archivieren.
Die Checkliste befindet sich auf dem Produktdatentrager, alternativ kontaktieren Sie
bitte den Endress+Hauser Service.
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8.3 Einsetzen und einschalten
8.3.1 Sende-Empfangseinheit an die Kanalgeometrie anpassen
Vertikaler Kanal Horizontaler Kanal
K : Ansicht von oben

Das partikelbeladene Gas
muss ungehindert durch das
Messvolumen stromen.

@® Strémungsrichtung F——

Abb. 40: Messlanzenausrichtung

Wenn bei Bestellung kein Hinweis zum Kanalverlauf (horizontal oder vertikal) gegeben ist,
wird die Sende-Empfangseinheit standardmagig fir den Anbau an einen vertikalen Kanal
geliefert. Fir den Anbau an einen horizontalen Kanal muss in diesem Fall die Sende-Emp-
fangseinheit um 90° gedreht werden. Diese Tatigkeit darf nur von geschultem Personal
durchgefuhrt werden, wenden Sie sich hierfir an den Endress+Hauser Service.

8.3.2 Sende-Empfangseinheit anbauen und anschlieffen

Endress+Hauser

WARNUNG:
A Vergiftungsgefahr durch Abgase

Bei der Montage der Sende-Empfangseinheit in Anlagen mit Gefahrenpotenzial kénnen

toxische oder aggressive Gase bzw. Stadube entweichen und durch Einatmen oder

BerUhrung Verletzungen verursachen.

» Bei Gefahrenpotenzial die Sende-Empfangseinheit nur bei Anlagenstillstand am
Kanal anbauen.

Die Sende-Empfangseinheit ist bereits an die Spulgasversorgung angeschlossen (siehe
»Spulgasversorgung installieren”, Seite 60) und mit der Anschlussleitung an der Steuerein-
heit angeschlossen (siehe ,Anschltisse der MCU-Prozessorplatine”, Seite 59) nun folgen
die Schritte zum Einsetzen in den Kanal:

1 Flexible Potenzialausgleichsleitung anschliefen, die eine Entnahme der Sende-Emp-
fangseinheit aus dem Kanal im angeschlossenen Zustand ermdglicht.

2 Spulgasversorgung aktivieren.

3 Sende-Empfangseinheit mit der richtigen Ausrichtung (siehe ,Sende-Empfangseinheitan
die Kanalgeometrie anpassen®, Seite 65) in den Flansch mit Rohr schieben. Dabei die
Dichtung nicht vergessen und mit dem Montagesatz (siehe ,Befestigungstechnik”,
Seite 129) befestigen. Beim Einsetzen darauf achten, dass der Sondenkopf nicht
beschadigt wird.

4 Versorgungsspannung einschalten.
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8.4

66

Sicheren Betriebszustand erkennen

Das System ist im ordnungsgemafen Betrieb wenn:

e Vor Inbetriebnahme und im laufenden Betrieb entsprechend dem Wartungsplan eine
Kontrolle des Systems durchgefihrt wurde.

e Die grline Statusanzeige an der Steuereinheit leuchtet und im Display der Betriebszu-
stand ,Operation oder Power“ (MCUDH Ex-3K oder MCU) angezeigt wird.

Erkennen von Storungen

Eine Anzeige der Funktionsstorungen ist zu diesem Zeitpunkt der Inbetriebnahme nur an
der Steuereinheit erkennbar. Jede Veranderung gegentber dem Normalbetrieb ist ein
ernstzunehmender Hinweis auf eine Funktionsbeeintrachtigung bzw. einen unsicheren
Betriebszustand. Dazu gehdren unter anderem:

Anzeige von Funktionsstérungen im LC-Display
Aufleuchten der roten LED (Fehler / Funktionsstorung)
unplausible Messergebnisse

erhdhte Leistungsaufnahme

erhdhte Temperatur von Systemteilen

das Ansprechen von Uberwachungseinrichtungen
Geruchs- oder Rauchentwicklung

Elektrischer Anschluss

Das Gerat muss gemafl EN 61010-1 durch einen Trennschalter oder Leistungsschalter
abgeschaltet werden kénnen.
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9 Parametrierung

9.1 Voraussetzungen

Voraussetzung fur die folgend beschriebenen Arbeiten ist die abgeschlossene Montage,
elektrische Installation und Inbetriebnahme gemafd Kapitel 6, 7 und 8.

9.2 SOPAS ET
9.21 SOPAS ET installieren
e SOPAS ET auf einem Computer installieren (siehe ,Benutzerschnittstelle SOPAS ET*,
Seite 37).
e SOPAS ET starten.
e Den Installationshinweisen von SOPAS ET folgen.
9.2.2 Passwort fir SOPAS ET
Bestimmte Geratefunktionen sind erst nach Eingabe eines Passworts zuganglich.
Tabelle 14: Benutzerebenen SOPAS ET
Benutzerebene Zugriffsrechte
0 | Bediener Anzeige von Messwerten und Systemzustanden.
Kein Passwort ist erforderlich.
Anzeigen, Abfragen sowie fur Inbetriebnahme und Anpassung an
1 | Autorisierter Bediener rIfﬂuenti(rans,pezmsche Anforderungen und Diagnose notwendige Para-
Voreingestelltes Passwort: sickoptic
9.2.3 Passwort fir SOPAS ET-Meniis éndern

Um das Passwort fur eine Benutzerebene abzuandern, muss der Bediener im SOPAS ET
auf der entsprechenden Ebene angemeldet sein. Hierzu starten Sie SOPAS ET und fugen
ein angeschlossenes Gerat in das Projekt ein. Offnen Sie das Geratefenster mit einem
Doppelklick auf das angeschlossene Gerat und melden sich in der Benutzerebene an,
deren Passwort geandert werden soll. In der Befehlsleiste ist ein Menu nach dem ange-
schlossenen Gerat benannt, in diesem Aktionsmen klicken Sie auf die Einstellung ,Pass-

wort andern®“.

Parameter  Ansicht  Hife

[cf: =1 Angeschlossenes Gerat

Betriebsmodus Umschaltung | ~ My - O3 0/ 3@ ‘ ()] ‘

Protaokoll

Sensor Intelligence.

4 [%] Angeschiossenes Gerdt
[2] Ubersicht

[L:] Diagnose Password &ndern
) Parametrierung

L

L

3 Justage Firmware Download
4 ﬂ Imm

Abb. 41: SOPAS ET-Menu: AktionsmenU des angeschlossenen Geréats

Download Modus

Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 67
8029848/AE00/V3-1/2023-05



Parametrierung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

9.3 Verbindung zur Steuereinheit MCUDH Ex-3K herstellen

9.3.1 Verbindung liber Serviceschnittstelle RS485 zu USB
Empfohlenes Vorgehen:

1 Herstellung der elektrischen Verbindungen (siehe ,Kommunikationsmaoglichkeiten
MCUDH®, Seite 61 Option 1).
Steuereinheit einschalten.
SOPAS ET starten.
L~Sucheinstellungen® anwahlen.
L~suche anhand von Geratefamilien”
Steuereinheit MCU anklicken.
Einstellungen vornehmen:
- Serielle Kommunikation: Anklicken
- Keine IP-Adressen angeben.
8 Eine Liste der virtuellen COM-Ports erscheint.
COM-Port des DUSTHUNTER aktivieren.
Wenn Sie den COM-Port nicht kennen: siehe ,DUSTHUNTER COM-Port finden*, Seite 81
9 Einen Namen fUr diese Suche vergeben, sofern diese gespeichert werden soll.
10 ,Fertig stellen®.

~N o OB~ N

9.3.2 Verbindung der MCUDH Ex-3K RS485 zu Ethernet
Empfohlenes Vorgehen:

1 Herstellung der elektrischen Verbindungen (siehe ,Kommunikationsmaoglichkeiten
MCUDH*, Seite 61 - Option 2,4 oder 5).

2 Ethernetmodul per Herstellersoftware parametrieren, IP-Adresse, Port und Netzmaske

notieren.

Laptop/Computer mit Ethernetmodul verbinden.

Ausgeschaltete Steuereinheit mit der Netzwerkleitung (LAN) verbinden.

Steuereinheit einschalten.

SOPAS ET starten.

»~oucheinstellungen®

L~ouche anhand der Schnittstellen

Einstellungen vornehmen:

- Ethernet Kommunikation (aktivieren)

10 Notierte IP-Adresse des Schnittstellenmoduls angeben.

11 Einen Namen fur diese Suche vergeben, sofern diese gespeichert werden soll.

12 ,Fertig stellen®.

© 00N O O &~ W

9.3.3 Anbindung eines separaten Ethernet - Schnittstellenmoduls

Das optionale integrierte Schnittstellenmodul der Steuereinheit MCUDH Ex-3K erlaubt Uber
eine RS485 Anschlussleitung weitere optionale Ethernet-Schnittstellenmodule anzubinden
(siehe ,Optionen fur Steuereinheit MCUDH Ex-3K*“, Seite 130).

Ausgehend von dem RS485-Ausgang des internen Schnittstellenmoduls ist hierfir eine
Leitung bis auBBerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs nétig, wo die Anbindung des
Ethernet-Moduls erfolgt (siehe ,Schnittstellenoptionen MCUDH Ex-3K“, Seite 63).

Fir eine solche Anbindung muss das separate Ethernet-Modul auf die gleiche IPv4-Netz-
werkadresse eingestellt werden, die auch im Netzwerk genutzt wird, in dem die Ethernet-
Verbindung angebunden wird. Die dem optionalem Ethernet-Modul beiliegende Dokumen-
tation enthalt die hierfiir notwendigen Informationen. Uber die Ethernetschnittstelle sind
keine Softwareupdates moglich, diese missen Uber die Serviceschnittstelle vorgenommen
werden (siehe ,Schnittstellenoptionen MCUDH Ex-3K*, Seite 63).
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9.34 Schnittstellenmodul RS485 Modbus ASCII/RTU parametrieren

Wird ein Modell der Steuereinheit gewahlt, das gleich ab Werk das optionale Schnittstellen-
modul RS485 / Modbus® ASCII/RTU enthalt, so ist dies bereits vorparametriert. Wird das
Modul nachtraglich eingebunden, ist es notwendig, die Parametrierung durchzufihren. Da
innerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs die USB-Serviceschnittstelle nicht benutzt
werden darf, ist die Parametrierung auierhalb dieses Bereichs durchzufiihren. Hierfir sind
folgende Schritte notwendig;:

1 Die Geratedatei ,MCU” wahlen, Messsystem in den Zustand ,Wartung” setzen.

2 Passwort Ebene 1 eingeben (siehe ,Passwort fur SOPAS ET“, Seite 67).

3 In das Verzeichnis ,Parametrierung / Systemkonfiguration“ wechseln.
Im Feld ,Installiertes Interfacemodul” wird das installierte Schnittstellenmodul ange-
zeigt. Da fur die explosionsgeschutzte Steuereinheit MCUDH Ex-3K nur eine RS485-Ver-
bindung in Frage kommt, ist dieses Modul auszuwahlen.

4 Installiertes Interfacemodul: RS485 auswahlen.

Geridteidentifikation

MCU Eingestellte Variante | DUSTHUNTE B50, SB100,5F100,5P100) Anbaustelle |SICK

Interfacemodul

Installiertes Interfacemodul | kein Modul W

kein Modul
Profibus DP

aktuelles Datum [/ UhEthernet

Datum [ Uhrzeit |01 Jan 2009 00:41:02

Datum und Uhrzeit einstellen

Tag 1 Monat 1 Jahr 2007
Stunden 0 Minuten 0 Sekunden ]

Datum / Uhrzeit iibernehmen 0 Datum fUhrzeit gesetzt ' Ungiltiger Wert
PC Zeit Synchronisation

DatumiUhrzeit:  Mittwoch, 22. Januar 2020 12:13:21 MEZ Zeit synchronisieren

Einstellungen fiir die Serviceschnittstelle

Protokoll Auswahl ColaB v Modbus Adresse 1 Service Baudrate | 57500

Modem RTS/CTS verwenden

Abb. 42: SOPAS ET-Menu: MCU/Parametrierung/Systemkonfiguration

5 Das Schnittstellenmodul entsprechend den Erfordernissen konfigurieren.
Am RS485-Modul ist nichts weiter zu konfigurieren.

RS485 Schnittstelleneinstellungen

Protokoll Auswahl Modbus Adresse 1 Baudrate | 57800

Abb. 43: SOPAS ET-Meni: MCU/IO Konfiguration/Interfacemodul
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9.4 Verbindung zur Steuereinheit MCU herstellen

94.1 Verbindung der MCU liber Ethernet

Empfohlenes Vorgehen:

© 00N O O & WN -

MCU muss ausgeschaltet sein.

MCU mit Netzwerk verbinden (Netzwerkleitung an Schnittstellenmodul).
Laptop/Computer mit dem gleichen Netzwerk verbinden.

MCU einschalten.

SOPAS ET starten

»~oucheinstellungen®

L~suche anhand von Geratefamilien”

GewUlnschte MCU anklicken

Einstellungen vornehmen:

- Ethernet Kommunikation aktivieren

10 IP-Adressen angeben

IP-Adresse: siehe ,Ethernet-Modul der Steuereinheit MCU parametrieren, Seite 71

11 Keinen COM-Port anklicken
12 Namen fur diese Suche vergeben
13 ,Fertig stellen®.

9.4.2 Schnittstellenmodul der Steuereinheit MCU parametrieren

Fir Auswahl und Einstellung der optional verfigbaren Schnittstellenmodule PROFIBUS DP,
Modbus® TCP und Ethernet Typ 1 sind folgende Schritte notwendig:

B W N -

Die Geratedatei ,MCU” wahlen, Messsystem in den Zustand ,Wartung* setzen.
Passwort Ebene 1 eingeben (siehe ,Passwort fur SOPAS ET*, Seite 67).

In das Verzeichnis ,Parametrierung / Systemkonfiguration® wechseln.

Im Feld ,Installiertes Interfacemodul” wird das installierte Schnittstellenmodul ange-

zeigt.

5 Das Schnittstellenmodul entsprechend den Erfordernissen konfigurieren.
Gerateidentifikation
MCLU Eingestellte Variante | DUSTHUNTER S (SB50, SB100,5F 100,5P100) W Anbaustelle |5ICK
Interfacemodul

Installiertes Interfacemodul | kein Modul v
kein Modul

Profibus DP

aktuelles Datum [ Uh(Ethernet

Datum / Uhrzeit (01 Jan 2009 00:41:02

Abb. 44: SOPAS ET-Meni: MCU/Parametrierung/Systemkonfiguration

WICHTIG:

Bei Kommunikation Gber Ethernet besteht die Gefahr des unerwlinschten Zugriffs auf

das Messsystem.

» Das Messsystem nur hinter einer geeigneten Schutzeinrichtung (z. B. Firewall)
betreiben.

-

70 BETRIEBSANLEITUNG

+ ° Fur das Schnittstellenmodul PROFIBUS DP sind GSD-Datei und Messwertbelegung auf
1 Nachfrage verfigbar.
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943 Ethernet-Modul der Steuereinheit MCU parametrieren

Standardeinstellung: 192.168.0.10
Auf Wunsch ist eine vorgegebene IP-Adresse eingestellt.
Zum Andern der Einstellungen:

» In das Verzeichnis ,Parametrierung / 10-Konfiguration / Interfacemodul“ wechseln.
» Die gewlinschte Netzwerkkonfiguration einstellen und im Feld ,Interfacemodul Informa-
tionen” die Schaltflache ,,Neu starten” betatigen.

Interfacemodul Informationen

Modultyp | Kein Modul gefunden

MNeu starten Die Verbindung wird automatisch getrennt wenn der Button bettigt wird!

Ethernet Konfiguration

IP Adresse 192 168 a 10
Subnetzmaske 255 255 255 0
Gateway [u] [u] [u] a
TCP Port 2111

Abb. 45: SOPAS ET-Mentu: MCU/Parametrierung/I0-Konfiguration/Interfacemodul

9.5 Systemkonfiguration

9.5.1 Applikationsparameter

Endress+Hauser

Sende-Empfangseinheit dem Messort zuordnen

Die Sende-Empfangseinheit kann dem jeweiligen Messort eindeutig zugeordnet werden.
Dazu sind folgende Schritte notwendig:

1 Programm SOPAS ET starten und mit dem Messsystem verbinden (siehe ,SOPAS ET*,
Seite 67).
2 Die Geratedatei ,,DH SP100“ wahlen und in das Fenster ,Projektbaum® bewegen.

+i Automatisch wird die jeweils angeschlossene Gerateausfiuhrung angezeigt

3 Passwort Ebene 1 eingeben.
4 Sende-Empfangseinheit in Zustand ,Wartung” setzen: Hakchen setzen und entspre-
chende Schaltflache anklicken.

Betriebszustand setzen

2 Wartung [#] wartung Sensor Zustand setzen

Abb. 46: SOPAS ET-Mend: DH SP100/Wartung/Wartungsbetrieb

5 Das Verzeichnis ,,Parametrierung / Applikationsparameter” wahlen und im Feld , Gerate-
identifikation” unter ,Anbaustelle” die gewuinschten Angaben eingeben.

Geridteidentifikation

DH SP100 Anbaustelle

Abb. 47: SOPAS ET-Ment: DH SP100/Parametrierung/Applikationsparameter (oberes Fenster)
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9.6.2

72

Steuereinheit auf die Sende-Empfangseinheit einstellen

+i Die Sende-Empfangseinheit muss mit der Steuereinheit verbunden sein.

Die Steuereinheit muss auf die anzuschlieBende Sende-Empfangseinheit eingestellt sein.
Bei NichtUbereinstimmung wird eine Stérung gemeldet. Falls die Einstellung werksseitig
nicht moglich ist (z. B. bei gleichzeitiger Lieferung mehrerer Gerate oder spaterem Geréate-
tausch), muss die Zuordnung nach Installation erfolgen. Dazu sind folgende Schritte notig:

1 Das Messsystem mit dem Programm SOPAS ET verbinden.

2 Passwort Ebene 1 eingeben (siehe ,,Passwort fur SOPAS ET“, Seite 67).

3 Das Messsystem in Zustand ,Wartung” setzen: ,Wartung Sensor“ anklicken).

Gerdleilentifikalion

Fngeatelte Vanante ' w Anbaustele

setzen

2 Wartng (] Werkung System | Zustand setzen

Abb. 48: SOPAS ET-Menu: MCU/Wartung/Wartungsbetrieb

4 In das Verzeichnis ,Parametrierung / Anwendungseinstellung“ wechseln.
5 Im Fenster ,Angeschlossene Variante” (Feld ,Anwendungseinstellung”) wird der Grund-
typ der angeschlossenen Sende-Empfangseinheit angezeigt. Zur Zuordnung der Steuer-

einheit ist die Schaltflache ,Ubernehmen” zu betétigen.

Geriteidentifikation

MCL Eingestellt Variante | DUSTHUNTER. S (SB50, SB100,5F100,5P100) Anbaustelle |SICK

Anwendungseinstellung

Angeschlossene Variante  DUSTHUNTER S (SBS0, SB100,5F100,5P 100)

Unterstiitze Varianten
DUSTHUMTER 5 (3850, SB100,5F 100,5P100)
DUSTHUMTER T (T50,T100,T200)
DUSTHUMTER C (C200)
FLOWSIC100

FLOWSIC100 - 2 Pfad
DH_5-+FL 100 Kombination
DH_T+FL 100 Kombination
DH_C+FL100 Kombination
FWE200DH

unbegrenzt

Abb. 49: SOPAS ET-Menu: MCU/Parametrierung/Anwendungseinstellung
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9,53 Werksseitige Einstellungen
Tabelle 15: Werksseitige Einstellungen
Parameter Wert
Funktionskontrolle Alle 8 h; Ausgabe der Kontrollwerte (je 90 s)
auf Standardanalogausgang
Analogausgang Live Zero (LZ) 4
(AO) [mA] Messbereichsendwert (MBE) |20
Strom bei Wartung 0,5
Strom bei Stérung 21 (optional 1)
Dampfungszeit 60 Sekunden fur alle Messgrofien
Messgrofe Ausgabe auf AO Wert bei LZ Wert bei MBE
Staubkonzentration [mg/m?] 1 0] 200
Streulichtintensitat 2
Koeffizientensatz (nur bei Staubkonzentration) 0.00/ 1.00/ 0.00

Die zur Anderung dieser Einstellungen notwendigen Schritte sind in den folgenden
Abschnitten beschrieben. Dazu mussen die Gerate in SOPAS ET verbunden sein (siehe
,SOPAS ET“, Seite 67), das Passwort Ebene 1 eingestellt und der Zustand ,Wartung*
gesetzt sein.

9.5.4 Funktionskontrolle festlegen

Im Verzeichnis ,Justage / Funktionskontrolle automatisch” kdnnen Intervallzeit, Ausgabe
der Kontrollwerte auf den Analogausgang und der Startzeitpunkt der automatischen Funk-
tionskontrolle geandert werden.

Gerdteidentifikation

Eingestellte Variante  DUSTHUNTER Y] Anbaustelle 510K

Funktionskontrolle

Funktionskontrolle Ausgabedauer 0| s

Ausfihrungsintervall der Funktionskontrolle | 8 Stunden v

Funktionskontrolle Startzeit

Stunde 8 Minute 0

Abb. 50: SOPAS ET-Menu: MCU/Justage/Funktionskontrolle automatisch (Beispiel)

+i Standardwerte: siehe ,Werksseitige Einstellungen®, Seite 73

Tabelle 16: Einstellméglichkeiten Funktionskontrolle

Eingabefeld Parameter Bemerkung
Funktionskontrolle Wert in Sekunden |Ausgabedauer der Kontrollwerte
Ausgabedauer
Ausfuhrungsintervall Zeit zwischen zwei | siehe ,Funktionskontrolle®, Seite 32
Funktionskontrolle Kontrollzyklen
Funktio_nskontrolle Stunde Fe_stlegung eines Startzeitpunkts in Stunden und
Startzeit Minute Minuten
+ ° Fur die Dauer der Kontrollwertermittlung (siehe ,Funktionskontrolle®, Seite 32) wird der
1 zuletzt gemessene Messwert ausgegeben.
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9.5.5 Analogausgange parametrieren
-~ ° e Standardwerte siehe ,Werksseitige Einstellungen®, Seite 73
1 e Zur Ausgabe der Staubkonzentration unter Normbedingungen (,Konzentration i.N.

(Ext)”) sind die Analogeingange gemaf siehe ,Analogeingange parametrieren®,
Seite 76 zu parametrieren.

Zur Einstellung der Analogausgange ist das Verzeichnis ,Parametrierung / 10-Konfiguration
/ Ausgangsparameter” aufzurufen.

Gerliteidentification
Engesielie Variante v Acbastele 5100
- alky.
Fehlersirom susgeben |8 v Fehlerstrom | 21ma
Wartungsstrom Mesywertsusgabe v Berutrermert K Warbrguabom | 0,5] =4
Aazsweail optionake Anadsgmoduke
erstes aptonsles AQ Modd verwenden |V
Parameter Analogausgang 1 Anakgausgang 1 Skaberung
Wert am Anslogausgang 1 | Korsentaton L8, (R) -
Live Zers: Ama ¥ unterer Endwert 0,00 | mgfm®
Kontrodwerte susgeben | oberer Endwert 200,00 | Mkt
Setragawert ausgeben
Parameter Anakgausgang 2 Analogausgang 2 Skaberung
Wert am Ansiogeusgeng 2 | 5L v
Uive Zera AmA v unterer Endwert 0.00
ventrelwerte ausgeben (¥ berer Erchuert 200,00
Bebragswer L ausgeben
Parameter Analigausgang 3 Analogausgang 3 Skalerung
Wert am Anaiogausgang 3 | v
Uve Zern 4ma v b Eraboert 0,00
Karitrolwerte mugeben [+ uberer Erchert 500,00
Betragswert susgeben
GrenwertineSimg [
Messwert | Konzentrabon LI (L) “ Hystereseenstelung 4 m
Grenwert 50,00 | majet Hysterese Wert 500| %
Schaltenbel | lbersdretug ~

Abb. 51: SOPAS ET-Meni: MCU/Parametrierung/I0 Konfiguration/Ausgangsparameter
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Parametrierung

Tabelle 17: Analogausgénge

Feld Parameter Bemerkung
Analqg— Fehlerstrom Ja Der Fehlerstrom wird ausgegeben.
?gﬁgange ausgeben Nein Der Fehlerstrom wird nicht ausgegeben.
Konfiguration | Fehlerstrom Wert < Live Zero (LZ) |Im Zustand ,Stérung” (Fehlerfall) auszugebender mA-Wert (Gréfe ist
oder > 20 mA abhangig vom angeschlossenen Auswertesystem).
Wartungsstrom | Benutzerwert Wéahrend ,Wartung” wird ein zu definierender Wert ausgegeben.
Letzter Messwert Wahrend ,Wartung” wird der zuletzt gemessene Wert ausgegeben.
Messwertausgabe Wahrend ,Wartung” wird der aktuelle Messwert ausgegeben.
Benutzerwert |Wert moglichst # LZ |Im Zustand ,Wartung” auszugebender mA-Wert.
fur
Wartungsstrom
Auswahl Erstes inaktiv Bei DUSTHUNTER SP100 Ex-3K nicht zulassig (fuhrt zu Fehler, da AO 2
optionale optionales AO- und AO 3 standardmafig vorhanden).
Analogmodule \lxle?\(:/:lnden aktiv Offnet die Felder zur Parametrierung von AO 2 und AO 3 (Standard bei
DUSTHUNTER SP100 Ex-3K).
Parameter Wert am Konzentration i.B. (Sl) | Staubkonzentration im Die ausgewahlte Messgrofe
Analogaus- Analog- Betriebszustand (Basis wird am Analogausgang
gang 1 ausgang 1 Streulichtintensitat). ausgegeben.
Konzentration i.N.tr. | Staubkonzentration im Normzustand
02 korr. (SI) (Basis Streulichtintensitat).
Sl Streulichtintensitat.
Live Zero Nullpunkt 2 oder 4 mA auswahlen, um sicher zwischen Messwert und
(0, 2 oder 4 mA) ausgeschaltetem Gerat oder unterbrochener Stromschleife
unterscheiden zu kénnen.
Kontrollwerte |inaktiv Die Kontrollwerte (siehe ,Funktionskontrolle®, Seite 32) werden nicht auf
ausgeben den Analogausgang ausgegeben.
aktiv Die Kontrollwerte werden auf den Analogausgang ausgegeben.
Betragswert inaktiv Zwischen negativen und positiven Messwerten wird unterschieden.
ausgeben aktiv Der Betrag des Messwerts wird ausgegeben.
Analogaus- Unterer Untere Physikalischer Wert bei Live Zero.
gang 1 Skalie- | Endwert Messbereichsgrenze
rung Oberer Endwert | Obere Physikalischer Wert bei 20 mA.

Messbereichsgrenze

Grenzwertein- | Messwert Konzentration i.B. Staubkonzentration im Auswahl der MessgroRe, flr die
stellung (SL) Betriebszustand (Basis ein Grenzwert Uberwacht wird.
Streulichtintensitat).
Konzentration i.N.tr. | Staubkonzentration im Normzustand
02 korr. (SL) (Basis Streulichtintensitat).
SL Streulichtintensitat.
Hystereseein- |Prozent Zuordnung derim Feld ,Hysterese Wert” eingegebenen GroRe als Relativ-
stellung oder Absolutwert vom festgelegten Grenzwert.
Absolut
Schalten bei Uberschreitung Festlegung der Schaltrichtung.
Unterschreitung
Grenzwert Grenzwert Wert Bei Uber-/Unterschreitung des eingegebenen Werts schaltet das
Grenzwertrelais.
Hysterese Wert | Wert Festlegung eines Spielraums fur das Rucksetzen des Grenzwertrelais.
Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 75

8029848/AE00/V3-1/2023-05



Parametrierung

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

9.5.6

Analogeingange parametrieren

Zur Einstellung der Analogeingange ist das Verzeichnis ,Parametrierung / 10-Konfiguration
/ Eingangsparameter DUSTHUNTER* aufzurufen.

Geriteidentifikation

Ergestrlie Varante

Arbasiele

Temperatur

Druck Feuchte 02

. Korstantwent
Quele fir Temperaturwent
& Anslogengang 1

Konsiantwert Korstantwert Forslantwert
Quele fur Druckwert Quele fir Feuchbewert
s

Quele fir 02 Wert
* Anslogengang 3 .

Temperatur Analogeingang 1
wnterer Endwert | 0,00 % v
cberer Endwert .00l v

Live Zero 4,00, mA

Fauchte Anakueingang 3 02 Analoqeingang 4

unterer Endwert 0,00 % unterer Endwert 0,00 %

olberes Enchwert 0,00| % oberer Enchwert 0.00] %

Uve Zere 4,00 | ma Uve Tere 400 =A

Abb. 52: SOPAS ET-Menu: MCU/Parametrierung/I0O Konfiguration/Eingangsparameter*

Tabelle 18: Analogeingdnge

Feld Parameter

Bemerkung

Temperatur | Konstantwert

Fur die Berechnung des normierten Werts wird ein Festwert verwendet.
Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,Temperatur Konstantwert” fur die Eingabe des
Normierungswerts in °C oder K.

Analogeingang 1

Fir die Berechnung des normierten Werts wird der Wert eines am Analogeingang 1
(Standardlieferumfang) angeschlossenen externen Sensors verwendet.

Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,Temperatur Analogeingang 1” fiir die Parametrierung des
unteren und oberen Bereichsendwerts und des Werts fur Live Zero.

Druck Konstantwert

Fur die Berechnung des normierten Werts wird ein Festwert verwendet.
Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,,Druck Konstantwert” fur die Eingabe des Normierungswerts
in mbar (=hPa).

Analogeingang 2

Fir die Berechnung des normierten Werts wird der Wert eines am Analogeingang 2
(Standardlieferumfang) angeschlossenen externen Sensors verwendet.

Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,Druck Analogeingang 2” fur die Parametrierung des unteren
und oberen Bereichsendwerts und des Werts fur Live Zero.

Feuchte Konstantwert

Fur die Berechnung des normierten Werts wird ein Festwert verwendet.
Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,Feuchte Konstantwert” fur die Eingabe des
Normierungswerts in %.

Analogeingang 3

Fir die Berechnung des normierten Werts wird der Wert eines am Analogeingang 3 (optionales
Modul erforderlich) angeschlossenen externen Sensors verwendet.

Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,Feuchte Analogeingang 3” fur die Parametrierung des
unteren und oberen Bereichsendwerts und des Werts fur Live Zero.

02 Konstantwert

Fur die Berechnung des normierten Werts wird ein Festwert verwendet.
Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,02 Konstantwert” fur die Eingabe des Normierungswerts in
%.

Analogeingang 4

Fir die Berechnung des normierten Werts wird der Wert eines am Analogeingang 4 (optionales
Modul erforderlich) angeschlossenen externen Sensors verwendet.

Dieser Parameter 6ffnet das Feld ,02 Analogeingang 4” fir die Parametrierung des unteren
und oberen Bereichsendwerts und des Werts fur Live Zero.
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9.5.7 Dampfungszeit einstellen

Zur Einstellung der Dampfungszeit ist das Verzeichnis ,,Parametrierung / Messwert-
déampfung” aufzurufen.

Gerdteidentifikation

Eingestellte Variante DUSTHUNTER v Anbaustelle |51k

Messwertdampfung

Dampfungszeit Sensor 1 60| sec

Abb. 53: SOPAS ET-Menu: MCU/Parametrierung/Messwertddmpfung

Sprunghafte Messwertanstiege konnen mit der Dampfungszeit ,beruhigt“ werden, eine
grofRere Dampfungszeit verringert die Schwankungen des Ausgangssignals.

Tabelle 19: Dampfungszeit

Feld Parameter Bemerkung

Dampfungszeit Sensor 1 |Wertins Dampfungszeit der angezeigten Messgrofie
Einstellbereich 1...600 s

9.5.8 Gravimetrische Vergleichsmessung / Kalibrierung

DHSP100 Ex-3K nutzt das optische Prinzip der Streulichtmessung. Die primare Messgrofie
ist die Streulichtintensitat (SI oder SL). Sie verhalt sich proportional zur Staubkonzentra-
tion, ist aber nicht nur von Anzahl und Gréf3e der Partikel abhangig, sondern auch von
deren optischen Eigenschaften.

Um die Staubkonzentration in mg/m? ausgeben zu kénnen, muss das Messsystem
DHSP100 Ex-3K durch gravimetrische Vergleichsmessungen kalibriert werden. Bei der
Kalibrierung wird eine Kalibrierkurve ermittelt, die den Zusammenhang zwischen Streu-
lichtintensitat und Staubkonzentration herstellt. Die Kalibrierkurve ist eine Polynom-
funktion, die durch ihre Koeffizienten ccO, ccl und cc2 definiert wird.

Die Prozedur der gravimetrischen Vergleichmessungen und der Erstellung einer Kalibrier-
kurve (Ermittlung der Koeffizienten ccO, ccl und cc2) ist in DIN EN 13284-1 und DIN EN
13284-2 detailliert beschrieben.

HINWEIS:

Gravimetrische Vergleichsmessungen und die Erstellung der Kalibrierfunktion
erfordern spezielle Ausristung und Kenntnisse. Zumeist werden diese Arbei-
ten von akkreditierten Messinstituten durchgefuhrt.

@ ——D

Per SOPAS ET lassen sich die ermittelten Koeffizienten als Parameter der hinterlegten Poly-
nomfunktion eingeben. Ist dies erfolgt, kann die Staubkonzentration in mg/m?® (i.B.) ausge-
geben werden.

Die Umrechnung von Streulicht in Staubkonzentration mittels Kalibrierkurve kann auch in
einem nachgeordneten Emissionsmesswertrechner erfolgen. In diesem Falle bleiben die
Koeffizienten ccO, ccl und cc2 im DHSP100 Ex-3K auf den Standardwerten O, 1, O.

Die fur die Kalibrierkurve berechneten Koeffizienten werden im Emissionswertrechner ein-
getragen, um nun dort die Staubkonzentrationen zu berechnen.
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Eingabe der Kalibrierkoeffizienten in das DHSP100 Ex-3K

1 SOPAS ET starten und mit MCU und DHSP100 Ex-3K verbinden.
2 Die Geratedatei ,DHSP100” wahlen, und DHSP100 Ex3K in ,Wartung” setzen.
3 Passwort Ebene 1 eingeben (siehe ,,Passwort fur SOPAS ET", Seite 67).

4 Im Menu: ,,Parametrierung /
Applikationsparameter” die
Koeffizienten ccO, ccl, cc2 ein-
geben. In Abhangigkeit von der
Fahrweise der Abgasanlage
kann es notwendig sein, tem-
porar eine zweite Kalibrierfunk-
tion zu nutzen.
2Die Koeffizienten dafur wer-
den entsprechend in das
untere Feld eingetragen.

Kalibrierkoeffizienten zur Berechnung Kenzentration aus Streulicht

Funktionstyp Kalibrierfunktion 1

o2 ool o

Konz =cc2 502 +ccl 50 +cc 0 1 0

Kalibrierkoeffizienten zur Berechnung Konzentration aus Streulicht

Funktionstyp Kalibrierfunktion 2 | Micht verwendet w

o2 ol o0

Konz =cc2 *5L2 +ccl * 5L + ol 0 L 0

Abb. 54: SOPAS ET-Menu: SP100/Parametrierung/Applikationsparameter

5 Die zweite Kalibirierfunktion wird Uber
den Digitaleingang DI4 der MCU akti-
vert. Dazu muss im Sopas ET-Menu

»Parametrierung / 1/0 Konfiguration /
Eingangsparameter” die ,DI4 Funk-
tion“ auf ,Status zu den Sensoren sen-
den” eingestellt werden. (Passwort

Ebene 2 erforderlich).

Spezialfunktionen fiir DI3 und DI4

DI3 Funktion invertiert |:|
DI4 Funktion | Status zu den Sensoren senden v | invertiert [

Abb. 55: SOPAS ET-Meni: MCU/Parametrierung/ 10-Konfiguration/Eingangsparameter

6 Nach Eingabe der Koeffizienten den DHSP100 Ex-3K wieder in Betriebszustand ,Mes-

sung” setzen.
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9.5.9 Display-Einstellungen andern
Zur Anderung der werksseitigen Einstellungen ist SOPAS ET mit der Steuereinheit zu ver-
binden (siehe ,Steuereinheit anschlieRen”, Seite 56), Passwort Ebene 1 einzugeben und
das Verzeichnis ,Parametrierung /Displayeinstellungen® aufzurufen.
Gerdteidentifikation
MCU Eingestellte Variante | DUSTHUNTER (V] Anbaustelle
Allg. Displayeinstellungen
Displaysprache _ Displayeinheitensystem -
Einstellungen Ubersichtsbildschirm
Balken 1 Messwert AO Einstellungen verwenden [ | Unterer Endwert 0|  Oberer Endwert 200
Balken 2 Messwert AC Einstellungen verwenden [ |  Unterer Endwert 0| Oberer Endwert 200
Balken 3 Messwert AQ Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0|  Oberer Endwert 1000
Balken 4 Messwert AQ Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0|  Oberer Endwert 1000
Balken 5 Messwert AQ Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0| Oberer Endwert 1000
Balken 6 Messwert AO Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0 Oberer Endwert 1000
Balken 7 Messwert AO Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0| Oberer Endwert 1000
Balken 8 Messwert A0 Einstellungen verwenden Unterer Endwert 0| Oberer Endwert 1000
Messwertzuordnung
DUSTHUNTER 5(treulicht) Berechnete Werte (MCU)
Messwert 1 = nicht verwendet Messwert 1 = Konzentration i.M. tr. O2 korr, {(SL)
Messwert 2 = Konzentration i.B. (5L) Messwert 2 = nicht verwendet
Messwert 3 = nicht verwendet Messwert 3 = nicht verwendet
Messwert 4 = nicht verwendet Messwert 4 = nicht verwendet
Messwert 5 = nicht verwendet Messwert 5 = Temperatur
Messwert 6 = nicht verwendet Messwert 6 = Druck
Messwert 7 = Streulicht Messwert 7 = Feuchte
Messwert 8 = nicht verwendet Messwert 8 = Sauerstoff
Sicherheitseinstellungen
Autorisierter Bediener 1234 Leerlaufzeit 30 | min
Abb. 56: SOPAS ET-Menu: MCU/Parametrierung/Displayeinstellungen
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Tabelle 20: Display-Einstellungen

Fenster Eingabefeld Bedeutung

A!Igemeine Display-Sprache Im LC-Display angezeigte Sprachversion

Einstellungen Display- Im LC-Display verwendetes Einheitensystem
Einheitensystem

Einstellungen Balken 1 bis 8 Nummer des Messwerts flir den Messwertbalken der

Ubersichtsbild- Grafikanzeige.

schirm Messwert Messwertindex fiir den jeweiligen Messwertbalken.
AO-Einstellungen Bei Aktivierung wird der Messwertbalken wie der
verwenden zugehorige Analogausgang skaliert. Falls dieses

Auswahlfeld inaktiv gesetzt wird, sind die Grenzwerte
separat zu definieren.

Unterer Endwert

Oberer Endwert

Werte flr separate Skalierung des Messwertbalkens
unabhangig vom Analogausgang.

Autorisierter
Bediener

Einstellungen
Sicherheit

Passworteingabe flr das Display-Menu Bedienebene
JAutorisierter Bediener*
(Voreinstellung: 1234).

Leerlaufzeit

Zeit, bis die Benutzerebene ,Autorisierter Bediener*
wieder automatisch abgeschaltet wird.

Einstellung Ubersichtsbildschirm

Tabelle 21: Zuordnung der Messwerte in der Steuereinheit

Messwert

Belegung

Messwert 1 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 2 - Sensor

Konzentration i.B. (SI)

Messwert 3 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 4 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 5 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 6 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 7 - Sensor

Streulicht

Messwert 8 - Sensor

Nicht verwendet

Messwert 1 - Steuereinheit (MCU)

Konzentration i.N. tr. 02 korr. (Sl)

BETRIEBSANLEITUNG
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9.6 DUSTHUNTER COM-Port finden

Wenn Sie lhren COM-Port nicht kennen:

Sie kénnen den COM-Port mit dem Geratemanager finden (Es sind keine Administrator-
rechte erforderlich).

1 Die Verbindung zwischen dem DUSTHUNTER und lhrem Computer I6sen.
2 Eingabe: devmgmt.msc

»  All Programs

| Search programs and files
| H

3 Diese Meldung erscheint :

Device Manager L = |

- Youarelogged on as a standard user. You can view device settings in
L& Device Manager, but you must be logged on as an administrator to
rnake changes.

oK |

4 ,OK“
5 Der Device Manager 6ffnet sich.
Siehe: ,Ports (COM und LPT)“

i Device Manager

File Action View Help

e oD B

4= DEGDDWO00485
-8 Computer

b Disk drives

» Mg Display adapters

b iy DVD/CD-ROM drives

b 5 Human Interface Devices

Ly IDE ATA/ATAPI controllers
b= Keyboards

5 - Mice and ether pointing devices
»BE Monitors

5. &Y Network adapters

Perts (COM & LPT)

"? Communications Port (COM1)

Y5 Intel(R) Active Management Technology - SOL (COM3)
> -4l Processors

-y Sound, video and game controllers
v M System devices
] i Universal Serial Bus controllers

6 Steuereinheit mit dem Computer verbinden.
Ein neuer COM-Port erscheint.
477 Ports (COM & LPT)
-f? Communications Port (COML)
LT Intel(R) Active Management Technolegy - SOL (COM3)
F ..... Y5 USB Serial Port (COM4)
[.>-R Processors

7 Diesen COM-Port filr die Kommunikation benutzen.
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10 Bedienung

10.1 Bedienkonzept

Die Steuereinheit des Messsystems verfligt tber ein LC-Display, Tasten zur Bedienung und
drei Status-LED. Alternativ kann die Steuereinheit mit einem externen Gerat verbunden
und Uber die Software SOPAS ET bedient werden (siehe ,SOPAS ET*, Seite 67).

e Viele MenUs und Funktionen kdnnen ebenfalls Uber das Display bedient werden.
e Die MenUs und Funktionen werden Uber die Tasten angewahlt.
e Der aktuelle Betriebsstatus wird durch Status-LED am Display angezeigt.

1 HINWEIS:
° Die Bedienung des Displays ist auch im explosionsgefahrdeten Bereich mog-
lich.
10.2 Benutzergruppen

Bestimmte Geratefunktionen sind erst nach Eingabe eines Passworts zuganglich.

Tabelle 22: Benutzerebenen an der Steuereinheit

Benutzergruppe Zugriff auf

0 |Bediener Anzeige von Messwerten und Systemzustanden.
Kein Passwort ist erforderlich.

1 |Autorisierter Bediener |Anzeigen, Abfragen sowie fur Inbetriebnahme und Anpassung an
kundenspezifische Anforderungen und Diagnose notwendige
Parameter (Voreingestelltes Passwort: 1234).

10.2.1 Passwort fiir Benutzergruppen andern

Das Passwort fur die Benutzergruppen an der Steuereinheit kann in den Display-Einstellun-
gen im SOPAS ET geandert werden (siehe ,Display-Einstellungen andern®, Seite 79).

10.3 Anzeigen und Bedienelemente MCUDH Ex-3K

o . @ Anzeigefeld
@ Status-LED
® Statuszeile

A Measure. i © Operation @ Aktive Tasten
Eoncentration hA * Failure Ubersicht Warnmeldungen
[ ] ) Taste: ,Diagnose*
S i L
1000 S el le Konfigurationsmen
Scattered light n/a Taste: ,Mend*
[ ]
0.000 0.000 123

. a8
D COrE
. (D (5)
‘Displ IR SN NN iy |
o o R

s v

Abb. 57: Funktionselemente LC-Display Steuereinheit MCUDH Ex-3K
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Tasten Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Die jeweilige Funktion hangt vom aktuell ausgewahlten Menu ab. Alle Tasten, die fir das
jeweilige MenU anwahlbar sind, werden durch eine leuchtende LED angezeigt.

Tabelle 23: Tasten der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Bezeichnung

Funktion

Anmeldetaste

Zeigt die Anmeldung an.

z =
M
(72}
@
(E @

o

']

=
o

ZurUcktaste

Kehrt zurtick zur vorherigen Anzeige.

Messwerttaste

LE

Zeigt aktuelle Messwerte an.

L4

—
©

Pfeiltaste oben

Navigiert durch Menueintrage.

Diagnosetaste

Zeigt Warnungen und Stérungen an.

140

Menutaste Ruft das Einstellungsmen auf.
Dlspl‘.3 Displaytaste Ruft die Displayeinstellungen auf.
4—@ Pfeiltaste links Navigiert durch MenUeintrage.
-
l, Pfeiltaste unten Navigiert durch Menueintrage.
-
—P@ Pfeiltaste rechts Navigiert durch MenUeintrage.

F|

123 Zahlentaste

Aktiviert die Zahlenfunktion der Tasten.

Léschentaste

Léscht zeichenweise Eintrage.

Plus-Minus-Taste

Setzt Plus oder Minus.

Bestéatigentaste

nEE

Bestétigt die Eingabe.

Anzeigen und Bedienelemente Steuereinheit MCU

@ Status-LED

@ Bedientasten

® aktuelle Tastenfunktion
@ Anzeigefeld

® Statuszeile

KonzE x

1.4 mgdm® 4

Abb. 58: Funktionselemente LC-Display Steuereinheit MCU
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Menus DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
11 Menis
111 Menustruktur der Steuereinheiten MCU und MCUDH Ex-3K
Die Menustruktur (jer Steuereinheiten ist geteilt in die Funktionen zur Konfiguration (Taste
»,Men(“) und eine Ubersicht der Warn- und Fehlermeldungen (Taste ,Diagnose*®). Die jewei-
ligen Funktionen lassen sich direkt Uber die Tasten anwahlen (je nach Ausfihrung der
Steuereinheit siehe ,Anzeigen und Bedienelemente MCUDH Ex-3K*, Seite 82 oder siehe
~Anzeigen und Bedienelemente Steuereinheit MCU*, Seite 83).
1111 Konfiguration (Menii)
Meniiebene Bezeichnung Erklarung
1 I/0 (MCU) Einstellungen an der Steuereinheit
1.1 Betriebszustand Wartungsmodus oder Betriebsart der Steuereinheit set-
zen
1.1.1 Setze Wartung / Setze Betrieb
1.2 Justage Kontrollzyklus starten
1.2.1 Starte Kontrollzyklus
1.3 I/0 Diagnose AO / Al / Gerateinfo
1.3.1 Analogausgange  Aktuelle Signalwerte anzeigen
1.3.2 Analogeingange Aktuelle Signalwerte anzeigen
1.3.3 Gerateinfo Informationstext Steuereinheit
1.4 I/0 Parameter Analogschnittstellen, auf Sensortyp einstellen
(Erfordert den Zustand Wartungsmodus)
1.4.1 AO-Parameter Auswahl Analogausgang
Die Parametrierung der Analogschnittstellen ist identisch, daher wird das
Untermend flir Analogein- und Analogausgang nur jeweils einmal aufgefiihrt.
Die gleichlautende Nummer des Unterments und der Schnittstelle ist mit ,x*“
bezeichnet.
1.4.1.x AO x Endwerte, Live Zero, Messwertquelle
1.4.1.x.1 Unterer Endwert Endwert in mg/m?® setzen (Passwort erforderlich)
1.4.1.x.2 Oberer Endwert Endwert in mg/m? setzen (Passwort erforderlich)
1.4.1.x.3 Live Zero Nullpunkt bei 0/2/4 mA Signalstarke setzen
1.4.1.x.4 Messwert Schnittstelle AO x eine Messwertquelle zuweisen:
ConcA_SL Staubkonzentration im Betriebszustand
ConcN Staubkonzentration im Normzustand
SL Streulichtintensitat
1.4.2 Al-Parameter Auswahl Analogeingang
1.4.2.x Al x Endwerte zuweisen (Temperatur und Druck)
1.4.2.x.1 Unterer Endwert Endwert in °C / hPa setzen (Passwort erforderlich)
1.4.2.x.2 Oberer Endwert Endwert in °C / hPa setzen (Passwort erforderlich)
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Menus

1.4.3 Variante

2 Sensor

21 Betriebszustand

2.2 Parameter

221 Coeff

2.2.2 cc2

2.2.3 ccl

224 ccO

2.3 Diagnose

2.4 Geréateinfo
11.1.2 Warn- und Fehlermeldungen (Diagnose)

Meniiebene Bezeichnung

1 I/0 (MCU)

11 Fehler

1.2 Warnungen

2 Sensor

2.1 Fehler

2.2 Warnungen

Endress+Hauser

Zuweisen des Sensortyps (i. d. R. ab Werk zugewiesen)

Diese Zuweisung ist nur notwendig, wenn das System
verdndert wurde. Alle kompatiblen Sensortypen werden
zur Auswahl angezeigt.

Einstellungen am Messgerat
Wartungsmodus oder Betriebsart des Sensors setzen

Regressionskoeffizienten setzen (siehe ,Gravimetrische
Vergleichsmessung / Kalibrierung®, Seite 77)

(Erfordert den Zustand Wartungsmodus)

Koeffizientensatz O-3 einstellen (siehe ,Steuereinheit auf
die Sende-Empfangseinheit einstellen®, Seite 72)

Regressionskoeffizienten setzen (Passwort erforderlich)
Regressionskoeffizienten setzen (Passwort erforderlich)
Regressionskoeffizienten setzen (Passwort erforderlich)
Diagnosewerte anzeigen

Sensorinformationen anzeigen

Erklarung

Fehler- und Warnmeldungen der MCU(DH Ex) anzeigen
Anzeige der Fehlermeldungen MCU(DH Ex)

Anzeige der Warnmeldungen MCU(DH Ex)

Fehler- und Warnmeldungen des Sensors anzeigen
Anzeige der Fehlermeldungen Sensor

Anzeige der Warnmeldungen Sensor

BETRIEBSANLEITUNG 85
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11.2

11.21

11.2.2

11.2.3

86

Parametrierung am Display der Steuereinheit

Manche Moglichkeiten zur Parametrierung sind auch direkt am Display der Steuereinheit
einstellbar. Einige wichtige Funktionen werden hier als Beispiel genauer erlautert. Die Num-
mern hinter den UntermenUs beziehen sich auf die Nummerierung der Menus in den vor-
angegangenen Unterkapiteln.

Analogaus- und eingange der Steuereinheit parametrieren

1 Steuereinheit in Zustand ,Wartung” setzen (1.1) und das Untermena ,l/O Parameter”
(1.4) aufrufen.

2 Die Einstellung der ,Analogausgangsparameter (1.4.1) oder der ,Analogeingangspara-
meter” (1.4.2) anwahlen und das Passwort (siehe ,Benutzergruppen®, Seite 82) mit den
Bedienfeldern eingeben.

3 Den gewlnschten Wert mit den Bedienfeldern einstellen. Mit ,Save*“ im Gerat speichern.

Steuereinheit auf Sende-Empfangseinheit einstellen

1 Steuereinheit in Zustand ,Wartung“ setzen (1.1) und das Untermena ,l/O Parameter”
(1.4) aufrufen.

2 Die Einstellung der ,MCU-Variante” (1.4.3) anwéahlen und den Typ ,DUSTHUNTER S*
wahlen.

3 Das Passwort (siehe ,Benutzergruppen®, Seite 82) mit den Bedienfeldern eingeben und
den gewahlten Typ mit ,Save“ speichern.

Regressionskoeffizienten eingeben

1 Sende-Empfangseinheit in Zustand ,Wartung” setzen (2.1) und das Untermenu ,Para-
meter” (2.2) aufrufen.

2 Den einzustellenden Parameter wahlen und das Passwort (siehe ,Benutzergruppen®,
Seite 82) mit den Bedienfeldern eingeben.

3 Den ermittelten Koeffizienten (siehe ,Gravimetrische Vergleichsmessung / Kalibrie-
rung”, Seite 77) mit den Bedienfeldern eingeben und mit ,Save“ im Gerat speichern.

BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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12 Instandhaltung

Endress+Hauser

Bei Instandhaltungsarbeiten die ,,Checkliste DHSP100EX3K Inbetriebnahme, Service und
Reparatur” (Art.# 4115621) bereitlegen, Tatigkeiten dokumentieren und archivieren.

Die Checkliste befindet sich auf dem Produktdatentrager, alternativ kontaktieren Sie bitte
den Endress+Hauser Service.

Vor der Ausfihrung von Wartungsarbeiten ist das Messsystem mit den folgenden Schritten
in den Zustand ,Wartung*“ zu setzen.

» Die Steuereinheit mit dem Computer verbinden. Das Programm SOPAS ET starten.
» Mit der MCU(DH-Ex3K) verbinden (siehe ,Steuereinheit anschliefen”, Seite 56).

» Passwort Ebene 1 eingeben (siehe ,Passwort fiir SOPAS ET*, Seite 67).

» Das Messsystem in Zustand ,Wartung*“ setzen: ,Wartung Sensor“ anklicken.

Gerdluilenlifikation

Fngeatelte Varante ' w Anbaustele

setzen

2 Wartung | Wartureg System Zustand setren

Abb. 59: SOPAS ET-Ment: MCU/Wartung/Wartungsbetrieb

Messbetrieb wieder aufnehmen

Nach Abschluss der Arbeiten ist der Messbetrieb wieder aufzunehmen (das Kontroll-
kastchen ,Wartung System” im Fenster ,Betriebszustand setzen“ deaktivieren und die
Schaltflache ,Zustand setzen“ betatigen).

° e Der Zustand ,Wartung” kann bei vorhandener Option LC-Display auch Uber die
+1 Tasten am Display der Steuereinheit (siehe ,Menus*®, Seite 84) oder durch Anschluss
eines externen Wartungsschalters an die Anschlussklemmen fur Dig In2 (17, 18) in
den Steuereinheiten MCUDH Ex-3K und MCU (siehe ,Anschltsse Prozessorplatine
der Steuereinheiten®, Seite 59) gesetzt werden.

e Wahrend ,Wartung“ wird keine automatische Funktionskontrolle ausgefiihrt.

e Am Analogausgang wird der fur ,Wartung* eingestellte Wert ausgegeben (siehe ,Ana-
logausgange parametrieren”, Seite 74). Das gilt auch bei Vorhandensein einer Sto-
rung (Signalisierung am Relaisausgang).

e Bei Spannungsausfall wird der Zustand ,Wartung* zurlickgesetzt. Das Messsystem
geht in diesem Fall nach Zuschalten der Versorgungsspannung automatisch in ,Mes-
sung“. Wird der Zustand ,Wartung* Gber den externen Wartungsschalter (siehe
obersten Punkt) gesetzt, bleibt der Zustand auch bei Spannungsausfall erhalten.

BETRIEBSANLEITUNG 87
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Sicherheitshinweise

£

WARNUNG:

Explosionsgefahr bei Wartungsarbeiten

Bei Wartungsarbeiten im explosionsgefahrdeten Bereich besteht Explosionsgefahr.

» Wartungsarbeiten sind nur auBerhalb des explosionsgeféhrdeten Bereichs durchzu-
flhren.

» Die Sende-Empfangseinheit nur dem Kanal entnehmen, wenn die Oberflachentem-
peratur keine Ziindquelle darstellen kann.

» Gegebenenfalls Gaswarngerat nutzen, um die Explosionsgefahrdung nachzuweisen.

A

GEFAHR:

Explosionsgefahr bei Verwendung von Ersatz- und Verschleifdteilen, die nicht
im Ex-Bereich zugelassen sind

Alle Ersatz- und Verschleif3teile sind von Endress+Hauser flr den Einsatz im explosions-
gefahrdeten Bereich geprdift. Mit Verwendung von anderen Ersatz- und Verschleiiteilen

erlischt der Anspruch gegenlber Endress+Hauser, da der Zundschutz nicht gewahrleis-
tet werden kann.

» Ausschlieflich Original-Ersatz- und Verschleifiteile von Endress+Hauser verwenden.

WARNUNG:
Gesundheitsgefahr durch gefahrliche Prozessriickstande

Das Geréat kann durch gefahrliche Prozessrickstande kontaminiert sein.
» Bei Verwendung von gesundheitsschadlichem Prozessgas das Gerat ausgiebig mit
Spulgas spulen, ggf. mit Wasser und geeigneten Mitteln reinigen.

BETRIEBSANLEITUNG
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Instandhaltung

12.2 Datensicherung
12.2.1 Datensicherung in SOPAS ET
Alle fir Messwerterfassung, -verarbeitung und Ein-/Ausgabe wesentlichen Parameter
sowie aktuelle Messwerte kdnnen in SOPAS ET gespeichert und ausgedruckt werden.
Damit kdnnen eingestellte Gerateparameter bei Bedarf problemlos neu eingegeben oder
Geratedaten und -zusténde fur Diagnosezwecke registriert werden.
Es gibt folgende Moglichkeiten:
e Speicherung als Projekt
AuBer Gerateparametern kdnnen auch Datenmitschnitte gespeichert werden.
e Speicherung als Geratedatei
Gespeicherte Parameter kbnnen ohne angeschlossenes Gerat bearbeitet und zu einem
spateren Zeitpunkt wieder in das Gerat Ubertragen werden.
L3 . 5 A o
+1 Beschreibung siehe SOPAS ET-Hilfemenu
e Speicherung als Protokoll
Im Parameterprotokoll werden Geratedaten und -parameter registriert.
Zur Analyse der Geratefunktion und Erkennung moglicher Stérungen kann ein Diagnose-
protokoll erstellt werden.
Beispiel fiir Parameterprotokoll
Dusthunter - Parameter protocol
Type of device: DH SP100
Mounting location: DHSP100-Ex3K
Sensor 1 - DHSP100-Ex3K
Device information Factory calibration settings
Device version Gains
Firmware version 01.08.00 AND-AN1 10.2000
Serial number 00008700 Relais 1 5.7200
Identity number 03665 Relais 2 31.3000
Hardware version 1.1 Relais 3 863.0000
Firmware bootloader 01.00.02 Offsets
- ANOD 0.000250
Installation parameter Relais 1 0.000600
Bus adress 1 Relais 2 0.000180
Measurement laser temperature inactiv Relais 3 0.000020
Calibration coefficient for calculati- Scattered light
on of concentration cc2 0.0000
Coefficient set Polynomial ccl 1.0000
Set 0 ccd 0.0000
cc2 0.0010 Current laser
ccl 1.0040 cc2 0.0000
cc0 0.0200 cel 30.3000
Set 1 (fix) ccd 0.0000
cc2 0.0000 Device temperature
ccl 0.5000 cc2 0.0000
cch 0.0000 ccl 100.0000
Set 2 (fix) cc0 -275.1500
cc2 0.0000 Current motor
ccl 2.0000 cc2 0.0000
cc0 0.0000 cct 2000.0000
Set 3 (fix) cc0 -19.5000
cc2 0.0000 Power supply
cel 3.0000 cc2 0.0000
cc0 0.0000 cel 10.8000
= ccO 0.0000
Device parameter
Factory settings
Response time Sensor 10 s
Response time diagnosis values 100 s
Abb. 60: Parameterprotokoll DUSTHUNTER SP100-Ex3K
Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 89

8029848/AE00/V3-1/2023-05



Instandhaltung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

12.3 Wartungsplan

Wartungsintervalle

Wartungsintervalle sind vom Anlagenbetreiber festzulegen. Der zeitliche Abstand ist von
den konkreten Betriebsparametern wie Staubgehalt und -beschaffenheit, Gastemperatur,
Anlagenfahrweise und Umgebungsbedingungen abhangig.

Die jeweils durchzufihrenden Arbeiten und deren Ausfihrung sind vom Betreiber in einem
Wartungshandbuch und der ,,Checkliste DHSP100EX3K Inbetriebnahme, Service und
Reparatur” (Art.# 4115621) zu dokumentieren und den Nachweisunterlagen des Gerates
beizulegen. Die Checkliste befindet sich auf dem Produktdatentrager, alternativ kontak-
tieren Sie bitte den Endress+Hauser Service.

Wartungsvertrag

Turnusmafige Wartungsarbeiten kbnnen vom Anlagenbetreiber durchgefihrt werden.
HierfUr darf nur qualifiziertes Personal nach Kapitel 1 beauftragt werden. Auf Wunsch
kdnnen samtliche Wartungsarbeiten auch vom Endress+Hauser Service oder von autori-
sierten Servicestutzpunkten Ubernommen werden. Reparaturen werden von Spezialisten,
soweit moglich, vor Ort durchgeflhrt.

12.4 Verbrauchs- und Ersatzteile

Verbrauchs- und Ersatzteile fir das Messsystem sind aufgefihrt im Kapitel Ersatzteile
(siehe ,Ersatzteile, Seite 127).

° Um die Wartung des Gerats zu erleichtern, bietet Endress+Hauser ein Ersatz- und Ver-
+1 schleifdteilset an. Dieses Set enthalt neben den bendtigten Verschleifdteilen fur 5 Jahre
eine Auswahl an Kleinteilen, die bei Verlust nur mit Originalteilen ersetzt werden dirfen

(siehe ,Ersatzteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K*, Seite 128).

12.5 Wartung der Sende-Empfangseinheit

Hinweise zur Wartung der Sende-Empfangseinheit

e In- und AuRerbetriebnahme, Wartung und Reinigung durfen nur bei nachweislicher
Nichtanwesenheit von explosionsfahigen Gasen durchgefihrt werden (Nachweis durch
Gaswarngerat).

e Potenzialausgleich auf Korrosion, sonstige Beschadigung und sichere Kontaktierung
prafen.

e Leitungen auf Beschadigungen und Zugentlastung prufen.

e Prifen, dass Verschlussteile des Gerats fest verschlossen sind (Laserjustagedffnung,
Reinigungsoffnung, Spulgasanschluss, Haube, Stecker, Schauglas).

e Beim Herausziehen der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal besteht durch die heiRe
Oberflache der Messlanze und durch evtl. austretende brennbare Gase Explosionsge-
fahr. Beim Entfernen der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal muss die Messlanze
entweder kalt sein und die Temperatur damit deutlich unter Zindtemperatur liegen,
oder keine Explosionsgefahr vorliegen.

e Beim Offnen der Gaswege kann heies, aggressives oder ziindfahiges Gas entweichen.
Besondere Vorsicht walten lassen und notwendige Sicherheitsvorkehrungen treffen.

1 WICHTIG:
° Unsachgemafie Wartung kann zu Gerateschaden fiihren
» Die Spulgasversorgung nicht unterbrechen.
> Vom Messsystem gemeldete Wartungsbededarfe zeithnah beseitigen.
90 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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Die Sende-Empfangseinheit ist in regelmafigen Abstanden auflen zu reinigen. Ablage-
rungen sind mit Wasser oder mechanisch mit geeigneten Hilfsmitteln zu entfernen.

Die optischen Oberflachen sind zu reinigen, wenn Ablagerungen erkennbar sind, spa-
testens wenn die Verschmutzungsgrenzwerte erreicht sind (30 % fur Warnung, 40 % far
Stoérung).

Geringe Verschmutzungswerte kdnnen dauerhaft auftreten und sind zu vernachlassigen.

° Wenn sich Verschmutzungen auf den Glasflachen nicht mit dem Optiktuch entfernen
+1 lassen, die Glasflachen mit Seifenlauge oder einem geeignetem Reinigungsmittel (sieche
,Verbrauchsteile Sende-Empfangseinheit SP100 Ex-3K“, Seite 127) reinigen und
danach abtrocknen.

WARNUNG:
& Gefahr durch Gas und heifle Teile

Bei der Reinigung der Sende-Empfangseinheit kdnnen giftige Gase austreten, die zu

Vergiftungen flihren kdnnen und heifle Teile kdbnnen zu Verbrennungen fihren.

» Zur Reinigung ist die Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal auszubauen und nach
der Reinigung wieder anzubauen.

» Aus- und Einbau an Anlagen mit Gefahrpotenzial (hGherer Kanalinnendruck, heife,
aggressive, explosionsfahige Gase bzw. Staube) nur bei Anlagenstillstand durchfih-
ren.

» Geeignete Schutzmafnahmen gegen mogliche ortliche oder anlagenbedingte Gefah-
ren ergreifen.

12.5.1 Optiken der Sende-Empfangseinheit reinigen

Endress+Hauser

» Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal ausbauen.

» Flansch mit Rohr mit Blindflansch (siehe ,Befestigungstechnik®, Seite 129) ver-
schliefien.

» Abdeckschraube @ aus der Reinigungsoffnung flir Sendeoptik herausschrauben (siehe
,Dichtung an der Reinigungsoffnung wechseln*, Seite 96, Schritte 1 bis 3).

» Befestigungsschrauben @ fiir Haube @ I6sen und Haube abnehmen.

» Optiken vorsichtig reinigen, falls notwendig auch die Lichtfalle ®.

Sende-Empfangseinheit

Empfangeroptik

@® Haube

@ Befestigungsschrauben

® Lichtfalle

@ Abdeckschraube Reinigungséffnung

Abb. 61: Reinigung der optischen Oberflachen
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12.5.2 Verschmutzungswert Uberpriifen

» Funktionskontrolle starten. Dazu die Geratedatei ,MCU“ in das Fenster ,Projektbaum*
bewegen. In das Verzeichnis ,Justage / Funktionskontrolle manuell” wechseln. Die
Schaltflache ,Funktionskontrolle jetzt starten” betatigen.

Gerdteidentifikation

MCU Eingestellte Variante DUSTHUNTER Anbaustelle |SICK

Funktionskontrolle manuell starten

Funktionskontrolle jetzt starten

Abb. 62: SOPAS ET-Menu: MCU/Justage/Funktionskontrolle manuell

+ ° Die Funktionskontrolle kann auch Giber das LC-Display an der MCU(DH Ex) gestartet
1 werden (siehe ,Menus*, Seite 84).

» Im Fenster ,Projektbaum” die Geratedatei ,DH SP100” auswahlen, das Verzeichnis
»Diagnose / Kontrollwerte” aufrufen und Verschmutzungswert kontrollieren.

Gerateidentifikation
DH 5P100 Anbaustelle |dfdfdf
Kontrollwerte
Drift
Verschmutzung 0| % +0,00| %
Mullpunkt 0| % +0,00| %
Span 70% 70| % +0,00| %

Abb. 63: SOPAS ET-Meni: DH SP100/Diagnose/Kontrollwerte

> Die gemessenen Werte fur Verschmutzung, Nullpunkt und Span durch Betatigen der
Schaltflache ,Aktualisieren” (Feld ,Kontrollwerte) in das Gerat ibernehmen, wenn die
Werte innerhalb der zulassigen Bereiche liegen; falls nicht, Reinigung wiederholen und
Verschmutzungswert durch erneutes Auslosen einer Funktionskontrolle nochmals kont-

rollieren.
+ ° e Der Verschmutzungswert kann auch am LC-Display der MCU(DH Ex) angezeigt
1 werden (Funktionskontrolle starten und in das Menu ,SP100/Diagnose” wech-

seln, siehe ,Menls“, Seite 84).

e Wenn der Verschmutzungswert auch nach mehrfacher Reinigung nicht unter den
Wert fiir Warnung (30 %) sinkt, liegt wahrscheinlich ein Geratedefekt vor —
Endress+Hauser Service kontaktieren.

» Sende-Empfangseinheit wieder zusammenbauen. Abdeckung vom Flansch mit Rohr
(Blindflansch) abnehmen. Sende-Empfangseinheit am Kanal anbauen.
» Messbetrieb wieder aufnehmen (siehe ,Messbetrieb wieder aufnenmen*, Seite 87).

92 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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12.5.3

12.5.4

12.5.5

Riickstromsperre

Zu jedem Serviceintervall ist die RUckstromsperre einer Sichtprifung zu unterziehen. Bei
Reinigungsbedarf kann eine Spulung durchgeflhrt werden. Ist die Funktion der Ruckstrom-
sperre nicht mehr gegeben, ist diese gegen ein Ersatzteil (siehe ,Ersatzteile DUSTHUNTER
SP100 Ex-3K“, Seite 128) auszutauschen (siehe ,Ruckstromsperre austauschen®,

Seite 100).

Priifmittel fiir Linearitatstest

Die Linearitat der Messung kann durch einen Linearitatstest GUberpruft werden. Dazu
werden Filterglaser mit definierter optischer Dampfung (Transmission) in den Strahlengang
gesetzt und die Werte mit den vom Messsystem gemessenen verglichen. Bei Uberein-
stimmung innerhalb der zuléssigen Toleranz arbeitet das Messsystem korrekt. Die fur die
Uberpriifung benétigten Filterglaser mit Halterung sind einschlieflich Dokumentation und
Tragekoffer lieferbar (siehe ,Zubehdr fur Geratetberprufung”, Seite 130). Die Mess-
funktion wird durch die Funktionskontrolle und den Linearitatstest Gberpruft.

Spannungsversorgung ohne Steuereinheit

Manche Wartungstatigkeiten dirfen aufgrund der Bestimmungen zum Explosionsschutz
nicht im explosionsgefahrdeten Bereich durchgeflhrt werden, die Sende-Empfangseinheit
muss hierflir demontiert und aus dem Bereich transportiert werden. Beachten Sie hierzu
die Sicherheitshinweise im Kapitel 2 und am Anfang dieses Kapitels, bevor Sie die Tatigkei-
ten durchfihren. Wird fur die Arbeit eine Spannungsversorgung benétigt, eignen sich
Laborstromversorgungen und Festspannungsnetzteile (z. B. Steckernetzteil 24 V DC, 1 A
wie in folgender Abbildung), fir weitere Zubehdrteile siehe ,Optionen fur Steuereinheit
MCUDH Ex-3K*, Seite 130.

. Steckeradapter (6075779) SOPAS Service Kit (2097408 || P€ *
Listerklemme - A e Sopas ET
4 ™S N
0 RS485 B gelb RS485 B blau
% g ;! RS485 A griin RS485 A schwarz Stecker und Dose 5-pol. Adapter RS485 / USB
=9
K "
<= LUE] Feoavoc] Netzteil
e vvoc] (24VDC, 1A)
braun
Abb. 64: Spannungsversorgung der Sende-Empfangseinheit ohne die Steuereinheit
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12.6 Wartungstatigkeiten Sende-Empfangseinheit

Gerateansichten Sende-Empfangseinheit

@ O-Ring Schutzrohr oben ®@ Flachdichtung Riickstromsperre

@ 0-Ring Schutzrohr unten @ Rickstromsperre

® Flachdichtung Flansch @ Haube

@ Schraube Reinigungsdffnung ® Haubenschraube und Federring (2x)

® Dichtung Reinigungséffnung ®@ Schutzrohr

® Reduzierdiise @ Schutzrohrschraube (4x)

@ Flachdichtung Reduktionsstiick ® Steckerschutzbiigel (Sichert den Gerateanschluss)

Reduktionsstuck (nicht bei HT-Variante) @® Sicherungsschraube Steckerschutzbiigel
Abb. 65: Geréteansicht 1

@ Einstellschrauben Laserjustage (3%, verdeckt von
Blindverschluss Innensechskant)

@ Spilgasanschluss (Rickstromsperre)

(® Potenzialausgleichsanschluss

@ Sintermetallfilter

® Lichtfalle

(
|
Abb. 66: Geréteansicht 2
+ o Fur eine Ubersicht der verfiigbaren Ersatzteile siehe , Ersatzteile DUSTHUNTER
1 SP100 Ex-3K*, Seite 128.
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12.6.1 Laserausrichtung lberpriifen

Durchfuhrung: Bei Bedarf.

Bedingung: Prufung muss aufierhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs durch-
geflhrt werden.
24 V DC Spannungsversorgung muss auflerhalb des explosionsgefahr-
deten Bereichs verflugbar sein (siehe ,Spannungsversorgung ohne
Steuereinheit”, Seite 93).

Arbeitsschritte:

Endress+Hauser

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die Flanschschrauben ldsen. Die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen. Eventu-
ell abkuhlen lassen, sofern notwendig.

3 Spulgasversorgung unterbrechen und Spulgasschlauch demontieren.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen.

5 Anschlussstecker abziehen, hierflr den Steckerschutzbigel (siehe ,Anschlussleitung
und Steckerschutzbugel”, Seite 31) entsichern.

6 Sende-Empfangseinheit aus dem explosionsgefahrdeten Bereich transportieren.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.

8 Beide Schrauben (siehe Abb. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 @) I6sen
und die Haube abnehmen.

9 Spannungsversorgung der Sende-Empfangseinheit herstellen und einschalten.

10 Wie im folgenden Bild zu sehen, mit dem Finger die Ausrichtung vor der Lichtfalle prufen,
der Laser muss sich exakt in der Mitte befinden (max. Exzentrizitat 1 mm).

11 Ist die Ausrichtung nicht mittig, der Laser jedoch noch sichtbar am Empfanger muss die
Ausrichtung eingestellt werden (siehe ,Laserausrichtung einstellen”, Seite 111), ist der
Laser dagegen nicht mehr sichtbar, ist eine weitere Uberpriifung durchzufilhren (siehe
,Uberpriifen des Laserstrahls auf freien Durchgang®, Seite 112).

12 Ist die Laserausrichtung korrekt, Sende-Empfangseinheit spannungsfrei schalten.

13 Haube montieren und die Schrauben festziehen (2 Nm).

14 Sende-Empfangseinheit an den Messort bringen und Potenzialausgleich anschliefen.

15 Spulgasschlauch montieren und Spulgasversorgung einschalten.

16 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

17 Anschlussstecker einstecken und mit dem Steckerschutzblgel (siehe ,,Anschlussleitung
und Steckerschutzblgel”, Seite 31) sichern.

18 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).

SN

~

Abb. 67: Laserausrichtung tberpriifen
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12.6.2 0O-Ringe Schutzrohr wechseln

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgeflhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

N =

o O B~ W

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

Die Flanschschrauben lI6sen. Die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen. Abkuh-
len lassen, sofern notwendig.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.
Spulgasversorgung unterbrechen.

Beide Schrauben (siehe Abb. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 () I6sen
und die Haube abnehmen.

Die vier Schutzrohrschrauben (siehe Abb. 65 @) I6sen. Das Schutzrohr mittels leichter
Drehbewegung nach oben abnehmen.

Mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. kleiner Schraubendreher) unter den ,oberen‘ O-
Ring (siehe Abb. 65 @) fahren. Diesen aus der Nut nehmen und den neuen O-Ring in die
Nut bringen.

Mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. kleiner Schraubendreher) unter den ,unteren’ O-
Ring (siehe Abb. 65 @) fahren. Diesen aus der Nut nehmen und den neuen O-Ring in die
Nut bringen.

10 Sondenschutzrohr wieder montieren. Mit den vier Schutzrohrschrauben befestigen

(Drehmoment 15 Nm). Nach dem Montieren des Schutzrohres muss die Laserausrich-
tung Uberpruft werden (siehe ,Laserausrichtung Uberprifen”, Seite 95).

11 Die Haube aufsetzen und mit den Schrauben wieder befestigen (Drehmoment 2 Nm)
12 Spulgasversorgung einschalten.

13 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

14 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

15 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten

oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).

12.6.3 Dichtung an der Reinigungsoffnung wechseln

Tauschkriterium:  Nach Bedarf (Herstellerempfehlung).

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1

926

BETRIEBSANLEITUNG

Mit einem Schraubenschliissel (SW 24) die Schraube (siehe Abb. 65, Seite 94 @) an der
Reinigungsoffnung entgegen dem Uhrzeigersinn herausdrehen (Vorsicht: heisse, aggres-
sive und explosionsfahige Gase kdnnen austreten; die Messlanze kann heif3 sein).
Alten Dichtungsring (siehe Abb. 65 ®) gegen neuen ersetzen.

Die Schraube wieder festschrauben (Drehmoment 70 Nm).

Endress+Hauser
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12.6.4 Sinterfilter wechseln

Tauschkriterium:  Alle 2 Jahre (Herstellerempfehlung) oder bei Bedarf.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,
wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die Flanschschrauben I6sen und die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen (Vor-

sicht: heisse, aggressive und explosionsfahige Gase kénnen austreten; die Messlanze

kann heifd sein) und evtl. abkihlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.

Spllgasversorgung unterbrechen, sofern notwendig.

Beide Schrauben (siehe Abh. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 (0) I6sen.

Die Haube abnehmen.

7 Die vier Schutzrohrschrauben (siehe Abb. 65 @) lI6sen. Das Schutzrohr unter leichtem
Drehen des Schutzrohrs nach oben abnehmen.

8 Die beiden Befestigungsschrauben lésen und den Sinterfilter (siehe Abb. 66,

Seite 94 @) austauschen. Darauf achten, dass der Laserstrahl bei korrekter Justage
mittig durch das Loch im Halteblech geht.

9 Die Befestigungsschrauben wieder leicht anziehen.

10 Sichtprifung der O-Ringe (siehe Abb. 65 M,@) bei der Gelegenheit durchfihren, bei
erkennbaren Abnutzungen oder Beschadigungen die O-Ringe ersetzen (siehe ,0-Ringe
Schutzrohr wechseln®, Seite 96).

11 Sondenschutzrohr wieder montieren. Mit den vier Schutzrohrschrauben befestigen
(Drehmoment 15 Nm). Nach dem Montieren des Schutzrohres muss die Laserausrich-
tung Uberprift werden (siehe ,Laserausrichtung uberprifen”, Seite 95).

12 Die Haube aufsetzen und mit den beiden Schrauben befestigen (Drehmoment 2 Nm).

13 Spulgasversorgung einschalten.

14 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

15 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

16 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).

o OB~ W

12.6.5 Flanschdichtung austauschen

Endress+Hauser

Tauschkriterium:  Alle 2 Jahre (Herstellerempfehlung) oder bei Bedarf.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,
wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die Flanschschrauben I6sen, die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen und evtl.
abkuhlen lassen.

3 Alte Flanschdichtung gegen neue (siehe Abh. 65, Seite 94 @) ersetzen.

Sende-Empfangseinheit wieder am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

5 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).

SN
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12.6.6

12.6.7

98

Potenzialausgleichsschraube ersetzen

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgeflhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Falls notwendig die Flanschschrauben I6sen und die Sende-Empfangseinheit vom Kanal

abbauen und evtl. abkihlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen.

Potenzialausgleichsschraube (siehe Abb. 66, Seite 94 ®) I6sen und alle Teile des Sets
gegen neue Teile ersetzen.

Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

Sende-Empfangseinheit wieder am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).
Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).

Schutzrohr austauschen

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die Flanschschrauben I6sen. Die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen. Eventu-

o O B~ W

ell abkihlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.
Spulgasversorgung unterbrechen, sofern notwendig.

Beide Schrauben (siehe Abb. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 @) I6sen.
Die Haube abnehmen.

Die vier Schutzrohrschrauben (siehe Abb. 65 ®) I6sen. Das Schutzrohr mittels leichter
Drehbewegung nach oben abnehmen.

Sichtprifung der O-Ringe (siehe Abb. 65 M,@) bei der Gelegenheit durchfiihren, bei
erkennbaren Abnutzungen oder Beschadigungen die O-Ringe ersetzen (siehe ,0-Ringe
Schutzrohr wechseln®, Seite 96).

Neues Sondenschutzrohr montieren. Mit den vier Schutzrohrschrauben befestigen
(Drehmoment 15 Nm). Nach dem Montieren des Schutzrohres muss die Laserausrich-
tung Uberprift werden (siehe ,Laserausrichtung Uberprifen”, Seite 95).

10 Die Haube aufsetzen und mit den beiden Schrauben befestigen (Drehmoment 2 Nm).
11 Spullgasversorgung einschalten.

12 Potenzialausgleichsleitung anschliefen.

13 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

14 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten

BETRIEBSANLEITUNG

oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).
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12.6.8 Haube ersetzen

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

N

o OB~ W

7
8
9

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

Die Flanschschrauben l6sen. Die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen. Eventu-
ell abkihlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.
Spllgasversorgung unterbrechen, sofern notwendig.

Beide Schrauben (siehe Abh. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 (0) I6sen.
Die Haube abnehmen.

Neue Haube aufsetzen und mit den beiden Schrauben befestigen (Drehmoment 2 Nm).
Spulgasversorgung einschalten.

Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

10 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).
11 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten

oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberpruifen).

12.6.9 Dichtungen der Riickstromsperre ersetzen

Endress+Hauser

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Hinweis Sofern die Bedingungen vor Ort es zulassen, kann der Austausch der

Dichtungen auch ohne den Abbau der Sende-Empfangseinheit vom
Kanal erfolgen. In diesem Fall entfallen die Arbeitsschritte 2, 3, 4, 11
und 12.

Arbeitsschritte:

~N o OB~ W

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

Die vier Flanschschrauben 16sen und die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen
(Vorsicht: heifRe, aggressive und explosionsfahige Gase kdnnen austreten; die
Messlanze kann heifd sein) und evtl. abkuhlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.
Spullgasversorgung unterbrechen.

Spulgasschlauch von der Rickstromsperre 16sen.

Rackstromsperre mit einem Schraubenschlissel (SW 22), danach ggf. das Reduktions-
stick (SW 24, nicht vorhanden bei Hochtemperaturvariante), herausschrauben und
diese Komponenten trennen.

Reduktionsstlck (siehe Abb. 65, Seite 94 @) mit neuer Dichtung (siehe Abb. 65 ®) ein-
schrauben und mit 30 Nm festziehen, dabei den Dichtungsring zentrieren.
Rackstromsperre (siehe Abb. 65 @) mit neuer Dichtung (siehe Abb. 65 ®) einschrauben
und mit 20 Nm festziehen, anschliefend Dichtigkeit der Druckluftverbindung prifen.

10 Spulgasschlauch montieren und Spulgasversorgung einschalten.

11 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

12 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

13 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten

oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).
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12.6.10

100

Riickstromsperre austauschen

Tauschkriterium:  Im Schadensfall oder bei Bedarf.

Bedingung: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgeflhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Hinweis Sofern die Bedingungen vor Ort es zulassen, kann der Austausch der

Ruckstromsperre auch ohne den Abbau der Sende-Empfangseinheit
vom Kanal erfolgen. In diesem Fall entfallen die Arbeitsschritte 2, 3, 4,
10 und 11.

Arbeitsschritte:

~N o 0ok~ w

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

Die vier Flanschschrauben |6sen und die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen
(Vorsicht: heiRe, aggressive und explosionsfahige Gase kdnnen austreten; die
Messlanze kann heif3 sein) und evtl. abkiihlen lassen.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.
Spulgasversorgung unterbrechen.

Spulgasschlauch von der Rickstromsperre l6sen.

Ruckstromsperre (SW 22) herausschrauben, dabei ggf. das Reduktionsstick mit einem
Schraubenschlissel (SW 24, nicht vorhanden bei Hochtemperaturvariante) festhalten.
Bei Gelegenheit die eingebaute ReduzierdUse auf freien Durchgang und Korrosion Uber-
prufen, bei Verschmutzung reinigen.

Neue Ruckstromsperre (siehe Abb. 65, Seite 94 @) mit neuer Dichtung (siehe

Abb. 65 ®) einschrauben und mit 20 Nm festziehen, anschlieBend Dichtigkeit der
Druckluftverbindung prifen.

10 Spulgasschlauch montieren und Spullgasversorgung einschalten.
11 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.
12 Sende-Empfangseinheit mit den vier Flanschschrauben am Kanalflansch montieren

(Drehmoment 20 Nm).

13 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten

BETRIEBSANLEITUNG

oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprifen).
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12.7 Wartungstatigkeiten Steuereinheit MCUDH Ex-3K

12.7.1 Knopfzelle in Steuereinheit ersetzen

WARNUNG:
A Explosionsgefahr bei Verwendung einer nicht spezifizierten Knopfzelle
Wird eine Knopfzelle eines anderen Typs verwendet, besteht Explosionsgefahr.
> Nur Knopfzelle vom Typ BR1632A mit Adapterring (siehe ,Verbrauchsteile Steuerein-
heit MCUDH Ex-3K / MCU*, Seite 128) einsetzen.

Tauschkriterium:  Alle 3 Jahre (Herstellerempfehlung) oder bei Zellenspannung <2,5 V.

Bedingungen: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,
wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Durch geeignete Maflnahmen ist zu verhindern, dass Staub bei geoff-
neter Tar in das Gehause der Steuereinheit eindringt.

Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Sicherstellen, dass die Umgebung eine Offnung der Tiir der Steuereinheit zulésst und
diese nach Ablauf der Wartezeit 6ffnen.

3 Alte Knopfzelle der Platine entnehmen. Neue Knopfzelle mit Adapterring @ in die Auf-
nahme stecken. Dabei die Einbaurichtung der Knopfzelle beachten. Die Platine ist an
der Stelle entsprechend gekennzeichnet.

4 Tur der Steuereinheit wieder schlieflen.

5 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Mess- und Statuswerte
Uberprifen, Uhrzeit und Datum einstellen).

® Knopfzelle der
Steuereinheit MCUDH Ex-3K

.....

Abb. 68: nopfzellenaustausch MCUDH Ex-3K
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12.7.2 MCUDH Ex-3K Netzteil austauschen
Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingungen: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefiihrt werden,
wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Durch geeignete MafRnahmen ist zu verhindern, dass Staub bei geo6ff-
neter Tur in das Gehause der Steuereinheit eindringt.

Arbeitsschritte:

-

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

Sicherstellen, dass die Umgebung eine Offnung der Tir der Steuereinheit zuldsst und

diese nach Ablauf der Wartezeit 6ffnen.

MCUDH Ex-3K mit Schaltschrankschllssel 6ffnen.

Die drei Muttern @ lésen und die transparente Schutzabdeckung @ entfernen.

Netzstecker ® und Gleichspannungsstecker @ vom Netzteil abziehen.

Mit einem Schraubendreher die Hutschienenverriegelung ® des Netzteils entriegeln

(schwarzen Kunststoffriegel nach unten ziehen) und das Netzteil von der Hutschiene

abnehmen.

7 Das neue Netzteil auf die Hutschiene stecken.

8 Netzstecker @ und Gleichspannungsstecker @ an das Netzteil anschlieflen.

9 Die Schutzabdeckung @ auf die drei Stehbolzen stecken und mit den Muttern @ wieder
befestigen.

10 MCUDH Ex-3K mit dem Schaltschrankschlissel verschliefen.

11 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Mess- und Statuswerte

Uberprufen).

N

o O~ W

@ Muttern Schutzabdeckung

@ Schutzabdeckung (transparent)
® Gleichspannungsstecker

@ Netzstecker

® Hutschienenverriegelung

Abb. 69: Netzteilaustausch MCUDH Ex-3K
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12.7.3 Schnittstellenmodul RS485 austauschen

Endress+Hauser

Tauschkriterium:  Im Schadensfall.

Bedingungen: Tausch kann im explosionsgefahrdeten Bereich durchgefuhrt werden,

wenn mit einem Gaswarngerat vor und wahrend der Wartungstatigkeit
die Abwesenheit einer Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Durch geeignete MafRnahmen ist zu verhindern, dass Staub bei geoff-
neter Tur in das Gehause der Steuereinheit eindringt.

Arbeitsschritte:

1

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Sicherstellen, dass die Umgebung eine Offnung der Tir der Steuereinheit zuldsst und

o B
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diese nach Ablauf der Wartezeit 6ffnen.

MCUDH Ex-3K mit Schaltschrankschlussel 6ffnen.

Steckverbinder der Anschlussleitungen am Schnittstellenmodul abziehen.

Mit einem Schraubendreher die Hutschienenverriegelung @ des Netzteils entriegeln
und das Modul abnehmen. Darauf achten, wie die Flachbandleitung am Modul verlegt
ist.

Den Flachbandstecker @ abziehen.

Den Flachbandstecker @ an das neue Schnittstellenmodul stecken.

Das neue Modul auf die Hutschiene stecken und einrasten lassen.

Die Anschlussleitungen an das neue Modul anstecken.

10 MCUDH Ex-3K mit dem Schaltschrankschllssel verschlief3en.
11 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Mess- und Statuswerte

Uberprufen, Kommunikation mit dem ausgetauschten Modul Gberprifen).

-

@ Hutschienenverriegelung
@ Flachbandstecker

Abb. 70: Schnittstellenmodulaustausch MCUDH Ex-3K
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12.8 Wartungstatigkeiten Steuereinheit MCU

128.1 Knopfzelle in Steuereinheit ersetzen
Tauschkriterium:  Alle 3 Jahre (Herstellerempfehlung) oder bei Zellenspannung <2,5 V.
Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 MCU mit Schaltschrankschlissel 6ffnen.

3 Alte Knopfzelle entnehmen. Neue Knopfzelle @ in die Aufnahme stecken. Dabei die Ein-
baurichtung der Knopfzelle beachten. Die Platine ist entsprechend gekennzeichnet.

4 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Mess- und Statuswerte
Uberprtfen, Uhrzeit und Datum einstellen).

I | o | T

® Knopfzelle der
Steuereinheit MCU

£K: MCU—Pro. 1.8
PCE—No. | 4045760

P - UME 042010 1 | —— \f -

Abb. 71: Knopfzellenaustausch MCU

12.8.2 Optionales Schnittstellenmodul austauschen
Tauschkriterium:  Im Schadensfall.
Arbeitsschritte:

Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.
MCU mit Schaltschrankschlissel 6ffnen.

Anschlussdrahte am Schnittstellenmodul I6sen.

Mit einem Schraubendreher die Hutschienenverriegelung @ des Netzteils entriegeln
und das Modul abnehmen. Darauf achten, wie die Flachbandleitung verlegt ist.

Den Flachbandstecker @ abziehen.

Den Flachbandstecker @ an das neue Schnittstellenmodul stecken.

Das neue Modul auf die Hutschiene stecken und einrasten lassen.

Die Anschlussdrahte an das neue Modul anklemmen.

MCU mit dem Schaltschrankschllssel verschliefRen.

10 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Mess- und Statuswerte
Uberprufen).

B W N -
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@ Hutschienenverriegelung
@ Flachbandstecker
Abb. 72: Schnittstellenmodulaustausch MCU
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Stérungsbehebung

13 Storungsbehebung

13.1 Sicherheitshinweise

Endress+Hauser

A\

WARNUNG:

Gesundheitsgefahr durch Gas und heifie Teile bei Arbeiten am Gerat

Bei der Stérungsbehebung an der Sende-Empfangseinheit kdnnen giftige Gase austre-

ten, die zu Vergiftungen fuhren kénnen, und heifle Teile kdnnen zu Verbrennungen fih-

ren.

» Fir Arbeiten am Gerat die Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal ausbauen und
nach der Tatigkeit wieder anbauen.

> Bei allen Arbeiten die einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie die Sicher-
heitshinweise (siehe ,Verantwortung des Anwenders®, Seite 18) beachten.

» Aus- und Einbau an Anlagen mit Gefahrpotenzial (héherer Kanalinnendruck, heife,
aggressive, explosionsfahige Gase bzw. Staube) nur bei Anlagenstillstand durchfiih-
ren.

WARNUNG:

Explosionsgefahr durch Entnahme heif3er Teile aus dem Kanal

Beim Herausziehen der Sende-Empfangseinheit aus dem Kanal besteht durch die

heifle Oberflache der Messlanze und durch evtl. austretende heifRe Gase Explosionsge-

fahr.

> Geeignete Schutzmanahmen gegen mogliche ortliche oder anlagenbedingte Gefah-
ren ergreifen.

WARNUNG:
Beim Offnen des Gehéauses in einer explosionsgefahrdeten Umgebung
besteht Explosionsgefahr

» Das Geh&use der Sende-Empfangseinheit darf nur vom Endress+Hauser Service
gebdffnet werden.
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13.2 Uberwachungs- und Diagnosesystem

Das Gerat verfiigt Uber ein integriertes System, das standig den Betriebszustand der
Sende-Empfangseinheit und der Steuereinheit iberwacht.

Hierbei wird, bei beiden Systemkomponenten, je nach den zu erwartenden Auswirkungen
zwischen Stérungs- und Warnungsmeldungen unterschieden:

Bedeutung Warnungsmeldungen

e Messergebnisse werden durch abweichenden Systemzustand (noch) nicht unmittelbar
beeintrachtigt.

e Bewertung und ggf. Beseitigung der Ursachen sind zeitnah erforderlich, um nachfol-
gende Fehler oder Gerateschaden zu vermeiden.

Bedeutung Storungsmeldungen

e Der Messbetrieb kann nicht mehr gewahrleistet werden.
e Die Messwerte sind nicht mehr zu verwenden.

Die einzelnen Warungen der Sende-Empfangseinheit und der Steuereinheit werden als
Sammelwarnung und alle Stérungen zu einer Sammelstérung zusammengefasst. Die Sam-
melwarnung oder Sammelstérung wird Uber Status-LED, Status-Relais und Statusanzeigen
in Displays ausgegeben.

Detaillierte Informationen tber den aktuellen Geratezustand liefern die Verzeichnisse ,Dia-
gnose / Fehlermeldungen/Warnungen“ der Sende-Empfangseinheit und der
Steuereinheit MCU. Zur Anzeige ist das Messsystem mit dem Programm SOPAS ET zu ver-
binden und die entsprechende Geratedatei zu starten.

Die Bedeutung der einzelnen Meldungen der Sende-Empfangseinheit wird durch Bewegen
des Mauszeigers auf die jeweilige Anzeige in einem separaten Fenster ndher beschrieben.
Bei Klicken auf die Anzeige erscheint unter ,Hilfe“ eine kurze Beschreibung moglicher
Ursachen und Behebung (siehe ,Warnungs- und Storungsmeldungen im Programm SOPAS
ET“, Seite 108).

Warnungsmeldungen werden z. B. ausgegeben, wenn intern gesetzte Grenzwerte fur ein-
zelne Geratefunktionen/-bestandteile erreicht oder Uberschritten werden, die zu fehler-
haften Messwerten oder einem baldigen Ausfall des Messsystems fuhren kénnen.

5 ° Warnungsmeldungen bedeuten noch keine Fehlfunktion des Messsystems. Am Ana-
1 logausgang wird weiter der aktuelle Messwert ausgegeben.
13.3 Statusanzeige LED und Display

Warnungen oder Geratestorungen werden in folgender Weise ausgegeben:

e An der Steuereinheit schaltet das jeweilige Relais (siehe ,Anschlussubersicht”,
Seite 53).

e Am LC-Display der MCU wird in der Statuszeile (siehe ,Bedienung”, Seite 82) ,Wartungs-
bedarf” oder ,Storung” angezeigt. Auflerdem leuchtet die jeweilige LED (,WARNING” bei
Warnung, ,FAILURE” bei Stérung).

Nach Betatigen der Taste ,Diag” werden im MenU ,Diagnose” nach Auswahl des Gerats
(z. B.: ,Steuereinheit MCU” oder ,,DH SP100 Ex”) mogliche Ursachen als Kurzinfor-
mation angezeigt.
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Stérungsbehebung

Bedeutung Statusanzeige

Neben dem Display der Steuereinheit weisen LED auf die Betriebszustande des Gerats hin.

Tabelle 24: Betriebszustand Steuereinheit MCUDH Ex-3K

LED Farbe Bedeutung
Operation
6 Grin Gerat in Betrieb
Failure . . . ..
. Rot Funktionsstérung - Betriebszustand: Stérung
Warnin
g Gelb Warnungsmeldung

Tabelle 25: Betriebszustand Steuereinheit MCU

LED Farbe Bedeutung

Power

Q Grin Gerat eingeschaltet

Failure . i ) .

. Rot Funktionsstérung - Betriebszustand: Stérung
Maintenance

request Gelb Warnungsmeldung

13.4 Stoérungen der Sende-Empfangseinheit
134.1 Funktionsstorungen
Tabelle 26: Funktionsstérungen der Sende-Empfangseinheit
Stérung Mégliche Ursache Maflnahme
e Kein Laserstrahl Fehlende Versorgungsspannung > Steckverbinder und Leitungen Uber-
e Anschlussleitung nicht richtig angeklemmt prufen.
oder defekt » Endress+Hauser Service kontaktie-
e Steckverbinder defekt ren.

13.4.2 Warnungs- und Stérmeldungen
Die folgend aufgeftuhrten Stérungen kénnen u. U. vor Ort behoben werden.
Tabelle 27: Behebbare Stérungen der Sende-Empfangseinheit
Meldung Bedeutung Mogliche Ursache Maf3nahme
e Ablagerungen auf den opti- | » Optische Oberflachen reinigen (siehe ,War-
Verschmutzung der optischen schen Oberflachen tuhg der Sende-Empfangseinheit”,
Verschmut- . ) Unsauberes Splilgas Seite 90).
Oberflachen zu hoch (siehe . . . . .
zung } . ) Fehlerhafte Laserausrich- | » Laserausrichtung Gberprifen (siehe ,Laser-
»rechnische Daten*, Seite 117). i . e .
tung ausrichtung Uberprufen®, Seite 95).
» Endress+Hauser Service kontaktieren.
e Schlagartig geanderte
Spantest, Abweichung vom Sollwert xizs(?:?gf;?ﬁ?uvr\:arger » Funktionskontrolle wiederholen.
Nullpunkt > +2 %. g » Endress+Hauser Service kontaktieren.
Kontrollwerte
e Defekte Lasersteuerung
e Ablagerungen auf den opti-
) ) schen Oberflachen » Optische Oberflachen reinigen.
Laserlicht beim Kontrollzyklus . . .. ..
Schwellwert nicht gefunden e Fehlerhafte Laserausrich- | ® Laserausrichtung Gberprifen.
g tung » Endress+Hauser Service kontaktieren.
e Laser defekt
Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 107

8029848/AE00/V3-1/2023-05



Storungsbehebung
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Warnungs- und Stérungsmeldungen im Programm SOPAS ET

(2 Version Werkseinstellungen
(2 Verschmutzung

2 Nullpunkt

¢ 0 0 0 ¢

(2 Versorgungsspannung(24V) < 18V

Gerateidentifikation
DH SP W Anbaustelle
Fehler
Auswahl Fehler @ | aktuel W
2 EEPROM Priifsumme Parameter (2 Version Parameter (2 Prifsumme Werkseinstellungen

Schwellwert 2 Spantest

Messwertibersteuerung 2 Motorstrom
Laserstrom zu hoch

Versorgungsspannung(24V) = 30V

2 Monitorsignal

J Laserstrom zu hoch

(2 Versorgungsspannung(24V) < 19v O

Warnungen
Auswahl Warnungen : | aktuel W
(2 Referenzwert (2 Verschmutzung (2 Verschmutzung ungiltig O Default Werksparameter

Versorgungsspannung(24V) = 29V

Abb. 73: SOPAS ET-Meni: DH SP100/Diagnose/Fehlermeldungen/Warnungen

Durch Auswahl von ,aktuell” oder ,gespeichert” im Fenster ,Anzeige” konnen momentan
anliegende oder friher aufgetretene und im Fehlerspeicher erfasste Warnungs- oder Sto-
rungsmeldungen angezeigt werden.

e Anzeige des Fehlers oder der Warnung: durch LED-Symbol.
e Beschreibung des Fehlers oder der Warnung: im Beschreibungsfeld von SOPAS ET.
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13.5 Storungen der Steuereinheit
13.5.1 Funktionsstorungen
Tabelle 28: Funktionsstérungen der Steuereinheit
Storung Maogliche Ursache Mafinahme

Fehlende Versorgungsspannung

e Anschlussleitung zum Display nicht ange-
schlossen oder beschadigt

e Sicherung defekt

» Spannungsversorgung Uberpriifen.
» Anschlussleitung Gberprifen.

» Sicherung wechseln.

» Endress+Hauser Service kontaktie-

Keine Anzeige am LC-Display

ren.
13.5.2 Warnungs- und Stormeldungen
Die folgend aufgefuhrten Stérungen kénnen u. U. vor Ort behoben werden.
Tabelle 29: Behebbare Stérungen der Steuereinheit
Meldung Bedeutung Maogliche Ursache Mafinahme
) Die Anzahl von verfugbaren und | e AO nicht parametriert » Parametrierung berprifen (siehe ,Analog-
AO-Konfigura- . - . ; . o
tion parametrierten Analogausgan- |e Anschlussfehler ausgange parametrieren®, Seite 74).
gen stimmt nicht Gberein. Modulausfall » Endress+Hauser Service kontaktieren.
) Die Anzahl von verfugbaren und | e Al nicht parametriert » Parametrierung tberpriifen (siehe ,Analog-
Al-Konfigura- . o N ) B .
tion parametrierten Analogeingadn- | e Anschlussfehler eingange parametrieren®, Seite 76).
gen stimmt nicht Gberein. Modulausfall » Endress+Hauser Service kontaktieren.
Modul nicht parametriert | » Parametrierung Gberprifen (siehe ,Verbin-
e Anschlussfehler dung zur Steuereinheit MCUDH Ex-3K her-
Interface- Keine Kommunikation Uber das Modulausfall stellen”, Seite 68) oder (siehe ,Verbindung
Modul Schnittstellenmodul. zur Steuereinheit MCU herstellen®,
Seite 70).
» Endress+Hauser Service kontaktieren.
¢ E%%Zﬂ?g::lggjggiei. » Systemeinstellungen Gberprifen.
Kein Sensor Sende-Empfangseinheit wurde tun » Anschlussleitung Uberprifen.
gefunden nicht erkannt. . Versgorgungss annungsprob- » Spannungsversorgung tberprifen.
leme P P » Endress+Hauser Service kontaktieren.
S . — -
Anwendqng MCU-Einstellung passt nicht zu e Sensortyp wurde gewech Anwendqngsglnstellgng korrigieren (S|eh§
stimmt nicht selt ~Steuereinheit auf die Sende-Empfangsein-
N . angeschlossenem Sensor. o B .
Uberein heit einstellen”, Seite 72).
Systemtest MCU(DH Ex) befindet sich im o Testmodus » Zustand ,Systemtest” deaktivieren (Ver-
aktiv Testmodus. zeichnis ,Wartung”).
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Warnungs- und Stérungsmeldungen im Programm SOPAS ET

Gerdteidentifikation

Cu Eingestellte Variante | DUSTHLUI

Anbaustelle |51

Systemzustand MCU

@ Messbetrieb 2 Stérung O wartungsbedarf

2 Wartung O Funktionskontrolle

Konfigurationsfehler

2 AD Konfiguration

(O Sensorkenfiguration

(2 Al Konfiguration
3 Interfacemodul

(3 "Grenzwert und Status” nicht maglich (J Drucktransmittertyp nicht unterstiitzt

2 DO Konfiguration
0 Speicherkarte

& Uberschneidung Fehlerstrom und LZ O Option Notluft nicht miglich

2 DI Konfiguration

J Anwendung stimmt nicht iberein

Fehler

(2 EEPROM

(3 Firmware CRC

J Wersorgungsspannung 12V

& wandlertemperatur zu hoch - Notluft aktiv

2 1jO Bereichsuber- [ unterschreitung

O AINAMUR

(3 Versorgungsspannung{24V) <21V

O Key-Modul nicht gefunden

O I Modul

{J Versorgungsspannung 5V

O Versorgungsspannung(24V) =30V

O Key-Modul zu alt

‘Warnungen

O Werkseinstellungen aktiv

O Interfacemodul inaktiv

(3 Versorgungsspannung(24V) <22V

2 Kein Sensor gefunden

O RTC

O Versorgungsspannung(24V) =29V

D Systemtest aktiv

2 I2C Modul

J Flash

Abb. 74: SOPAS ET-Meni: MCU/Diagnose/Fehlermeldungen/Warnungen

e Anzeige des Fehlers oder der Warnung: durch LED-Symbol.
e Beschreibung des Fehlers oder der Warnung: im Beschreibungsfeld von SOPAS ET.
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13.6 Maflnahmen zu Storungsbehebung Sende-Empfangseinheit

13.6.1 Laserausrichtung einstellen

Sollte beim Prufen der Laserausrichtung (siehe ,Laserausrichtung tberprufen”, Seite 95)
festgestellt werden, dass der Laser nicht mehr richtig ausgerichtet ist, muss die Laseraus-
richtung eingestellt werden.

Kriterium: Laser am Empfanger noch sichtbar aber nicht korrekt ausgerichtet.
Bedingung: Einstellung muss auflerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs
durchgefuhrt werden.

24 V DC Spannungsversorgung muss aufierhalb des explosionsgefahr-
deten Bereichs verfugbar sein (siehe ,Spannungsversorgung ohne
Steuereinheit, Seite 93).

Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die vier Flanschschrauben Iésen und die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen
(Vorsicht: heifRe, aggressive und explosionsfahige Gase kdnnen austreten; die
Messlanze kann heifd sein) und evtl. abkihlen lassen.

3 Spulgasversorgung unterbrechen und Spulgasschlauch demontieren.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen.

5 Anschlussstecker abziehen, hierflir den Steckerschutzbigel (siehe ,Anschlussleitung
und Steckerschutzbugel”, Seite 31) entsichern.

6 Sende-Empfangseinheit aus dem explosionsgefahrdeten Bereich in einen sicheren
Bereich bringen.

7 Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.

8 Beide Schrauben (siehe Abb. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 @) I6sen
und die Haube abnehmen.

9 Die drei Blindverschllsse (siche Abb. 66, Seite 94 @) mit einem Inbusschlissel (SW 5)
herausschrauben, um Zugang zu den Einstellschrauben zu erhalten.

Hiermit wird eine Explosionsschutzfunktion des Gerats temporar aufRer Kraft gesetzt!

10 Sichtprifung der O-Ringe der Blindverschlisse bei dieser Gelegenheit durchfuhren, bei
erkennbaren Abnutzungen oder Beschadigungen diese austauschen.

11 Spannungsversorgung der Sende-Empfangseinheit herstellen und einschalten.

12 Die Innensechkantschrauben zum Justieren der Laserausrichtung (SW3) (siehe
Abb. 66 @) anziehen oder lockern, zwischendurch die Ausrichtung prifen (siehe ,Laser-
ausrichtung uberprufen”, Seite 95), bis die Ausrichtung stimmt.

13 Blindverschliisse wieder einsetzen und festziehen (Drehmoment 7 Nm).

Diese Arbeit stellt die Explosionsschutzfunktion wieder her und muss mit besonderer
Sorgfalt durchgefihrt werden!

14 Spannungsversorgung abklemmen.

15 Haube montieren und die Schrauben festziehen (Drehmoment 2 Nm).

16 Sende-Empfangseinheit an den Messort bringen.

17 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

18 Spulgasschlauch montieren und Spulgasversorgung einschalten.

19 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

20 Anschlussstecker einstecken und mit dem Steckerschutzblgel (siehe ,Anschlussleitung
und Steckerschutzblgel“, Seite 31) sichern.

21 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberpruifen).

ESN
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13.6.2 Uberpriifen des Laserstrahls auf freien Durchgang

Der Laserstrahl muss zentrisch durch die Lochblende gehen, wenn das bei einem korrekt
justierten Laser nicht der Fall ist, muss die Lochblende nachjustiert werden.

Kriterium: Laser nicht mehr sichtbar am Empfanger.

Bedingung: Uberpriifung und Einstellung der Lochblende kann im explosionsge-
fahrdeten Bereich durchgefihrt werden, wenn die Spllgasversorgung
und der Potenzialausgleich angeschlossen bleiben und mit einem
Gaswarngerat vor und wahrend der Tatigkeit die Abwesenheit einer
Explosionsgefahr nachgewiesen werden kann.

Arbeitsschritte:

1 Gesamtgerat (Steuereinheit und Sende-Empfangseinheit) spannungsfrei schalten.

2 Die Flanschschrauben Iésen. Die Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen. Eventu-

ell abkuhlen lassen, sofern notwendig.

Potenzialausgleichsleitung abklemmen, falls notwendig.

Die Gehauserlckseite der Sende-Empfangseinheit auf eine ebene Flache stellen.

Beide Schrauben (siehe Abb. 65, Seite 94 @) (SW 7) der Haube (siehe Abb. 65 @) I6sen.

Die Haube abnehmen.

Die vier Schutzrohrschrauben (siehe Abb. 65 ®) I6sen. Das Schutzrohr mittels leichter

Drehbewegung nach oben abnehmen.

8 Sichtprifung der O-Ringe (siehe Abb. 65 M,@) bei der Gelegenheit durchfiihren, bei
erkennbaren Abnutzungen oder Beschadigungen die O-Ringe ersetzen (siehe ,0-Ringe
Schutzrohr wechseln*, Seite 96).

9 Strahlendurchgang wie in der Abbildung gezeigt (siehe ,Uberpriifung Strahlengang*,
Seite 112) prufen.

10 Lochblende gegebenenfalls nachjustieren.

11 Vorhandene Ablagerungen im Strahlengang an der Blendendffnung, dem Sintermetallfil-
ter und an den Austritts6ffnungen des Spulgases entfernen.

12 Sondenschutzrohr montieren und mit den vier Schrauben wieder befestigen (Drehmo-
ment 15 Nm). Nach dem Montieren des Schutzrohres muss die Laserausrichtung tber-
praft werden (siehe ,Laserausrichtung Uberprifen®, Seite 95).

13 Die Haube aufsetzen und wieder befestigen (Drehmoment 2 Nm).

14 Spulgasversorgung einschalten.

15 Potenzialausgleichsleitung anschlieflen.

16 Sende-Empfangseinheit am Kanalflansch montieren (Drehmoment 20 Nm).

17 Gesamtgerat wieder in Betrieb nehmen (Spannung zuschalten, Kontrollzyklus abwarten
oder manuell starten, Mess- und Statuswerte Uberprufen).

~N o 0ok~ w

Lochblende Austrittsoffnung fiir
Papierstreifen Sintermetallfilter Spilgas

Befestigungsschraube Laserstrahl Befestigungsschrauben

Abb. 75: Uberpriifung Strahlengang
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13.7 Mafnahmen zu Stérungsbehebung Steuereinheit MCUDH Ex-3K

13.7.1 Sicherung wechseln

Steuereinheit spannungsfrei schalten und Wartezeit vor dem Offnen der Tiir beachten.
Eindringen von Staub in das Gehause durch geeignete Manahmen verhindern.

TUr der Steuereinheit 6ffnen.

Transparente Sicherungsabdeckung entfernen.

Sicherungshalter (1) abziehen und 6ffnen.

Defekte Sicherung (2) herausnehmen und neue einsetzen (siehe ,Sonstiges Zubehor”,
Seite 130).

7 Sicherungshalter schliefen und aufstecken.

8 Transparente Sicherungsabdeckung wieder befestigen.

9 Tur schliefen. Netzspannung wieder zuschalten.

o Ok WN -

@® Sicherungshalter
@ Sicherung

Abb. 76: Sicherung der MCUDH Ex-3K wechseln (Darstellung mit entfernter Sicherungsabdeckung)
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13.8 Mafnahmen zu Stérungsbehebung Steuereinheit MCU
13.8.1 Sicherung wechseln
1 Steuereinheit spannungsfrei schalten.
2 Eindringen von Staub in das Gehause durch geeignete Manahmen verhindern.
3 Tuir der Steuereinheit 6ffnen. Sicherungshalter (1) abziehen und 6ffnen.
4 Defekte Sicherung (2) herausnehmen und neue einsetzen (siehe ,Sonstiges Zubehor”,

Seite 130).
Sicherungshalter schliefen und aufstecken.

Tir schlieBen. Netzspannung wieder zuschalten.
®

o o

@® Sicherungshalter
@ Sicherung

Abb. 77: Sicherung der MCU wechseln (Darstellung mit entfernter Sicherungsabdeckung)

13.9 Gerate einsenden

Informationen zur Einsendung eines Gerats in das Werk zur Untersuchung oder Reparatur
siehe ,Rucksendung®, Seite 116.
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14 Aufierbetriebnahme

14.1 Ausschaltzustande

Das Messsystem ist aufier Betrieb zu nehmen:

e Umgehend bei Ausfall der Spulgasversorgung.
e Wenn die Anlage langere Zeit stillgelegt wird (ab ca. 1 Woche).

WICHTIG:

Spiilgasversorgung

Eine Unterbrechung der Spulgasversorgung einer am Kanal montierten Sende-Emp-
fangseinheit kann das Gerat beschadigen.

> Die Spulgasversorgung auf keinen Fall abschalten oder unterbrechen, wenn die
Sende-Empfangseinheit am Kanal montiert ist.

-

Hinweise zu Transport und Lagerung der Geradtekomponenten: siehe ,Transport und Lage-
rung”, Seite 47.

14.2 Ausschalten und Demontieren

WARNUNG:
A Potenzialausgleich bei Arbeiten am Messsystem anschlieflen
Statische Aufladung kann zu Explosionen fuhren.
» Der Potenzialausgleich ist bei der Montage als erstes anzuschliefen und bei Demon-
tage als letztes abzuklemmen.

Durchzufiihrende Arbeiten

» Anschlussleitung zur Steuereinheit losen.
» Sende-Empfangseinheit vom Kanal abbauen.

WARNUNG:
A Gesundheitsgefahr bei Entnahme des Gerats aus dem Kanal durch Gas und

heifde Teile

» Sende-Empfangseinheit an Anlagen mit Gefahrpotenzial (hdherer Kanalinnen-
druck, heiRe, aggressive, explosionsfahige Gase bzw. Stdube) nur bei Anlagenstill-
stand abbauen.

» Geeignete Schutzmainahmen gegen mogliche ortliche oder anlagenbedingte
Gefahren ergreifen.

» Schalter, die aus Sicherheitsgriinden nicht mehr eingeschaltet werden drfen,
durch Schild und Einschaltsperren sichern.

» Flanschrohr mit Blindflansch (siehe ,Befestigungstechnik®, Seite 129) verschlielen.
» Spulgasversorgung unterbrechen.

» Steuereinheit von der Versorgungsspannung trennen.

» Potenzialausgleich trennen.
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

14.3 Rucksendung

Vor dem Versand

» Kontaktieren Sie Ihre lokale Endress+Hauser Vertretung. Die Adressen finden Sie auch
auf der Ruckseite dieser Betriebsanleitung.
» Die Endress+Hauser Vertretung berat Sie, ob das defekte Gerat vor Ort repariert werden
kann oder ob es vorteilhafter flr Sie ist, das Gerat zur Reparatur einzusenden.
» Wird das Gerat an Endress+Hauser versendet, muss folgendes beachtet werden:
- Reparaturpauschalen.
- Vorkehrungen fir Verpackung und Transport (siehe , Transport und Lagerung”,
Seite 47).
- Ersatzgerate oder Wiederinbetriebnahme des Gerats durch Endress+Hauser Service.

Vorbereitungsarbeiten

> Alle Geratekomponenten reinigen. Von potenziell gesundheitsgefahrdenden Rickstan-
den befreien.

» Ricksendeformular ausfullen.

» Transportvorgaben beachten (sieche ,Transport®, Seite 47).

14.4 Entsorgung

Die Metallteile der Gerate kbnnen als Industrieschrott entsorgt werden.

WICHTIG:
Entsorgung

> Beachten Sie die jeweils giltigen lokalen Bestimmungen zur Entsorgung von Indust-
rieschrott.

-

WARNUNG:

%77 Entsorgung von Baugruppen, die umweltschadliche Reststoffe enthalten
Folgende Baugruppen konnen Stoffe enthalten, die gesondert entsorgt werden mus-
sen:

Elektronik: Kondensatoren, Leiterkarten, Batterien.

Display: Flussigkeit enthalten im LC-Display.

Alle Messgas berthrenden Teile kdnnen mit Schadstoffen kontaminiert sein.

Beachten Sie die jeweils gultigen lokalen Bestimmungen zur Entsorgung.

ve e
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15 Technische Daten

System DUSTHUNTER SP100EX3K (Zone 2,/22)

Tabelle 30: Technische Daten Gesamtsystem

Messgrofle Streulichtintensitat
(nach gravimetrischer Vergleichsmessung Ausgabe der Staubkonzentration in mg/m?®)

Messprinzip Streulichtmessung (Vorwartsstreuung)

Messbereich (frei einstellbar)
Staubkonzentration| 0...5 mg/m?® / 0...5.000 mg/m?>
Hoéhere Messbereiche (bis 100.000 mg/m?®) auf Anfrage

Zertifizierte Messbereiche 0..7,5 mg/m3
Staubkonzentration| (zusétzliche Messbereiche 0...10, 0...15, 0...50, 0...100, 0...200, 0...500 mg/m?)

Einstellzeit (t90)
(frei einstellbar)

Genauigkeit 2%
vom Messbereichsendwert

Hohenlage 0...2000 m

Zugelassen fur genehmigungsbedrftige Anlagen
Konformitaten 2001/80/EG (13. BImSchV)
2000/76/EG (17. BImSchV)
27. BImSchVv

TA-Luft

EN 15267

EN 14181

2010/75/EU

2014/34/EU

2014/30/EU

U.S. EPA PS-11 konform

Elektrische Sicherheit CE

Kontrollfunktionen Automatischer Selbsttest (Linearitat, Verschmutzung, Drift, Alterung)
Verschmutzungsgrenzwerte: bei 30% Warnung, bei 40 % Stérung
Manueller Linearitatstest mit Prifvorrichtung

1...600 Sekunden
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Technische Daten DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Sende-Empfangseinheit DHSP-TxxxxEx-3K (Zone 2/22)
Tabelle 31: Technische Daten Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Umgebungstemperatur -40 °C...+60 °C
Luftfeuchte <95%, nicht kondensierend

Temperatur Prozessgas
Standardausfuhrung| -40 °C ... +220 °C
DHSP-T2xxxxEx3K
Hochtemperaturausfuhrung| -40 °C ... +400 °C
DHSP-T4xxxxEx3K

Druck Prozessgas
Mit Instrumentenluft| -100...+100 hPa (rel. (A Umgebungsdruck zu Gaskanaldruck)(1 hPa = 1 mbar))

(Kundenseitig)
Prozessgasfeuchte <95%, nicht kondensierend
Kanalinnendurchmesser 20,25 m

Explosionsschutzzulassungen
ATEX Il 3GExnR op is IC T6 Gc
113D Extcopis IIC T85°C Dc

Schutzart IP66
Gewicht

Nennlénge 435 mm| < 14,2 kg
Nennlénge 735 mm)| < 15,2 kg

Spektralbereich 640 nm ... 660 nm
Laserklasse 2, Leistung <1 mW

Energieversorgung
Spannung| 24V (19...29 V)
Leistungsaufnahme| < 8 W (maximale Leistungsaufnahme bei normalem Betrieb)
Max. Stromaufnahme| < 800 mA (kurzzeitig wahrend Funktionskontrolle)

Schutzklasse Schutzklasse Il (Schutzklasse nach DIN EN 61140)

Anschlussleitung mit Anschlussstecker

Tabelle 32: Technische Daten Anschlussleitung

Temperaturbereich
Bewegt/ -5 °C... +70 °C
Fest verlegt| -40 °C ... +80 °C
Bei Temperaturen unter -5°C die Leitung nicht unnétig bewegen

Mindestbiegeradius
Bewegt| 15 x Leitungsdurchmesser
Fest verlegt| 6 x Leitungsdurchmesser
Bei Temperaturen unter -5°C einen Mindestbiegeradius > 30 cm einhalten

Verfligbare Langen 5m/10m/25m/50m /100 m
Weitere Langen auf Anfrage
Leitungstyp Lappkabel Unitronic Li2YCY v (TP) 2x2x0,5 mm?
Brennverhalten Flammwidrig nach IEC 60332-1-2
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Technische Daten

Steuereinheit MCU (konventionelle Steuereinheit)

Tabelle 33: Technische Daten Steuereinheit MCU

Beschreibung Einheit zur Steuerung der Systemkomponenten und zur Auswertung und Ausgabe der von
lhnen bereitgestellten Daten

Umgebungstemperatur -40 °C...+60 °C

Luftfeuchte <95%, nicht kondensierend

Schutzart IP65

Analogausgange 1 Ausgang

0/2/4 ... 20 mA, max. Burde 750 Q
Galvanisch getrennt
Analogeingange 2 Eingange

0...20 mA, Messwiderstand 110 Q
Nicht galvanisch getrennt
Digitalausgange 5 Relaiskontakte:

48V, 1A

Potenzialfrei; fir Statussignale

Digitaleingange 4 Kontakte, Beschaltung empfehlungsweise mit potenzialfreien Kontakten

Schnittstellenmodul
Art der Feldbusintegration| Verschiedene Module verfligbar (Ethernet, Modbus® TCP/IP,Profibus etc.)

Ethernet

Option 1| Ethernet CoLa-B

Option 2| Ethernet Modbus® TCP
Anzeige LC-Display

Status-LED: ,Power*, ,Failure“ und ,Warning*

Bedienung Uber Display oder Bedienprogramm SOPAS ET
Abmessung (BxHxT) 300 mm x 210 mm x 135 mm
Gewicht <5,3kg

Energieversorgung
Ausfihrung mit Netzteil
MCU-NWxxx| 90...250 V (AC) (Weitbereichsnetzteil / Frequenz 47...63 Hz)
Ausfihrung ohne Netzteil
MCU-N2xxx| 24 V (DC) (externe Versorgung)

Leistungsaufnahme
Ausfuhrung mit Netzteil
MCU-NWxxx| max. 40 W, typischerweise 8...15 W
Ausfihrung ohne Netzteil
MCU-N2xxx| max. 35 W, typischerweise 6...12 W

Schutzklasse Schutzklasse nach DIN EN 61140
Ausfihrung mit Netzteil
MCU-NWxxx| Schutzklasse |

Ausfuhrung ohne Netzteil
MCU-N2xxx| Schutzklasse IlI
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Technische Daten

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
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Steuereinheit MCUDH Ex-3K (Zone 2/22)
Tabelle 34: Technische Daten Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Beschreibung

Einheit zur Steuerung der Systemkomponenten und zur Auswertung und Ausgabe der von
Ihnen bereitgestellten Daten

Umgebungstemperatur
Ausfihrung mit Netzteil
MCUDH Ex-3K NSxxx

Ausfiihrung ohne Netzteil
MCUDH Ex-3K N2xxx

-25°C...+50 °C

-40 °C...+60 °C

Luftfeuchte

<95%, nicht kondensierend

Explosionsschutzzulassungen
Ausfihrung mit Netzteil
MCUDH Ex-3K NSxxx

Ausfihrung ohne Netzteil
MCUDH Ex-3K N2xxx

113G Exec nAnCIICT4 Gc
113D Ex tc ICT85°C D¢

113G Ex ec IIC T4 Ge
113D Ex tc IC T85°C D¢

Schutzart

IP65

Analogausgange

1 Ausgang
0/2/4 ...20 mA, 750 Q
Galvanisch getrennt

Analogeingange

2 Eingange
0...20 mA, Messwiderstand 110 Q
Nicht galvanisch getrennt

Digitalausgange

5 Relaiskontakte:
48V, 1A
Potenzialfrei; fir Statussignale

Digitaleingange

4 Kontakte, Beschaltung empfehlungsweise mit potenzialfreien Kontakten

Modbus®
Art der Feldbusintegration

RTU RS-485 (Uber optionales Schnittstellenmodul; nur ein Modul pro MCU mdéglich)

Ethernet

Option 1| Ethernet CoLa-B (abgesetzt, auRerhalb des explosionsgefahrdeten Bereich)
Option 2| Ethernet Modbus® TCP (abgesetzt, auferhalb des explosionsgefahrdeten Bereich)
Anzeige LC-Display
Status-LED: ,Operation®, ,Failure” und ,Warning*
Bedienung Uber Display oder Bedienprogramm SOPAS ET
Abmessung (BxHxT) 300 mm x 300 mm x 220 mm
Gewicht < 8,8kg

Energieversorgung
Ausfihrung mit Netzteil
MCUDH Ex-3K NSxxx
Ausfihrung ohne Netzteil
MCUDH Ex-3K N2xxx

90 V...250 V (AC) (Weitbereichsnetzteil / Frequenz 47...63 Hz)

24V (DC) (externe Versorgung)

Leistungsaufnahme
Ausfihrung mit Netzteil
MCUDH Ex-3K NSxxx
Ausfiihrung ohne Netzteil
MCUDH Ex-3K N2xxx

max. 30 W, typischerweise 6...10 W

max. 30 W, typischerweise 5...7 W

Schutzklasse
Ausfihrung mit Netzteil
MCUDH Ex-3K NSxxx
Ausflihrung ohne Netzteil
MCUDH Ex-3K N2xxx

Schutzklasse nach DIN EN 61140

Schutzklasse |

Schutzklasse Il

BETRIEBSANLEITUNG
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Technische Daten

Remote-Display 100

Tabelle 35: Technische Daten Remote-Display 100

Beschreibung

Einheit zur Fernsteuerung der Steuereinheit MCUDH

Umgebungstemperatur -40 °C...+60 °C
Luftfeuchte <95%, nicht kondensierend
Schutzart IP65
Anzeige LC-Display (Farbe)
Status-LED: ,Operation”, ,Failure” und ,Warning*“
Bedienung Uber Bedientasten am Display oder Bedienprogramm SOPAS ET
Abmessung (BxHxT) 300 mm x 210 mm x 135 mm
Gewicht < 3,8kg

Energieversorgung
Ausfuhrung mit Netzteil
Ausfiihrung ohne Netzteil

90...250 V (AC) (Weitbereichsnetzteil / Frequenz 47...63 Hz)
20...28 V (DC) (aus MCUDH/MCU oder bauseitig bereitgestellt)

Leistungsaufnahme
Ausfihrung mit Netzteil
Ausfihrung ohne Netzteil

max. 8 W
max. 4 W

Schutzklasse
Ausfihrung mit Netzteil
Ausfihrung ohne Netzteil

Schutzklasse nach DIN EN 61140
Schutzklasse |
Schutzklasse lll

Endress+Hauser
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Technische Daten

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

15.1

15.1.1
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Mafdzeichnungen und Artikelnummern

Alle Maf3e sind in mm angegeben.

Sende-Empfangseinheit DHSP100 Ex-3K

!
2 2 12
| = p S
N E |
P f - L _.55_
-
! R“"\-v/'—/
NL L

435 300

735 600
Abb. 78: Abmafie der Sende-Empfangseinheit
Tabelle 36: Artikelnummern Sende-Empfangseinheit
Bezeichnung Artikelnummer
Sende-Empfangseinheit DHSP-T2V11EX3KT6 1091010
Sende-Empfangseinheit DHSP-T2H11EX3KT6 1091014
Sende-Empfangseinheit DHSP-T4V11EX3KT6 1091012
Sende-Empfangseinheit DHSP-T4AH11EX3KT6 1119195
Sende-Empfangseinheit DHSP-T2V21EX3KT6 1091011
Sende-Empfangseinheit DHSP-T2H21EX3KT6 1119194
Sende-Empfangseinheit DHSP-T4V21EX3KT6 1091013
Sende-Empfangseinheit DHSP-TAH21EX3KT6 1119196

+i Fur weitere Informationen siehe ,Typenschlissel Sende-Empfangseinheit, Seite 25.
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Technische Daten

15.1.2 Flansch mit Rohr
45° w4 45°
M10
Bolzen aus hochlegiertem Stahl (1.4301)
@100 i L L J
L, @125 .
Abb. 79: Abmessungen Standardflansch mit Rohr
Tabelle 37: Artikelnummern Standardflansch mit Rohr
Bezeichnung Artikelnummer | Einsatz fiir
Material Flansch und Rohr: 1.0254 (Unlegierter Baustahl)
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 130 mm 2017845 DHSP-Txx1,
- - DHSP-Txx2
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 240 mm 2017847
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 500 mm 2017849 DHSP-Txx2
Material Flansch und Rohr: 1.4571 (Hochlegierter Stahl)
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 130 mm 2017846 DHSP-Txx1,
- - DHSP-Txx2
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 240 mm 2017848
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 500 mm 2017850 DHSP-Txx2
45° 45°
_TOP_
) N |
: \ © M10
] g { { Bolzen aus hochlegiertem Stahl (1.4301)
| ﬂ/,/
\/ B
0100 L
0125
Abb. 80: Abmessungen Flansch mit Rohr (4 Bolzen)
Tabelle 38: Artikelnummern Flansch mit Rohr (4 Bolzen)
Bezeichnung ArtikeInummer | Einsatz fiir
Material Flansch: 1.4571 (Hochlegierter Stahl); Material Rohr: 1.0254 (Unlegierter Baustahl)
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 130 mm 2115419 DHSP-Txx1,
- - DHSP-Txx2
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 240 mm 2115420
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 500 mm 2115421 DHSP-Txx2
Material Flansch und Rohr: 1.4571 (Hochlegierter Stahl), mit 3.1 Materialzeugnis
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 130 mm, mit 3.1 Materialzeugnis 2115404 DHSP-Txx1,
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 240 mm, mit 3.1 Materialzeugnis 2115417 DHSP-T2
Flansch mit Rohr, @i 70 mm, L 500 mm, mit 3.1 Materialzeugnis 2115418 DHSP-Txx2
Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 123
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Technische Daten

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

15.1.3 Steuereinheit MCUDH Ex-3K
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Alternativ kénnen die Befestigungslaschen mit
einem Ringschliissel (SW13) geldst werden
und von den Langsseiten, an die Ober- und
Unterseite positioniert werden. Verdnderte ; g
Abmessungen beachten. [ O
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(o] ©
©
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Abb. 81: Abmessungen Steuereinheit MCUDH Ex-3K
Tabelle 39: Artikelnummern Steuereinheit MCUDH Ex-3K
Bezeichnung Artikelnummer
Steuereinheit MCUDH Ex-3K NSYDNOOOOOMNOE im Wandgehause, 1106647
Versorgungsspannung 115/230 V AC, ohne integrierte Spulgasversorgung,
mit Display, mit integriertem Schnittstellenmodul:
RS485 Modbus® ASCII/RTU
Steuereinheit MCUDH Ex-3K NSYDNOOOOONNOE im Wandgehause, 1109325
Versorgungsspannung 115/230 V AC, ohne integrierte Spulgasversorgung,
mit Display, ohne integriertes Schnittstellenmodul
Steuereinheit MCUDH Ex-3K N2YDNOOOOOMNOE im Wandgehéause, 1109326
Versorgungsspannung 24 V DC, ohne integrierte Spulgasversorgung,
mit Display, mit integriertem Schnittstellenmodul:
RS485 Modbus® ASCII/RTU
Steuereinheit MCUDH Ex-3K N2YDNOOOOONNOE im Wandgehause, 1109327
Versorgungsspannung 24 V DC, ohne integrierte Spulgasversorgung,
mit Display, ohne integriertes Schnittstellenmodul
124 BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Technische Daten

15.1.4 Steuereinheit MCU

210 120

320
300

160

Abb. 82: Abmafie Steuereinheit MCU-N
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Technische Daten

DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
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Tabelle 40: Artikelnummern Steuereinheit MCU

Bezeichnung

Artikelnummer

Steuereinheit MCU-N20ONNOOOOONNNE (ohne LC-Display)
- mit 1 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen

- Versorgungsspannung 24 V DC

1080505

Steuereinheit MCU-NWODNOOOOONNNE
- mit 1 Analog- und 5 Relaisausgangen
- mit 4 Digital- und 2 Analogeingéngen
- Versorgungsspannung 90...250 V AC

1080506

Steuereinheit MCU-N20ODNO100ONNNE
- mit 3 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingéngen

- Versorgungsspannung 24 V DC

1045003

Steuereinheit MCU-NWODNO1000NNNE
- mit 3 Analog- und 5 Relaisausgangen
- mit 4 Digital- und 2 Analogeingéngen
- Versorgungsspannung 90...250 V AC

1045001

Steuereinheit MCU-NWODNOOOOOBNNE
- mit 1 Analog- und 5 Relaisausgangen
- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen
- Versorgungsspannung 90...250 V AC
- 1 Schnittstellenmodul Ethernet, COLA-B

1080507

Steuereinheit MCU-NWODNOOOOOMNNE

- mit 1 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen

- Versorgungsspannung 90...250 V AC

- 1 Schnittstellenmodul Modbus® ASCII/RTU

1081996

Steuereinheit MCU-NWODNO21000JNNE
- mit 3 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen

- Versorgungsspannung 90...250 V AC

- 1 Schnittstellenmodul Modbus® TCP/IP

1064639

Steuereinheit MCU-NWODNO21000ENNE
- mit 3 Analog- und 5 Relaisausgangen
- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen
- Versorgungsspannung 90...250 V AC
- 1 Schnittstellenmodul Ethernet, COLA-B

1047195

Steuereinheit MCU-NWODWO21000DNNE

- mit 3 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingéngen

- Versorgungsspannung 90...250 V AC

- 1 Schnittstellenmodul Modbus® ASCII/RTU

- 1 Schnittstellenmodul Ethernet, COLA-B, Service

1082232

Steuereinheit MCU-NWODWOOOOOFNNE

- mit 1 Analog- und 5 Relaisausgangen

- mit 4 Digital- und 2 Analogeingangen

- Versorgungsspannung 90...250 V AC

- 1 Schnittstellenmodul PROFIBUS, RS485

- 1 Schnittstellenmodul Ethernet, COLA-B, Service

1084573

BETRIEBSANLEITUNG
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Ersatzteile

16 Ersatzteile

"'i" Es sind ausschlieSlich Ersatz- und Verbrauchsteile von Endress+Hauser zu beziehen.

16.1 Verbrauchsteile

16.1.1 Verbrauchsteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

Endress+Hauser

Ersatz- und Verbrauchsteileset

Tabelle 41: Ersatz- und Verbrauchsteileset Sende-Empfangseinheit SP100 Ex-3K

Bezeichnung

Artikelnummer

Ersatz- und Verbrauchsteileset DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

2120587

Die im Set enthaltenen Komponenten sind mit Anzahl und einer Empfehlung fiir das Wech-
selintervall in der folgenden Tabelle aufgefuhrt. FUr eine Beschreibung der fur einen Wech-
sel notwendigen Arbeiten siehe ,Wartungstatigkeiten Sende-Empfangseinheit”, Seite 94.

Tabelle 42: Inhalt Ersatz- und Verbrauchsteileset Sende-Empfangseinheit SP100 Ex-3K

Bezeichnung Anzahl Wechselintervall
0O-Ring Schutzrohr oben 3 Im Schadensfall
O-Ring Schutzrohr unten 3 Im Schadensfall
Flachdichtung Flansch 3 Alle 2 Jahre
Schraube Reinigungsoffnung 1 Im Schadensfall
Dichtung Reinigungsoffnung 3 Im Schadensfall
Dichtung Reduzierstlck 3 Im Schadensfall
Reduzierstlick 1 Im Schadensfall
Dichtung Ruckschlagventil 3 Im Schadensfall
Schrauben und Federringe Haube 4 Im Schadensfall
Schrauben Schutzrohr 4 Im Schadensfall
Sicherungsschraube Steckerschutzbigel 2 Im Schadensfall
Sinterfilter 3 Alle 2 Jahre
Schrauben Potenzialausgleich 4 Im Schadensfall
O-Ringe Verschluss Lasereinstellschrauben 3 Im Schadensfall
Einzeln zu beziehende Verbrauchsteile
Tabelle 43: Verbrauchsteile Sende-Empfangseinheit SP100 Ex-3K

Bezeichnung Artikelnummer
Flanschdichtung k100 7047036
Sinterfilter 7047714
Optiktuch 4003353
O_ptik Rein_ig,_ungsse} mit Zubehdr (1x30 ml Spruhflasche, Optiktuch, Blasebalg, 5343133
Pinsel, Reinigungstlicher)

Optik Reinigungsset (2x60 ml Spriihflasche, Optiktuch) 5340076
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Ersatzteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
16.1.2 Verbrauchsteile Steuereinheit MCUDH Ex-3K / MCU
Tabelle 44: Verbrauchsteile Steuereinheit MCUDH Ex-3K/MCU
Bezeichnung Artikelnummer
Knopfzelle BR1632A fiir MCUDH Ex-3K 2114601
Knopfzelle fur konventionelle MCU 2085319
GEFAHR:
A Explosionsgefahr bei Verwendung nicht spezifizierter Knopfzelle
Bei Einsatz der Steuereinheit MCUDH Ex-3K im explosionsgefahrdeten Bereich darf nur
die daflr spezifizierte Knopfzelle eingesetzt werden.
» AusschlieBlich die Knopfzelle Artikelnummer 2114601 (Typ BR1632A) verwenden.
16.2 Ersatzteile
16.2.1 Ersatzteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
Tabelle 45: Ersatzteile Sende-Empfangseinheit SP100 Ex-3K
Bezeichnung Artikelnummer
Schutzrohr NL 435 mm 3.1 (Hochlegjerter Edelstahl (1.4571)) 4103878
Schutzrohr NL 735 mm 3.1 (Hochlegierter Edelstahl (1.4571)) 4103880
Haube 3.1 (Hochlegierter Edelstahl (1.4571)) 4093574
Set 3 Blindverschlussschrauben Laserjustage (Innensechskant) 2089355
Rickstromsperre G¥% Zoll (Standardversion) 5320060
Ruckstromsperre GY2 Zoll (Hochtemperaturversion) 5343453
0O-Ring Schutzrohr oben 5329376
O-Ring Schutzrohr unten 5314122
16.2.2 Ersatzteile Steuereinheit
Tabelle 46: Ersatzteile Steuereinheit MCUDH Ex-3K / MCU / Remote-Display
Bezeichnung Artikelnummer
Set Leitungsverschraubungen MCUDH Ex-3K 2115594
(2x M20 (6...12 mm); 2x M20 (10...14 mm); 2x M25 (14...18 mm)
Sichefungseinsétz_e T4 A 250 V (Fur Stguereinheit MCUDH E>_<-3K 2115062
und fur Remote-Display 100 mit Netzteil (Netzspannung) geeignet)
Sicherungseinsatze T 2 A 250 V (FUr Steuereinheit MCU geeignet) 2054541
?Fl'cu?g;rr;%iggsi:;:;l%é Sr?ne Netzteil (24 V) geeignet) 2128510
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DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Zubehor

17 Zubehor

17.1 Wetterschutzhaube

239

360

492 365

Abb. 83: Wetterschutzhaube fiir die Sende-Empfangseinheit (MaBe in mm)

Tabelle 47: Artikelnummer Wetterschutzhaube

Bezeichnung Artikelnummer

Wetterschutzhaube fir Sende-Empfangseinheit mit NL bis 735 mm, fiir den 2108971
explosionsgefahrdeten Bereich

17.2 Anschlusstechnik

17.2.1 Leitung Sende-Empfangseinheit - Steuereinheit
Bezeichnung Artikelnummer
Anschlussleitung Lange 5 m 2102782
Anschlussleitung Ladnge 10 m 2102783
Anschlussleitung Lange 25 m 2102784
Anschlussleitung Lange 50 m 2102785
Anschlussleitung Ladnge 100 m 2102786
Leitung fUr explosionsgefahrdeten Bereich, Lappkabel Li2YCYv (TP) - andere Langen auf Anfrage

17.3 Befestigungstechnik
Tabelle 48: Artikelnummern Montageteile
Bezeichnung Artikelnummer
Montagesatz Flansch - Befestigungsmaterial 2018184
(far Sende-Empfangseinheiten mit NL 435 mm und 735 mm)
Blindflansch zum temporaren VerschlieBen des Flanschs mit Rohr (ohne 4108524
Dichtung)
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Zubehor DUSTHUNTER SP100 Ex-3K

17.4 Optionales Zubehor

1741 Optionen fiir Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Das Schnittstellenmodul Modbus® ASCII/RTU ist eine Nachristoption, falls eine

MCUDH Ex-3K ohne integriertes Modul bestellt wurde. Die optionalen Schnittstellenmo-
dule Ethernet und Modbus® TCP/IP der MCUDH Ex-3K diirfen nicht im explosionsgefahrde-
ten Bereich eingesetzt werden.

Um diese Option nutzen zu kdnnen, muss in der MCUDH Ex-3K das Schnittstellenmodul
RS485 (Artikelnummer 2048958) installiert sein. Zwischen der MCUDH Ex-3K und einem
auflerhalb des explosionsgefahrdeten Bereichs installiertem Schnittstellenmodul wird eine
Signalleitung flr die RS485-Verbindung bendtigt, die fur den Einsatz im explosionsgefahr-
deten Bereich geeignet ist (siehe ,Kommunikationsmoglichkeiten MCUDH", Seite 61).

Tabelle 49: Artikelnummern optionales Zubehér Steuereinheit MCUDH Ex-3K

Bezeichnung Artikelnummer
Schnittstellenmodul RS485 / Modbus® ASCII/RTU 2048958
Schnittstellenmodul Ethernet / CoLa-B 2069666
(als abgesetztes separates Modul zur Kommunikation mit MCUDH Ex-3K)
Schnittstellenmodul Ethernet / Modbus® TCP/IF . . 2069664
(als abgesetztes separates Modul zur Kommunikation mit MCUDH Ex-3K)
Remote-Display 100 ohne Netzteil (24 V DC) 2117058
Remote-Display 100 mit Netzteil (90...250 V AC) 2117059
SOPAS Service Kit (Adapterkabel USB-RS485) 2097408
Steckeradapter fur SOPAS Service Kit 6075779
Netzteil.24 V DC zur _\/ersorgung optionaler abgesetzter Schnittstellenmodule 6059059
(Hutschienen-Netzteil fiir TS35, Typ Meanwell MDR-60-24)
Anschlussleitung mit Stecker fur Anschluss auRerhalb der Ex Zone (5 m) 7042017
17.4.2 Optionen fiir Steuereinheit MCU
Tabelle 50: Artikelnummern optionales Zubehér Steuereinheit MCU
Bezeichnung ArtikelInummer
Schnittstellenmodul Ethernet / CoLa-B fur SOPAS ET, 2072693
Schnittstellenmodul Ethernet / Modbus® TCP/IP 2069664
Schnittstellenmodul RS485 / Modbus® ASCII/RTU 2048958
Schnittstellenmodul RS485 / PROFIBUS 2048920
Service-Schnittstellenmodul Eth_ernet / _CoLa-B ("Nur als Zweitm_odul zur optio- 2069667
nalen Nutzung der lokalen Serviceschnittstelle Gber Ethernet einsetzbar)
Analogeingangmodul, 2 Kanéle, 0/4 mA ... 22 mA, 100 Q, 2034656
Analogausgangmodul, 2 Kanale, 0/4 mA ... 22 mA, 500 Q, 2034657
Digitalausgangmodul, 4 Kanale, als SchliefRer, 48 V AC/DC, 0,5 A 2034661
Bicgyitglzusgangmodul, 2 Kanale, als Wechsler, 48 V AC/DC, 5 A bzw. 30 V AC/ 5034659
17.5 Sonstiges Zubehor
1751 Zubeh6r fir Gerateuberpriufung
Tabelle 51: Artikelnummern Geréteprufung
Bezeichnung Artikelnummer
Kontrollfilterset DHSP zur Linearitatsprifung (im Koffer) 2049045
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18 Anhang

18.1 Konformitaten

Das Gerat entspricht in seiner technischen Ausfuhrung folgenden EU-Richtlinien und EN-
Normen:

EU-Richtlinie: 2014/30/EU (EMV)
EU-Richtlinie: 2011/65/EU (RoHS)
EU-Richtlinie: 2014/34/EU (ATEX)

Angewandte EN-Normen:

EN 60529, Schutzarten durch Gehause

EN 61010-1 Sicherheitsbestimmungen fur elektrische Gerate

EN 61000-6-2 Elektromagnetische Vertraglichkeit

EN 61326, elektrische Betriebsmittel fir Messtechnik, Leittechnik, Laboreinsatz EMV -
Anforderung

e EN 50581, Leitfaden zur Umsetzung von RoHS
e EN 14181, Emissionen aus stationaren Quellen - Qualitatssicherung fur automatische

Messeinrichtungen

EN IEC 60079-00:2018-07 (DHSP100 Ex-3K und MCUDH Ex-3K)

EN IEC 60079-07:2015-12/A1:2018-01 (MCUDH Ex-3K)

EN IEC 60079-15:2010-05 (DHSP100 Ex-3K und MCUDH Ex-3K mit Netzteil)
EN 60079-28:2015-09 (DHSP100 Ex-3K)

EN 60079-31:2014-07 (MCUDH Ex-3K)

18.2 Elektrischer Schutz

18.3 Zulassungen

Endress+Hauser

Steuereinheit MCUDH Ex-3K mit Netzteil: Schutzklasse | gemafd EN 61010-1
Steuereinheit MCUDH Ex-3K ohne Netzteil: Schutzklasse Il gemaf EN 61010-1
Steuereinheit MCU mit Netzteil: Schutzklasse | gemaf EN 61010-1
Steuereinheit MCU ohne Netzteil: Schutzklasse Il gemaf EN 61010-1

e Isolationskoordination: Uberspannungskategorie Il geméR IEC 60664-1
e Verschmutzungsgrad (innerhalb Gerat/Gehause):

- Das Gerat arbeitet sicher in einer Umgebung bis zum Verschmutzungsgrad 2 gemaf
EN 61010-1 (Ubliche, nicht leitfahige Verschmutzung und vortubergehende Leitfahig-
keit durch gelegentlich auftretende Betauung).

Elektrische Energie:

- Das Leitungsnetz zur Netzspannungsversorgung des Systems muss entsprechend
den einschlagigen Vorschriften installiert und abgesichert sein.

Zulassungen

Der DUSTHUNTER SP100 Ex-3K ist eignungsgepriift gemaf EN 15267 und darf zur konti-
nuierlichen Uberwachung von Emissionen an genehmigungspflichtigen Anlagen nach EU-
Richtlinien eingesetzt werden.
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18.4

132

Lizenzen

Haftungsausschluss

Die Firmware des vorliegenden Gerats wurde unter Verwendung von Open Source-Software
entwickelt. Jegliche Anderung der Open Source-Bestandteile steht in der alleinigen Verant-
wortung des Nutzers. Samtliche Gewahrleistungsanspruche sind fir diesen Fall ausge-
schlossen.

Im Verhaltnis zu den Rechteinhabern gilt fir die GPL-Bestandteile der folgende Haftungs-
ausschluss: Dieses Programm wird in der Hoffnung verteilt, dass es von Nutzen sein wird,
jedoch ohne jede Gewahrleistung; auch ohne die implizite Gewahrleistung fir Marktgangig-
keit oder Eignung fur einen bestimmten Zweck. Fir Details siehe GNU (General Public
License) Fur die Ubrigen Open Source-Bestandteile verweisen wir auf die Haftungsaus-
schlisse der Rechteinhaber in den Lizenztexten auf dem mitgelieferten Datentrager.

Software-Lizenzen

Im vorliegenden Produkt verwendet Endress+Hauser unveranderte und, soweit dies erfor-
derlich und gemaf den einschlagigen Lizenzbedingungen zulassig ist, veranderte Open
Source-Software.

Die Firmware des vorliegenden Gerats unterliegt daher den auf dem mitgelieferten Daten-
trager aufgeflhrten Urheberrechten/Copyrights. Eine vollstandige Liste der verwendeten
Open-Source-Programme sowie die entsprechenden Lizenzbedingungen entnehmen Sie
bitte dem mitgelieferten Datentrager.

BETRIEBSANLEITUNG Endress+Hauser
8029848/AE00/V3-1/2023-05



DUSTHUNTER SP100 Ex-3K Anhang

Endress+Hauser BETRIEBSANLEITUNG 133
8029848/AE00/V3-1/2023-05



8029848/AE00/V3-1/2023-05

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71]

People for Process Automation



	Inhalt
	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Funktion dieses Dokuments
	1.2 Geltungsbereich
	1.3 Zielgruppen
	1.4 Weiterführende Information
	1.5 Symbole und Dokumentkonventionen
	1.5.1 Warnsymbole
	1.5.2 Warnstufen und Signalwörter
	1.5.3 Hinweissymbole

	1.6 Datenintegrität

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.2 Warnhinweise am Gerät
	2.2.1 Hinweise an der Sende-Empfangseinheit
	2.2.2 Hinweise an der Steuereinheit MCUDH Ex-3K

	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4 Verantwortung des Anwenders

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktidentifikation
	3.2 Produkteigenschaften
	3.3 Aufbau und Funktion
	3.3.1 Funktionsprinzip
	3.3.2 Schutzkonzept
	3.3.3 Sende-Empfangseinheit DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
	3.3.4 Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	3.3.5 Konventionelle Steuereinheit MCU
	3.3.6 Flansch mit Rohr
	3.3.7 Spülgasversorgung
	3.3.8 Anschlussleitung und Steckerschutzbügel
	3.3.9 Wetterschutzhaube
	3.3.10 Funktionskontrolle

	3.4 Explosionsschutz entsprechend ATEX
	3.4.1 Betrieb im explosionsgefährdeten Bereich

	3.5 Einsatzdarstellung DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
	3.6 Schnittstellen
	3.6.1 Standardschnittstellen der Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	3.6.2 Standardschnittstellen der Steuereinheit MCU
	3.6.3 Benutzerschnittstelle SOPAS ET


	4 Projektierung
	4.1 Gerätekonfiguration
	4.1.1 Sende-Empfangseinheit auswählen
	4.1.2 Flansch mit Rohr auswählen
	4.1.3 Steuereinheit auswählen

	4.2 Montageort
	4.2.1 Projektierung Messkanal
	4.2.2 Platzbedarf der Systemkomponenten
	4.2.3 Spülgasversorgung
	4.2.4 Projekt-Checkliste


	5 Transport und Lagerung
	5.1 Transport
	5.2 Lagerung

	6 Montage
	6.1 Hinweise zur Montage
	6.1.1 Sachgemäße Montage

	6.2 Vorbereitung der Messstelle
	6.3 Lieferumfang
	6.4 Montageablauf
	6.4.1 Flansch mit Rohr einbauen
	6.4.2 Steuereinheit MCU oder MCUDH Ex-3K montieren
	6.4.3 Optionales Remote-Display 100 montieren
	6.4.4 Hochtemperaturausführung
	6.4.5 Wetterschutzhaube anbauen


	7 Elektrische Installation
	7.1 Sicherheitshinweise zur Elektroinstallation
	7.2 Anschlussübersicht
	7.2.1 Anschlussplan

	7.3 Hinweise zu elektrischen Verbindungsleitungen
	7.4 Sende-Empfangseinheit anschließen
	7.5 Steuereinheit anschließen
	7.5.1 Komponenten Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	7.5.2 Komponenten Steuereinheit MCU
	7.5.3 Komponenten Remote-Display 100
	7.5.4 Auszuführende Arbeiten
	7.5.5 Anschlüsse Prozessorplatine der Steuereinheiten
	7.5.6 Anschlussleitung zur Steuereinheit

	7.6 Spülgasversorgung installieren
	7.7 Remote-Display 100 anschließen
	7.7.1 Anschluss an die Steuereinheit MCUDH Ex-3K

	7.8 Kommunikationsmöglichkeiten MCUDH

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme
	8.2 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme
	8.3 Einsetzen und einschalten
	8.3.1 Sende-Empfangseinheit an die Kanalgeometrie anpassen
	8.3.2 Sende-Empfangseinheit anbauen und anschließen

	8.4 Sicheren Betriebszustand erkennen

	9 Parametrierung
	9.1 Voraussetzungen
	9.2 SOPAS ET
	9.2.1 SOPAS ET installieren
	9.2.2 Passwort für SOPAS ET
	9.2.3 Passwort für SOPAS ET-Menüs ändern

	9.3 Verbindung zur Steuereinheit MCUDH Ex-3K herstellen
	9.3.1 Verbindung über Serviceschnittstelle RS485 zu USB
	9.3.2 Verbindung der MCUDH Ex-3K RS485 zu Ethernet
	9.3.3 Anbindung eines separaten Ethernet - Schnittstellenmoduls
	9.3.4 Schnittstellenmodul RS485 Modbus ASCII/RTU parametrieren

	9.4 Verbindung zur Steuereinheit MCU herstellen
	9.4.1 Verbindung der MCU über Ethernet
	9.4.2 Schnittstellenmodul der Steuereinheit MCU parametrieren
	9.4.3 Ethernet-Modul der Steuereinheit MCU parametrieren

	9.5 Systemkonfiguration
	9.5.1 Applikationsparameter
	9.5.2 Steuereinheit auf die Sende-Empfangseinheit einstellen
	9.5.3 Werksseitige Einstellungen
	9.5.4 Funktionskontrolle festlegen
	9.5.5 Analogausgänge parametrieren
	9.5.6 Analogeingänge parametrieren
	9.5.7 Dämpfungszeit einstellen
	9.5.8 Gravimetrische Vergleichsmessung / Kalibrierung
	9.5.9 Display-Einstellungen ändern

	9.6 DUSTHUNTER COM-Port finden

	10 Bedienung
	10.1 Bedienkonzept
	10.2 Benutzergruppen
	10.2.1 Passwort für Benutzergruppen ändern

	10.3 Anzeigen und Bedienelemente MCUDH Ex-3K
	10.4 Tasten Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	10.5 Anzeigen und Bedienelemente Steuereinheit MCU

	11 Menüs
	11.1 Menüstruktur der Steuereinheiten MCU und MCUDH Ex-3K
	11.1.1 Konfiguration (Menü)
	11.1.2 Warn- und Fehlermeldungen (Diagnose)

	11.2 Parametrierung am Display der Steuereinheit
	11.2.1 Analogaus- und eingänge der Steuereinheit parametrieren
	11.2.2 Steuereinheit auf Sende-Empfangseinheit einstellen
	11.2.3 Regressionskoeffizienten eingeben


	12 Instandhaltung
	12.1 Sicherheitshinweise
	12.2 Datensicherung
	12.2.1 Datensicherung in SOPAS ET

	12.3 Wartungsplan
	12.4 Verbrauchs- und Ersatzteile
	12.5 Wartung der Sende-Empfangseinheit
	12.5.1 Optiken der Sende-Empfangseinheit reinigen
	12.5.2 Verschmutzungswert überprüfen
	12.5.3 Rückstromsperre
	12.5.4 Prüfmittel für Linearitätstest
	12.5.5 Spannungsversorgung ohne Steuereinheit

	12.6 Wartungstätigkeiten Sende-Empfangseinheit
	12.6.1 Laserausrichtung überprüfen
	12.6.2 O-Ringe Schutzrohr wechseln
	12.6.3 Dichtung an der Reinigungsöffnung wechseln
	12.6.4 Sinterfilter wechseln
	12.6.5 Flanschdichtung austauschen
	12.6.6 Potenzialausgleichsschraube ersetzen
	12.6.7 Schutzrohr austauschen
	12.6.8 Haube ersetzen
	12.6.9 Dichtungen der Rückstromsperre ersetzen
	12.6.10 Rückstromsperre austauschen

	12.7 Wartungstätigkeiten Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	12.7.1 Knopfzelle in Steuereinheit ersetzen
	12.7.2 MCUDH Ex-3K Netzteil austauschen
	12.7.3 Schnittstellenmodul RS485 austauschen

	12.8 Wartungstätigkeiten Steuereinheit MCU
	12.8.1 Knopfzelle in Steuereinheit ersetzen
	12.8.2 Optionales Schnittstellenmodul austauschen


	13 Störungsbehebung
	13.1 Sicherheitshinweise
	13.2 Überwachungs- und Diagnosesystem
	13.3 Statusanzeige LED und Display
	13.4 Störungen der Sende-Empfangseinheit
	13.4.1 Funktionsstörungen
	13.4.2 Warnungs- und Störmeldungen

	13.5 Störungen der Steuereinheit
	13.5.1 Funktionsstörungen
	13.5.2 Warnungs- und Störmeldungen

	13.6 Maßnahmen zu Störungsbehebung Sende-Empfangseinheit
	13.6.1 Laserausrichtung einstellen
	13.6.2 Überprüfen des Laserstrahls auf freien Durchgang

	13.7 Maßnahmen zu Störungsbehebung Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	13.7.1 Sicherung wechseln

	13.8 Maßnahmen zu Störungsbehebung Steuereinheit MCU
	13.8.1 Sicherung wechseln

	13.9 Geräte einsenden

	14 Außerbetriebnahme
	14.1 Ausschaltzustände
	14.2 Ausschalten und Demontieren
	14.3 Rücksendung
	14.4 Entsorgung

	15 Technische Daten
	15.1 Maßzeichnungen und Artikelnummern
	15.1.1 Sende-Empfangseinheit DHSP100 Ex-3K
	15.1.2 Flansch mit Rohr
	15.1.3 Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	15.1.4 Steuereinheit MCU


	16 Ersatzteile
	16.1 Verbrauchsteile
	16.1.1 Verbrauchsteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
	16.1.2 Verbrauchsteile Steuereinheit MCUDH Ex-3K / MCU

	16.2 Ersatzteile
	16.2.1 Ersatzteile DUSTHUNTER SP100 Ex-3K
	16.2.2 Ersatzteile Steuereinheit


	17 Zubehör
	17.1 Wetterschutzhaube
	17.2 Anschlusstechnik
	17.2.1 Leitung Sende-Empfangseinheit - Steuereinheit

	17.3 Befestigungstechnik
	17.4 Optionales Zubehör
	17.4.1 Optionen für Steuereinheit MCUDH Ex-3K
	17.4.2 Optionen für Steuereinheit MCU

	17.5 Sonstiges Zubehör
	17.5.1 Zubehör für Geräteüberprüfung


	18 Anhang
	18.1 Konformitäten
	18.2 Elektrischer Schutz
	18.3 Zulassungen
	18.4 Lizenzen


